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auf das mit dem 1. April 

te en begonnene zweite Quartal 

des „Geſelligen“ für 1897 

werden von allen Poſt⸗ 

ämtern und von ee entgegengenommen. Der 

300 30 koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. für Selbſtabholer, 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 

Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 

1. April an erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ durch 

die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romanus „Georg DTalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII des in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mitteilen. 705 Expedition des Geſelligen. 

— 


Vom deutſchen Reichstage. 
207. Sitzung am 6. April. 
Zweite Berathung des Handelsgeſetzbuchs. Zuerſt wird 


über den Kommiſſionsbeſchluß debattirt, wonach bei Aktien⸗ 


inet en Mitglieder des Vorſtandes und Beamte der 
En an der Wahl des Aufſichtsraths nicht theilnehmen 
ürfen. 

Der Abg. Frhr. v. Stumm beantragt, daß dieſes Verbot 
nur dort gelten ſoll, wo die Aktien nicht auf Namen lauten. 
Dieſer Antrag wird angenommen, da ſich auch der Staatsſekretär 
Dr. Nieberding dafür erklärte. 

8 260 ra von den Anſprüchen der Geſellſchaft an den 
Gründer. Die Kommiſſion hat beſchloſſen, daß dergleichen An⸗ 
ſprüche ſchon geltend gemacht werden müſſen, wenn dies von den 
Beſitzern von 10% des Aktienkapitals verlangt wird. In der 
Vorlage ſtand 20%. 

Abg. v. Stumm (Rp.) beantragt, die Regierungs⸗Vorlage 
wiederherzuſtellen, der Antrag wird aber abgelehnt. 

Bei 8 293, der von der Liquidation einer Aktiengeſellſchaft 
handelt, wird auf Antrag des Abg. Stephan⸗Beuthen neu hin⸗ 
zugefügt, daß auf Antrag eines Betheiligten neue Liquidatoren 
vom Gericht zu beſtellen ſind, wenn ſich nach beendeter Liqui⸗ 
dation nachträglich noch weiteres vertheilbares Vermögen 
herausſtellt. a 

In dem dritten Buch (Handelsgeſchäfte, Abſchnitt All⸗ 
gemeine Vorſchriften) hat die Kommiſſion eine Reihe wichtiger 
Beſtimmungen der Vorlage geſtrichen: den 8 339, wonach kauf⸗ 
männiſch vereinbarte Konventionalſtrafen nicht vom Richter herab⸗ 
geſetzt werden dürfen; ferner 8 340, wonach bei einer handels⸗ 
geſchäftlichen Bürgſchaft dem Bürgen die Einrede der Voraus⸗ 
klage nicht zuſtehen ſoll; 8 341, wonach auch mündliche Schuld» 
verſprechen gültig ſein ſollen, alſo ohne die Formvorſchriften des 
Bürgerlichen Geſetzbuches; $ 342, wonach für höher als mit ſechs 
Prozent verzinsliche Schulden aus Handelsgeſchäften kein unbe⸗ 
dingtes 1 beſtehen joll. 

Senator Klüg mann bittet dringend um Wiederherſtellung 
aller dieſer Paragraphen. Dieſelben ſeien geltendes Recht, und 
war gehörten ſie zu den beſten Beſtimmungen des beſtehenden 

andelsgeſetzbuches. 

Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) beantragt beſonders Wieder⸗ 
herſtellung ſämmtlicher vier Paragraphen und erklärt dann, 
angeſichts der Leere des Hauſes bezweifele er die Beſchlußfähigkeit 
deſſelben. Es ſolle das kein Schreckſchuß ſein, ſondern dem Hauſe 
nur 1 Lie für wie überaus wichtig er und ſeine Freunde gerade 
dieſen Theil des Handelsgeſetzbuches hielten. 

Ebenſo traten der hamburgiſche Bundesrathsvertreter 
Dr. Burchard und der Abg. Dr. Baſſermann für den Antrag 
Lenzmann ein, worauf die geſtrichenen Paragraphen wieder⸗ 
hergeſtellt wurden. Der Reſt des Geſetzes wurde darauf 
kurzerhand erledigt. 

Mittwoch dritte Leſung des Handelsgeſetzbuches. 


— Die Reichstagskommiſſion zur Berathung der 
Handwerker⸗Vorlage trat unter Vorſitz des Abg. Baſſer⸗ 
mann (nl.) zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Man trat 
zunächſt in die Berathung des § 100, der das Prinzip der 
Zwangsinnung enthält, ein. Dazu lag ein Antrag Gam p 
(Rp.) vor, folgenden Inhalts: 

Zur Wahrnehmung der gemeinſamen gewerblichen Inter⸗ 
eſſen der Handwerker gleicher oder verwandter Art kann durch 
die höheren Verwaltungsbehörden auf Antrag Betheiligter an⸗ 
geordnet werden, daß innerhalb eines beſtimmten Bezirks 
ämmtliche Gewerbetreibenden, welche das gleiche Handwerk 
oder verwandte Handwerke ausüben, einer neu zu errichtenden 
1 71 (Zwangsinnung) als Mitglieder anzugehören haben, 
wenn 1. der Bezirk der Innung ſo abgegrenzt iſt, daß kein 
Mitglied durch die Entfernung ſeines Wohnortes vom Sitze 
der Innung verhindert wird, am Genoſſenſchaftsleben theil⸗ 
zunehmen, und die Innungseinrichtungen zu benutzen, und 2. 
die Zahl der im Bezirk vorhandenen betheiligten Handwerker 
zur Bildung einer leiſtungsfähigen Innung ausreicht. Wird 
von der Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden der Ein⸗ 
führung des Beitrittszwangs zugeſtimmt, ſo iſt eine 
255 Anordnung von der höheren Verwaltungsbehörde zu er⸗ 
aſſen. 

Ferner beantragte der Abg. Frank (Baden), für die 
Bildung einer Zwangs⸗Junung ſtatt der Mehrheit der be⸗ 
theiligten Gewerbetreibenden: „Zweidrittel⸗Mehrheit“ 
zu fordern. Weiter beantragen Abg. Hitze (Ztr.) und Ge⸗ 
noſſen einen Zuſatz, wonach bei dem Vorhandenſein von 20 
beitrittspflichtigen Handwerkern die Vorausſetzung zur Bil⸗ 
— eee Innung als gegeben anzuſehen iſt. 

Das Ergebniß der Debatte war, daß der Antrag Fraul 
mit 6 gegen 9 Stimmen abgelehnt wurde; dagegen wurden 
die Anträge Hitze und Gamp mit 9 gegen 6 Stimmen an⸗ 
enommen. Im übrigen wurde der Poragraph nach der 

egierungsvorlage angenommen. Die nächſte Sitzung der 
Kommiſſion findet nach den Oſterferien ſtatt. 5 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 66. Sitzung am 6. April. 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. das Charité⸗ 


Krankenhaus und den Botaniſchen Garten in Berlin. 


Abg. Langerhans (freiſ. Volksp.) hat in Bezug auf den 
Umbau der Charité mehrere Bedenken wegen der Einrichtung der 


wiſſenſchaftlichen Zwecken dienenden Kliniken, die in der Charité 
untergebracht werden ſollten. Redner empfiehlt die Errichtung 
einer Station für Verſuchsthiere und die Umgeſtaltung der Auf⸗ 
nahmeeinrichtung für Verbrecher; man ſolle nicht erſt warten, 
bis ein geiſteskranker Menſch ein Verbrechen verübt hat. Redner 


erklärt ſchließlich noch, er ſtimme der Vorlage zu. Was den 


Botanischen Garten anlangt, jo. hält Redner eine Verlegung 
deſſelben gerade nicht für dringend nöthig. 


Nach kurzer Debatte geht die Vorlage an die Budget⸗ 


kommiſſion. 
Es folgt die zweite Berathung des Antrages v. Scheucken⸗ 
dorff und Gen. über die Fortbildungsſchulen. . 
Abg. v. Schen cken dorff (natl.) erörtert die Kommiſſions⸗ 


anträge, welche für dieſe Schulen vermehrte 1 in 


Form eines beſtimmten Beitragsverhältniſſes des Staates zu 


den Koſten in Höhe bis zu zwei Drittel, bei den obligatoriſchen 


Fortbildungsſchulen bis zu drei Viertel der nicht durch das 
Schulgeld gedeckten Koſten fordern und daneben weitere Mittel 


im Elat verlangen zur Unterſtützung der Haushaltungsſchulen 


und dergleichen. 1 
Abg. Dr. Dittrich (Centr.) beantragt, den Staatsbeitrag 
auch für die obligatoriſchen Fortbildungsſchulen nur auf zwei 
Drittel des Bedarfs feſtzuſetzen. Redner führt aus: Meine 
politiſchen Freunde ſtehen auf dem Standpunkt, daß der Staat 


nicht zum Beſuch der Fortbildungsſchule kommandiren darf. 


Wir wünſchen weder einen Zwang von oben, noch von unten und 
wollen es auch den Eltern überlaſſen, ob ſie ihre Kinder an dem 
Unterricht in den Fortbildungsſchulen theilnehmen laſſen wollen. 
Neben der Bildung iſt die Erziehung das feſteſte Fundament für 
das Leben und das wirkſamſte Erziehungsmittel iſt und bleibt 
die Religion. Deshalb wünſche ich, daß eine beſtimmte Zeit für 
den Religionsunterricht bereit geſtellt wird, der konfeſſionell zu 


tft: 
Leh Abg. Lucius (frk.) wünſcht die Anſtellung von mehr techniſchen 
ehrern. 

Abg. Frh. v. Plettenberg konſ.) vertheidigt die ovligatoriſchen 
E und empfiehlt, die Ziele nicht gleich zu hoch 
zu ſtecken. 

Handelsminiſter Brefeld ſagt Unterſtützung des Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens mit Staatsmitteln zu und erklärt ſich auch mit dem 
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Veitragsverhältuiſſe einver⸗ 
ſtanden einſchließlich der Verſchiedenheit für freiwillige und ob⸗ 
ligatoriſche Schulen. Mit dem Antrage Dittrich iſt Redner nicht 
einverſtanden. Es ſolle aber die Einrichtung getroffen werden, 
daß im Anſchluß an den Fortbildungsunterricht zur freiwilligen 
Theilnahme am Neligionsunterricht Gelegenheit gegeben werde. 

Abg. Pleß (Ctr.) betont, der gewerbliche Unterricht müſſe 
für die jedem Handwerk Angehörigen beſonders mit Rückſicht 
auf die Erforderniſſe der einzelnen Gewerke ertheilt werden, 
und es ſei lebhaft zu bedauern, daß man zur Zeit nicht in den 
Handwerkerkreiſen ſelbſt die nöthigen Lehrkräfte finden könne. 
Jedenfalls werde die angeſtrebte Organiſation des Handwerks 
auch hierin Beſſerung bringen. Unter dieſer Vorausſetzung 
ſtimme er den Reſolutionen zu. 

Finanzminiſter v. Miquel: Trotz der Mehrleiſtungen des 
Staates ſollen die Fortbildungsſchulen Gemeindeſchulen bleiben, 
und ſchon darum der Staat nicht den größten Theil der Koſten 


decken, ſonſt wird der Staat auch den größten Theil des Ein⸗ 


fluſſes behalten. Die Hauptſache iſt, daß die Handwerker 
die Nothwendigkeit der Schulen erkennen und den Beſuch 
derſelben fördern und ſelbſt den Beſuch der Schulen durch 
die Lehrlinge kontroliren. Ich freue mich, daß in der letzten 
Zeit die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Fortbildungs⸗ 
ſchulen in den Handwerkerkreiſen ſelbſt lebhaft geſtiegen iſt. 
Sehr wichtig für das Gedeihen der Schulen iſt, daß der Schüler 
das Gefühl hat, die Schulen fördern ihn in ſeinem künftigen 
Beruf ſelbſt; dann beſucht der Lehrling gern und aus eigenem 
inneren Triebe die Schule. Danach müſſen die Fortbildungs⸗ 
ſchulen aber ſich nach den Handwerken in viele Theile zerlegen 
und das wird ſo große Koſten machen, daß ſie nur in größeren 
Städten möglich ſind. Andererſeits wird in kleineren Gemeinden, 
wo die Volksſchule ihre Schüler nicht ſo weit bildet, wie in der 
größeren Stadt, die Fortbildungsſchule mehr eine Weiterbildung 
in allgemeinen Wiſſenszweigen auſtreben. Die Aufgaben der 
Schulen müſſen alſo ſehr verſchiedenartig ſein und danach wird 
auch der Staatszuſchuß verſchieden ſein müſſen. 

Die Kommiſſiousvorſchläge werden genehmigt unter Ablehnung 
des Antrages Dittrich. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Petitionen.) 

Präſident v. Köller theilt auf eine Anfrage des Abg. 
Sattler mit, daß er beabſichtigt, auch auf den Donnerſtag 
noch eine Sitzung anzuberaumen und auf die Tagesordnung 
derſelben Petitionen zu ſetzen. 


Das Attentat gegen den Polizei⸗Oberſt Krauſe 

5 vor dem Schwurgericht. 

(Nach Originalberichten für den „Geſelligen“.) 
f ** Berlin, 6. April. 

Ein Prozeß, der ein ebenſo großes politiſches, wie 
pſychologiſches Intereſſe erregen dürfte, hat heute vor dem 
EEE des königlichen Landgerichts Berlin I. 
egonnen. 

In der Nacht vom 29. zum 30. Juni 1895 traf, wie 
wohl noch erinnerlich iſt, eine auf dem Poſtamt Fürſten⸗ 


walde aufgegebene Kiſte auf dem Schleſiſchen Bahnhof in 


Berlin ein, die an den Polizei⸗Oberſt Krauſe adreſſirt war. 
Als Abjender war auf der Begleitadreſſe „C. Becker, 
Fürſtenwalde“ angegeben. Die Kiſte, die in braunes Pack⸗ 


papier eingehüllt war, iſt am 29. Juni 1395 um 11 Uhr 


3 Minuten Abends mit der Bahnpoſt von Fürſtenwalde 


abgegangen und 12 Uhr 30 Minuten auf dem Schleſiſchen 


Bahnhof in Berlin angekommen. Gegen 2 Uhr Nachts 
wurde die Kiſte auf dem kaiſerlichen Packetpoſtamt in der 
Oranienburgerſtraße eingeliefert. Der dort im Verleſeraum 
beſchäftigte Poſthilfsbote Borck bemerkte, daß aus der : 
Kiſte eine Flüſſigkeit träufelte. Bei näherer Unterſuchung 
nahm er einen ſtarken Benzingeruch wahr. Um ſich zu 
überzeugen, ob die herausgeträufelte Flüſſigkeit Benzin 
war, zündete er dieſelbe mit einem Streichholz an. Die 
Flüſſigkeit brannte hell und entwickelte einen ſtarken Rauch. 
Bord machte von ſeinen Wahrnehmungen ſofort Anzeige. 
Später wurde unter Vorſichtsmaßregeln der Inhalt der 
Höllenmaſchine feſtgeſtellt. a 8 
Redakteur Schulz von der „Deutſch. Uhrmacher⸗Ztg.“ 
hat begutachtet, daß die in der Kiſte befindliche Uhr eine 
ſogenannte Junghaus⸗Weckeruhr aus der Fabrik der Ge⸗ 
brüder Junghans in Schramberg war. Der Verfertiger 
des Apparats hat eine theilweiſe Abſtellung des Uhrwerks 
herbeigeführt, ſo daß es erſt am folgenden Tage Vormit⸗ 
tags 10% Uhr ablaufen konnte. Das Weckerwerk hatte 
genügende Kraft, um den in der Kiſte befeſtigten Revolver 
zur Entladung zu bringen. Die Entladung mußte auch 
ſchon erfolgen, ſobald der Deckel abgehoben wurde. Na 
dem Gutachten des Gerichtschemikers Dr. Jeſerich ent⸗ 
hielten die ſieben Flaſchen insgeſammt beinahe fünftauſend 
Gramm Ligroin. Der Inhalt der Flaſchen mußte, da 
letztere durch die Flaſchenhalspatronen geſprengt worden 
wären, bei der Exploſion mit der Stichflamme in Berüh⸗ 
rung kommen. Der ganze Raum, in dem die Exploſion 
ſtattgefunden hätte, wäre mit brennender Flüſſigkeit erfüllt 
worden. Alles, was ſich in ihm befand, hätte verbrennen 
. es wäre ein nicht löſchbares Flammenmeer ent⸗ 
anden. 


Obwohl Polizei ⸗Oberſt Krauſe als Kommandeur der 
Berliner Schutzmannſchaft politiſch niemals hervorgetreten 
war, ſo entſtand doch ſofort die Vermuthung, der Mord: 
anſchlag ſei von den Anarchiſten ausgegangen. Es wurde 
zunächſt nach der Perſon geforſcht, die die Kiſte in Fürſten⸗ 
walde zur Poſt gegeben hatte. Am Nachmittage des 
29. Juni 1895 war in jenem kleinen brandenburgiſchen 
Städtchen ein hübſcher, bartloſer, junger Mann allgemein 
aufgefallen, und zwar ganz beſonders deshalb, weil man 
ihn für ein verkleidetes Mädchen hielt. Seine Geſichtszüge 
waren mädchenhaft, ſein ſchönes, dichtes, blondgelocktes 
gr war nach Art eines ſogenannten Tituskopfes friſirt. 

azu kam ſein verſchämtes, faſt ſcheues Weſen, ſein 
tänzeluder Gang und ſeine hohe weibliche Stimme. Dieſer 
junge Mann hatte, mit einer Kiſte in der Hand, zwei Schüler 
in Fürſtenwalde gefragt, auf welchem Wege er zum Poſt⸗ 
amt komme. Auch den Schülern fiel der junge ann 
ſeines Ausſehens wegen auf, ſie äußerten ſofort den Ver⸗ 
dacht, der junge Mann müſſe ein „verkleidetes Mädchen“ 
ſein. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß dieſer junge Mann 
am Nachmittage des 29. Juni 1895 die Attentatskiſte in 
Fürſtenwalde zur Poſt gegeben hatte und alsdann mit dem 
nächſten Zuge nach Berlin gefahren ſei. Die Perſonal⸗ 
beſchreibung paßte auf den damals 21 Jahre alten 
Mechaniker Koſchemann, der zur Zeit in der Gewehr⸗ 
fabrik von Ludwig Löwe in Arbeit ſtand. Da Koſchemann 
ein erklärter Anhänger der Anarchiſten, Abonnent der 
Moſt'ſchen „Freiheit“ u. ſ. w. war und man bei einer 
Hausſuchung eine Kiſte bei ihm vorfand, an der auf der 
einen Seite ein Uhrwerk angeſchraubt war, ſo wurde er 
in Haft genommen. 


Am zweiten Pfingſtfeiertag, den 3. Juni 1895, ſoll Koſche⸗ 
mann für 4 Mk. 50 Pfg. bei dem Uhrmacher Hübſcher in 
Königs⸗Wuſterhauſen die Weckuhr gekauft haben, wie ſie in 
der Attentatskiſte Anwendung gefunden hat. Koſchemann 
ſoll faſt täglich bei dem Mechaniker Weſtphal, der ebenſo 
wie Koſchemann ein erklärter Anhänger der Anarchiſten iſt, 
verkehrt haben. Bei einer bei Weſtphal vorgenommenen 
Hausſuchung fand man verſchiedene Nummern der „Frei⸗ 
heit“, einen ganzen Jahrgang der „Autonomie“, ferner 
Kupferdraht, Haken, 2 Düten mit Mineralien, Packpapier, 
einen blechernen Trichter, eine Flaſche Benzin, eine Patronen⸗ 
gülfe, eine gelbe Schachtel mit einer Weckuhr, Schrauben, 

eitungsdraht und 0 einen Brief aus Johannesburg, 
in dem die dort ſtattgehabte Dynamit⸗Exploſion eingehend 
beſchrieben war. Dieſe und verſchiedene andere Dinge 
führten zu dem Verdacht: Weſtphal habe gemeinſchaftlich 
mit Koſchemann die Attentatskiſte hergeſtellt. Es wurde 
daher auch Weſtphal, ſehr bald darauf noch ſeine inzwiſchen 
von ihm geſchiedene Ehefrau und der Schuhmacher Weber 
verhaftet. Frau Weſtphal und Weber, ebenfalls Anarchiſten, 
werden beſchuldigt, „von der Ausführung des Attentats zu 
einer Zeit, in welcher die Verhütung deſſelben noch möglich 
war, glaubhafte Keuntniß erhalten und es unterlaſſen zu 
haben, hiervon der Behörde oder dem Polizeioberſt Krauſe, 
als der durch das Verbrechen bedrohten Perſon, zur rechten 
Zeit Anzeige zu machen.“ ($ 139 des Straf⸗Geſetzbuches.) 
Endlich wurde noch die verehelichte Händlerin Gürtler 
aus Rixdorf, ebenfalls eine Anarchiſtin, unter der Beſchul⸗ 
digung, dem Koſchemann wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu 
haben, um 55 der Beſtrafung zu entziehen, in Haft ge⸗ 
nommen. Koſchemann und Weſtphal haben ſich nun wegen 
Verletzung des Dynamit⸗Geſetzes und wegen verſuchten 


Mordes, die drei anderen Angeklagten wegen der gegen 8 


dieſe bereits erwähnten Anſchuldigungen, die Gürtler außer⸗ 
dem noch wegen Majeſtätsbeleidigung vor dem Schwurgericht 
zu verantworten. Den Vorſiß des Gerichtshofes fübrt 
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Landgerichtsdirektor Rieck, die Anklagebehörde vertritt 
Staatsanwalt Kanzow. bed 5 
Bei dem Hinweiſe der (134) Zeugen auf die Eidespflicht 
nachte der Vorſitzende diejenigen Zeugen, die ſich etwa von 
em Glauben an Gott abgewendet haben, mit beſonderem 
Nachdruck darauf aufmerkſam, daß ſie durch dieſe Thatſache 
nicht davon befreit werden, unter Anrufung des Namens 
Gottes zu verſichern, die reine Wahrheit zu ſagen und daß 
ie ſicher die Strafe Gottes und die irdiſche Strafe des 
Hachthanſes treffen werde, wenn ſie ihre Eidespflicht ver⸗ 
letzen. 5 = 
1 Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes läßt der Präſident 
den Angeklagten Koſchemann vor den Richtertiſch treten. Auf 
Befragen erzählt Koſchemann, daß er der Sohn eines 
Grenzaufſehers aus der Gegend von Zeitz ſei. Er habe als 
Mechaniker in verſchiedenen Elektrizitätswerken in Nürnberg, 
Wien, Budapeſt, Zürich gearbeitet. Da er im Jahre 1894 
geſtellungspflichtig wurde, ging er nach Deutſchland zurück 
und kam nach Berlin. Er wohnte bei Verwandten in 
Rixdorf und arbeitete bei der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
abel daft ſpäter (bis zur Verhaftung) bei der Gewehr⸗ 
fabrik von Ludwig Löwe in Martinikenfelde. Es entſpinnt 
ſich ein Verhör, aus dem folgendes weſentliche mitgetheilt ſei: 

Präſ: Haben Sie ſich mit wiſſenſchaftlichen Werken 
beſchäftigt? — Koſchemann: Jawohl, ich habe wiſſenſchaftliche 
Werke über Elektrotechnik und Mechanik geleſen. — Präſ.: 
3 Sie nicht auch andere wiſſenſchaftliche Bücher geleſen? — 

oſchemaun: Jawohl, ich habe Schloſſer's Weltgeſchichte und 
die Werke von Kant, Schopenhauer u. ſ. w. geleſen. — Präſ.: 
Haben Sie ſich auf Ihrer Wanderſchaft auch mit Politik beſchäftigt? 
— Koſchemann: Ich habe nur wiſſenſchaftlichen und gewerk⸗ 
ſchaftlichen Vereinen angehört. Präſ.: Haben Sie in Zürich auch 
nicht an politiſchen Beſtrebungen theilgenommen? — Koſchemann: 
Nein. — Präſ.: Sie haben in Berlin viel mit Anarchiſten verkehrt? 
— Angekl.: Jawohl. — Präſ.: Wollen Sie uns einige dieſer 
Anarchiſten nennen? — Angekl.: Nein. — Präſ.: Sie haben 
anarchiſtiſche Diskutirklubs beſucht? — Angekl.: Ja. — Präſ.: 
Wo fanden dieſe Verſammlungen ſtatt? — Angekl.: Das will 
ich nicht jagen. — Präſ.: Dann werde ich Ihnen ein ſolches 
Lokal nennen. Sind Sie nicht oftmals bei Späth zuſammen⸗ 
gekommen? — Angekl.: Ja. — Präſ.: Was wurde in dieſen 
Verſammlungen erörtert? — Angekl.: Die Grundſätze der 
Anarchiſten. — Präſ.: Worin beſtehen die Grundſätze der 
Anarchiſten? — Angekl.: In der Herbeiführung einer freien 
Produktion und Konſumtion. — Präſ.: Was verſtehen Sie unter 
freier Produktion und Konſumtion? — Angekl.: — Daß niemandem 
irgend welche Schranken auferlegt werden. Die Arbeiter, die 
mit einander harmonieren, müſſen gemeinſchaftlich produzieren 
und frei konſumieren können. — Präſ.: Wenn nun einzelne 
Perſonen mit niemandem harmonieren, was ſoll mit dieſen ge⸗ 
ſchehen? — Angekl.: Dieſe wird der Hunger zur Produktion 
zwingen. — Präſ.: Iſt das nicht die größte Unfreiheit, 
die ſich denken läßt? — Angekl. ſchweigt. — Präſ.: Sie werden 
heute von niemandem außer vom Hunger zum Arbeiten 
gezwungen. Wenn das nun in Ihrem Zukunftsſtaate auch der 
Fall ſein ſoll, erinnert das nicht an unſere heutigen Zuſtände? 
— Angekl.: Allerdings. — Präſ.: Worin ſoll ſich alsdann der 
heutige Staat von dem von Ihnen erſtrebten Zukunftsſtaat 
unterſcheiden, in dem doch ebenfalls wieder der Hunger zur 
Arbeit zwingen ſoll? (Heiterkeit im Zuhörerraum.) — Angekl. 
(nach längerem Zögern): Meines Erachtens nach werden die 
Menſchen im Zukunftsſtaate mit größerer Freude arbeiten, da 
fie das freie Genußrecht haben. — Präf.: Wie denken Sie ſich 
das freie Genußrecht? — Angekl.: Es ſoll zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Produzenten ein freier Austauſch der Produkte ſtatt⸗ 
—.— — Präſ.: Was ſoll nun in dem Zukuunftsſtaate mit den⸗ 
enigen geſchehen, die mit Ihren Anſchauungen nicht einver⸗ 
ſtanden ſind? Sollen dieſe mit Gewalt zu den neuen 
Anſchauungen bekehrt werden? — Augekl.: Keineswegs, ich 
bin der Meinung, die vernünftige Weltanſchauung wird ſich all⸗ 
mählich allgemein Bahn brechen. — Präs.: Iſt Ihnen bekannt, 
daß es eine Gruppe unter den Anarchiſten giebt, die mit Ge⸗ 
walt die anarchiſtiſchen Ideen einführen will? — Angekl.: 
Herr Präſident, das muß ein Irrthum ſein. Es giebt drei Arten 
von Anarchismus, dies ſind: der Individualismus, der Kollekti⸗ 
vismus und der Kommunismus. Ich halte den Kom munis mus 
ſchon unter den heutigen Verhältniſſen für durchführbar. — 
Präſ.: Haben Sie einmal gehört, daß im Jahre 1871 in Paris 
der Verſuch gemacht wurde, den Kommunismus mit Gewalt ein⸗ 
zuführen? — Angekl.: Davon habe ich wohl gehört, dies hat 
aber mit den heutigen kommuniſtiſchen Weltauſchaunngen nichts 
zu thun; ich habe die Ueberzeugung, daß unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen mit Gewalt nichts zu erreichen iſt. — Präſ.: Haben Sie 
gehört, daß in einem Theater in Barcelona auf unſchuldige Leute 
mit Dynamitbomben geworfen wurde? — Angekl.: Auch das 
habe ich gehört, das billige ich aber nicht. — Präſ.: Sie haben 
jedenfalls auch gehört, daß im Sommer 1895 der Verſuch gemacht 
wurde, den Polizei⸗Oberſt Krauſe mittelſt einer Höllenmaſchine 
zu tödten? — Angekl.: Davon habe ich ſehr viel gehört, dies 
billige ich aber ebenfalls nicht. 

Der Angeklagte Koſchemann bemerkt weiter auf Befragen 
des Präſidenteu, daß er Abonnent der von Johann Moſt 
redigirten „Freiheit“ war. Mit Weſtphal ſei er in einer 
Reſtauration bekannt geworden. Er ſei mit dieſem auch in 
anarchiſtiſchen Klubs geweſen und habe in deſſen Wohnung ver⸗ 
kehrt. Im Uebrigen beſt reitet der Angeklagte, ebenſo wie 
alle anderen Angeklagten, die ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen. 

Der Angeklagte Weſtphal bekennt ſich als „unabhängiger 
Sozialdemokrat“ und bemerkt, daß er jede Gewalt verwerfe. 
Präſident: Sie waren eine Zeit lang einmal mit Koſchemaun 
verfeindet, weshalb geſchah das? — Weſtphal: Weil Koſchemann 
den intimen Verkehr mit verheiratheten Frauen für erlaubt 
hielt. — Präſident: Sie haben ſich zu dieſer Anſchauung noch 
nicht aufgeſchwungen? — Weſtphal: Nein. 

Der Angeklagte Weber erklärt: Er ſei mit verſchiedenen 
Grundſätzen der Anarchiſten einverſtanden, er verwerfe aber jede 
8 V bekenne ſich grundſätzlich zu den „Ernſten Gedanken“ 
von Egydi. 


Dann wurden Poſtbeamte und Polizeioffiziere als 
Zeugen vernommen. Zeuge Polizeioberſt Krauſe bekundet, 
er habe keinerlei Anhalt, wer ihm die Höllenmaſchine 
zugeſandt haben könne. Er habe mit den Sozialdemokraten 
und Anarchiſten amtlich nicht das Geringſte zu thun. Er 
habe nach dem Attentat eine Reihe von Poſtkarten erhalten. 
Auf der einen ſei ein entlaſſener Polizeioffizier verdächtigt 
worden, auf einer anderen ſei behauptet worden, daß er 
(Zeuge) ſelbſt die Höllenmaſchine beſtellt habe. Er erkläre 
hier unter ſeinem Eide, daß er vorher von der Kiſte nicht 
die en ee 5 5 
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Berlin, den 7. April. 


r Das Kaiſer paar machte am Dienſtag den gewohnten 
Spaziergang durch den Thiergarteu. Ins Schloß zurück⸗ 
gekehrt, empfing der Kaiſer den Chef des Militärkabinets. 
Um 1 Uhr nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen 
‚ zutgegen und folgte Abends der Einladung des italieniſchen 
Botſchafters, Grafen Lanza, zur Tafel. 


auf Morgen (Mittwoch) Vormittags 9½ Uhr 


— Dem Fürſten Bismarck iſt, wie aus München 
geſchrieben wird, von einem großen Verehrer in einem der 
prächtigſten Kurorte des bayeriſchen Hochgebirges 
zur Erholung für dieſen Sommer eine der hübſcheſten 
Villen zur Verfügung geſtellt worden. Das zum 82. Ge⸗ 
burtsfeſte des Fürſten Bismarck gemachte Anerbieten iſt 
zwar gut gemeint, aber es wird wohl kaum Gebrauch da⸗ 
von gemacht werden, da der Geſundheitszuſtand des Fürſten 
es nicht erlaubt, eine längere Reiſe zu unternehmen. 


— Der Kräftezuſtand des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
poſtamts v. Stephan iſt andauernd ſchwach. Eine wahre 
Fluth von Telegrammen und Briefen aus allen Enden der 
Welt, aus allen Schichten der Bevölkerung, die ſorgend 
nach dem Befinden des Staatsſekretärs ſich erkundigen, 
treffen fortwährend im Reichspoſtamt ein. Es iſt ein tief⸗ 
trauriges und ergreifendes Verhängniß, das Herrn von 
Stephan befallen hat. Er, der raſtloſe Beamte, iſt jetzt 
ſchon über acht Wochen an das Bett gebannt. Sein 
Krankenbett ſteht dicht an ſeinem Arbeitstiſch und die 
Kanzleidiener haben ihm noch in den letzten Tagen, ehe er 
nach der zweiten Operation in bewußtloſen Zuſtand ver⸗ 
fiel, die Mappen mit den Vortragsſachen hereinbringen 
müſſen, die ſchnelle Erledigung fanden. Tagtäglich erſchienen 
morgens bei ihm die Direktoren und vortragenden Räthe 
des Reichspoſtamts an ſeinem Bette. Seine ſeit zwei 
Jahren ſelbſt recht leidende Gattin und ſeine beiden Töchter 
haben ſich in die Pflege des Kranken getheilt. 

— Die Mitglieder der konſervativen Fraktion des 
Reichstages werden folgende Interpellation einbringen: 

„Beabſichtigen die verbündeten Regierungen — angeſichts 
der bevorſtehenden Erhöhung wichtiger Poſitionen des Zolltarifs 
der nordamerikaniſchen Union, insbeſondere der verſchärften 
Differenzirung der deutſchen Zuckereinfuhr — an dem durch 
Notenaustauſch vom 22. Auguſt 1891 getroffenen Uebereinkommen 
mit den Vereinigten Staaten feſtzuhalten?“ 

— Graf Udo zu Stolberg⸗ Wernigerode hat im 
Herrenhaus den Antrag eingebracht, die preußiſche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, ihren Einfluß im Bundesrath dahin 
geltend zu machen, daß er den vom Reichstag angenommenen 
Antrag, betreffend die Aufhebung von Zollkrediten bei 
der Einfuhr von Getreide ꝛc, ſeine Zuſtimmung ertheile und die 
zur Durchführung dieſes Antrags erforderlichen Anordnungen ſo 
bald als möglich treffe. 

— General von Golz, Chef des Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 
korps, Generalinſpekteur der Feſtungen, iſt in Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispo ſit ion und 
à la suite des Ingenieur⸗ und Pionierkorps geſtellt worden. 

Reuß. Von den beiden gleichnamigen Fürſtenthümern 
macht die jüngere Linie (Gera) energiſch Front gegen die 
undeutſche Geſinnung, die in der älteren Linie (Greiz) aus 
Anlaß der Hundertjahrfeier zu Tage getreten iſt. Außer 
dem bereits erwähnten Schreiben des Erbprinzen von Reuß 
j. L. an den Magiſtrat von Gera, iſt auch die Bevölkerung 
für den reichstreuen Gedanken bei Gelegenheit des 82. 
Geburtstages des Altreichskanzlers mit großer Be⸗ 
geiſterung eingetreten. Die Stadt war am 1. April reich 
beflaggt, am Bismarckſtein auf dem Hainberge wurde von 
in Gera anweſenden Studenten ein Lorbeerkranz nieder⸗ 
gelegt. Bei einem großen Feſtkommerſe wurden dem Fürſten 
Bismarck die wärmſten Huldigungen dargebracht und ein 
Gratulationstelegnamm an „den Schöpfer des neuen 
deutſchen Reiches, den ſicheren Steuermann auf dem klippen⸗ 
reichen Meere der Politik, den treuen Mann und Berather 
ſeines Vaterlandes“ abgeſandt. 8 

In Greiz (Reuß ältere Linie), dem Schauplatz jener 
undeutſchen Vorgänge am 22. März, iſt, wie die „Greizer 
Ztg.“ meldet und wie von verſchiedenen Seiten beſtätigt 
wird, ein Handſchreiben des Kaiſers an den Fürſten 
Heinrich XXII. eingetroffen, das ſich zweifellos mit dieſer 
Augelegenheit befaßt. Der Vertreter des Landraths Frhr. 
v. Uslar⸗Gleichen, welcher an jenem Tage die preußiſche 
Fahne entfernen ließ, iſt ſeines Amtes enthoben worden. 
Auf dieſen Entſchluß der Greizer Regierung dürfte wohl 
von der preußiſchen Regierung ein wenig eingewirkt worden 
ſein. Man könnte das gewiß nicht tadeln, denn ein Beamter, 
der in dem einen Bundesſtaate die Rechte der Augehörigen 
des anderen Staates in ungebührlicher Weiſe verletzt, ge⸗ 
hört nicht in fein Amt, ſondern mag ſich lieber nach Frank⸗ 
reich oder anderswohin wenden, wo die Abneigung gegen 
die preußiſchen Farben ſchon erklärlicher iſt. 

Bayern. Die niederbayeriſche Hauptſtadt Landshut 
iſt jetzt zum Orte des diesjährigen 44. Katholikentages 
(der zwiſchen dem 19. und 29. Auguſt abgehalten werden 
ſoll) auserſehen. Dreimal haben bisher die Katholikentage 
in München, dreimal in Würzburg und je einmal in 
Regensburg, Amberg und Bamberg ſtattgefunden. 

Griechenland hat am Dienſtag ſein großes National⸗ 
feſt gefeiert, jenen Tag (6. April), an welchem im Jahre 
1821 die griechiſche Fahne vom Biſchof von Patras ent⸗ 
faltet und die Unabhängigkeit des Landes von der türkiſchen 
Oberhoheit erklärt wurde. In Athen wurde in der 
Metropolitankirche ein Te deum abgehalten, dem auch die 
königliche Familie beiwohnte. Durch die begeiſterten 
Rufe „Es lebe der Krieg“ und durch in den Wagen ge⸗ 
worfene Zettel mit der gleichen Aufſchrift wurden die 
Pferde am Wagen der Kronprinzeſſin Sophie jrhen. 
Der Wagen wurde gegen den des Königs Georg geſchleudert 
und zertrümmerte die Vorderachſe des königlichen Wagens. 

Aus dem Piräus wird das Nahen von 15 Kriegs⸗ 
ſchiffen gemeldet, woraus man auf die unzweifelhaft (ö) 
bevorſtehende Blockade des Piräus ſchließt. Die Ge⸗ 
ſandten bereiten ihre Abreiſe vor. 

Für Kreta iſt in England der Prinz Franz Joſef 
von Battenberg als Gouverneur in Ausſicht genommen 
worden. Ein formeller Vorſchlag iſt zwar bisher noch 
nicht gemacht, jedoch glaubt man in London, daß der 
Prinz den meiſten Miniſterien, darunter dem Petersburger, 
genehm ſein würde. 


Aus der Provinz. 
Graudeuz, den 7. April. . 

— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Dienſtag bis 
Mittwoch Mittag von 3,76 auf 3,68 Meter gefallen. . 

Bei Chwalowice iſt der Strom am Dienſtag auf 
4,30 Meter geſtiegen. 

— Aus der deut ſch⸗ſüdweſtafrikauiſchen Station 
Swakopmund wird in einem von durchaus zuverläſſiger 
Seite herrührenden Schreiben, datirt vom 2. März 1897, 
u. A. gemeldet: Der Vorſteher der kaiſerlichen Hauptpoſt⸗ 
agentur in Windhoek, Herr Oberpoſtſekretär Sachs (Sohn 
des Herrn Poſtdirektors Sachs in Graudenz. D. Red.) iſt 
am 18. Febrnar in einem Piſtolendunell von dem Ober⸗ 
Landmeſſer Dürlina ſchwer verwundet worden. Die 


— 


Kugel iſt 
Lunge geſtreift, beide Beine ſind empfindungslos, das 
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der Wirbeljänie verletzt. Der behandelnde Arzt hat die 
Anſicht ausgeſprochen, daß Herr Sachs ſelbſt im günſtig⸗ 
ſten Falle für lange Zeit dienſtunfähig ſein wird. 

Ob die beabſichtigte Operation inzwiſchen ausgeführt 
worden iſt, iſt noch nicht bekannt. Die am 1. März in 
Swakopmund fällige Botenpoſt aus Windhoek war bei 
Abgang des Briefes noch nicht eingetroffen. Auch die in 
Graudenz lebenden Eltern des Herrn Oberpoſtſekretärs 
Sachs, denen ſich aus Anlaß des herben Schlages die 
herzlichſte Theilnahme zuwenden wird, ſind noch ohne 
jede nähere Nachricht, insbeſondere wiſſen ſie noch nicht, 
was den blühenden, 36jährigen deutſchen Mann veranlaßt 
hat, ſich mit einem anderen deutſchen Beamten zu duelliren. 

—1! Der Landes⸗Haupt⸗Etat der Provinz Poſen iſt für 
1897/98 in Einnahme und Ausgabe auf 3836 300 Mk. feſtgeſtellt. 
Durch Umlagen auf die Kreiſe ſollen 1473 600 Mk. aufgebracht 
werden. — Für 1896,97 beliefen ſich die Umlagen auf 
1299800 Mk., von welcher Summe der Reg. ⸗ Bez. Poſen 
683923 Mk., der Bez. Bromberg 515013 Mk. aufzubringen hat. 

— Von den pol niſchen Mau rern, mit denen der Lehrer 
Grütter am Abend des Wahltages von Schwetz abgefahren war, 
ſitzen bereits neun hinter Schloß und Riegel. Montag Abend 
ſind in Königsberg, wie von dort berichtet wird, die Maurer 
Anton und Franz Lewandowski aus Schwetz, welche auf 
dem Felde bei Moditten bei den ſtädtiſchen Kanaliſations⸗ 
arbeiten beſchäftigt waren, verhaftet worden. 


— Bei der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin find der Civil⸗Supernumerar Wolter II und 
der Militär⸗Supernumerar, Bezirksfeldwebel a. D. Stolze zu 
Regierungs⸗Sekretären befördert worden. 

— Dem Lehrer Taube zu Wilhelmsbruch iſt vom 15. April 
ab > Schulſtelle zu Raczyniewo im Kreije Culm verliehen 
worden, 

— Auszeichnung.] Dem Aufwärter Franz Grochowski 
bei dem Kadettenhauſe zu Köslin iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

* Dauzig, 6. März. Der Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Präſident Thom é iſt mit dem Herrn Regierungsrath Flo⸗ 
gertzy zur Wahrnehmung einer Konferenz in Verkehrs + 
Angelegenheiten nach Berlin abgereiſt. R 

Die Stadtverordnetenverſammlung nahm einen 
Antrag des Magiſtrats auf Ankauf des an das ehemalige 
Synagogen⸗Grundſtück angrenzenden Grundſtücks Büttelgaſſe 
4/5 für 36000 Mk. an. 

Ferner wurde die Vorlage betr. die Beſoldungs⸗Ordnung 
für die Volksſchullehrer angenommen. Das Grundgehalt 
beträgt jährlich: a. für Hauptlehrer an Schulen mit mehr als 
10 Klaſſen 1700 Mk., b. für desgl. bis zu 10 Klaſſen einſchließlich 
1500 Mk., c. für Lehrer 1000 Mk., d für Lehrerinnen 800 Mk. 
Das Grundgehalt der einſtweilig angeſtellten Lehrer, ſowie der⸗ 
jenigen Lehrer, welche noch nicht vier Jahre im öffentlichen 
Schuldienſte geſtanden haben, beträgt jährlich 900 Mk. Das 
Grundgehalt der einſtweilig angeſtellten Lehrerinnen beträgt 
jährlich 700 Mark. Die Alterszulagen werden in neun Zulagen 
von jährlich je 150 Mk. für Lehrer und von 100 Mk. für 
Lehrerinnen in Zwiſchenräumen von je drei Jahren gewährt. 
Der Bezug derſelben beginnt nach ſiebenjähriger Dienſtzeit im 
öffentlichen Schuldienſte. 4. Die Miethsentſchädigung beträgt 
jährlich: a. für Hauptlehrer 500 Mk., b. für Lehrer: während 
der proviſoriſchen Auſtellung und bis zum vollendeten vierten 
Dienſtjahre 300 Mk., nach 4 Jahren bei definitiver Ans 
ſtellung bis zum vollendeten 13. Dienſtjahre 350 Mark, 
nach 13 Dienſtjahren 450 Mk., c. für Lehrerinnen 300 Mk. 
Der Dienſtzeit im Schulamte wird die Zeit des aktiven 
Militärdienſtes hinzugerechnet. Die Dienſtzeit, welche vor den 
Beginn des einundzwanzigſten Lebensjahres fällt, bleibt außer 
Berechnung. 

Unter großer Betheiligung wurde heute früh die Leiche des 
Herrn Juſtizraths Martiny nach der Bahn gebracht. Die 
Leiche wird nach Gotha zur Verbrennung geſchafft. Die Trauer⸗ 
andacht im Hauſe hielt Herr Pfarrer Brauſewet ter. 

Der Stapellauf des Panzerſchiffes „Erſatz Freya“ 
findet am 30. April ſtatt. Die Anweſenheit eines Mitgliedes 
des königlichen Hauſes, ſpeziell des Prinzen Friedrich Leopold 
iſt ausgeſchloſſen. ; 

Der Zweigverein Danzig des deutſchen Privatbeamten⸗ 
Vereins verſammelte ſich geſtern zu ſeiner Hauptverſammlung. 
Herr Inſpektor Dziekcarzik erſtattete den Jahresbericht des 
Vorſtandes; der deutſche Privatbeamten⸗ Verein iſt im ab⸗ 
gelaufenen Vereinsjahre wieder um etwa 1200 Mitglieder ge⸗ 
wachſen, das Vermögen iſt um 350 000 Mk. geſtiegen und beträgt 
jetzt etwa 2 Millionen Mark. Die Zahl der Mitglieder des 
Danziger Zweigvereins iſt um 33 gewachſen, ferner trat als 
ſtiftendes Mitglied Herr Abg. Rickert ein. Die Einnahme und 
Ausgabe des Zweigvereins balaneirt mit 3837,08 Mark. Die 
dem Verein gewährten Rabatt⸗Vergünſtigungen wurden fleißig 
ausgenutzt. Bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier iſt von dem 
Hauptverein eine Sammlung zu einer Waiſenſtiftung ins 
Leben gerufen worden. Dieſe hat in der erſten Woche bereits 
über 10 000 Mark ergeben. Von dem hieſigen Zweigverein iſt 
eine Sammlung für das neue Kriegerdenkmal auf dem Holz⸗ 
markte eingeleitet, die etwa 50 Mark ergeben hat. Zum Schluß 
folgte die Vorſtandswahl, in welcher die Herren Dziekcarzit 
zum Vorſitzenden, Metſcher zum Stellvertreter, Körner zum 
Schriftführer, Hönig zum Stellvertreter, Poſe zum Kaſſirer, 
Reinkowski, Todt, v. Kampen und Schrader zu Beiſitzern 
berufen wurden. ; 

Der Thierſchutzverein zählte am Schluſſe des ver⸗ 
floſſenen Jahres 586 Mitglieder, darunter 12 Ehrenmitglieder. 
Die Einnahme bezifferte ſich auf 769,88 Mk., die Ausgabe auf 
539,01 Mk. Es wurden von der hieſigen Schutzmannſchaft im 
Jahre 1892: 163 Fälle, 1893: 148 Fälle, 1894: 153 Fälle, 1895: 
233 Fälle und 1896: 284 Fälle von Thierquälerei zur Anzeige 
gebracht. An Prämien wurden in den genannten Jahren im 
Ganzen 320 Mk. gezahlt. ö 

Zu der an der Viktoriaſchule hierſelbſt abgehaltenen Prüfung 
für Handarbeitslehrerinnen waren ſieben Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche die Prüfung beſtanden, und zwar die Damen 
Boie, Hannemann, Pohl, Seidenſchwanz, Wentſcher, ſämmtlich aus 
Danzig, Lieſſau aus Marienburg und zur Nedden aus Marien⸗ 
werder — Der Wieſenbaumeiſter Bergmann hierſelbſt hat die 
Berufung zum Direktor der Wieſenbauſchule in Schleuſingen ab⸗ 
an und bleibt in jeiner gegenwärtigen Stellung im Staats⸗ 
dienſte. 

In Neufahrwaſſer iſt von der Firma Airt mit einer Ver⸗ 
größerung der Waſſerleitung und Kanaliſationsanlagen 
begonnen worden. 

Zoppot, 6. April. Der Privatweg, der von der 
Seeſtraße nach der Benzlerſtraße über das Grundſtück des Herrn 
Frömmrich „Kaiſerhof“ (früher Schultz“ Hotel) führt, ſoll nun auf 
Gemeindebeſchluß in einer Breite von fünf Metern für 1500 Mk. 
käuflich erworben werden. 
Paſſage im Sommer mußten bisher 75 Mark alljährlich Pacht 


gezahlt werden. 
i Die der Frau Malermeiſter Oſiusk! 


Culmſee, 6. April. 
in Graudenz gehörigen, in der Culmer⸗ und Thornerſtraße be⸗ 


legenen Hausgrundſtücke ſind für den Preis von 29 500 Mark in 
den Beſitz des Schuhmachermeiſters Ruttkowski hier über⸗ 
gegangen. . 
Thorn, 6. April. Die Deutſche Landbank hat vor 
einiger Zeit das Gut Papau käuflich erworben, den au demjelben 
gehörigen Wald will die Stadt an kaufen, um 


hren Wald 


durch deu rechten Arm gegangen und hat die 
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ahren das Rittergut Ollek angeka rden. Beim Bau der 
Jeſtungeforts hat die Stadt viele Morgen Wald an die 
Fortififation verkaufen müſſen, wodurch der Beſitz an Wald ſehr 
geſchmälert wurde. 

* Thorn, 6. April. Heute früh wurde, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, der Mörder Schlaak aus Hohenkirch hingerichtet. 
Als ihm geſtern Abend von ſeiner bevorſtehenden Hinrichtung 
Mittheilung gemacht wurde, blieb er vollſtändig gefaßt, ver⸗ 
langte aber einen Geiſtlichen. Herr Pfarrer Jakobi ſpendete 
ihm die Tröſtungen der Religion und das Abendmahl. Dann 
erhielt er die gewünſchte Mahlzeit und verbrachte die Nacht 
ruhig und zum größten Theil ſchlafend. Auch heute früh war er dem 
Anſchein nach völlig gefaßt, trank noch eine Taſſe Kaffee und 
nahm den Zuſpruch des Geiſtlichen ruhig entgegen. Die Hin⸗ 
richtung wurde auf dem Hofe des Juſtizgefängniſſes vollzogen. 
Militärpoſten ſperrten die nach dem Gefängniß führenden Straßen 
ab; da die Hinrichtung völlig geheim gehalten war, war nur 
wenig Publikum auf den Straßen. Zu dem Hinrichtungsakte 
verſammelte ſich auf dem Hofe außer den Vertretern der Gerichts⸗ 
behörde nur eine kleine Anzahl Zuſchauer, die gegen 
Einlaßkarten Zutritt fanden. nter dem Kommando eines 
Premierlieutenants nahm eine Abtheilung Infanterie Auf⸗ 
ſtellung. Mit dem Schlage ſechs Uhr ertheilte der Herr Erſte 
Staatsanwalt Dr. Borchert den Befehl zur Vorführung des 
Delinquenten, der von Gefängnißbeamten aus dem Gefängniß⸗ 
thurm in den Hof hinabgeführt wurde. Herr Pfarrer Jacobi 
geleitete ihn auf ſeinem letzten Gange. Nachdem Schlaak, dem 
die Hände auf dem Rücken gefeſſelt waren, vor dem Gerichts⸗ 
tiſch angekommen war, wurde ihm die kaiſerliche Kabinetsordre 
vorgeleſen, wonach der Gerechtigkeit freier Lauf zu laſſen ſei; 
während der Verleſung präſentirte die Infanterieabtheilung das 
Gewehr. Dann übergab der Staatsauwalt den Delinquenten 
dem Scharfrichter mit dem Befehl an dieſen, ſeines Amtes zu 
walten. Schlaak, ein Mann von hoher hagerer, ein wenig ge⸗ 
beugter Geſtalt und mit kränklich blaſſem Geſicht, hatte eine 
theilnahmloſe Miene gezeigt, nach der Verleſung der Kabinets⸗ 
ordre brach er aber halb zuſammen; raſch wurde er von den 
Scharfrichtergehilfen ergriffen und nach der Richtbank geführt. 
Kaum war er auf dieſe Lebt ſo trennte auch ſchon das Beil 
des Scharfrichters den Kopf vom Rumpfe. Der Akt der Hin⸗ 
richtung ſchloß damit, daß der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
die Anweſenden zu einem ſtillen Gebet für das Seelenheil des 
Gerichteten aufforderte. Die Leiche des Gerichteten wurde gleich 
auf dem Altſtädtiſchen Kirchhofe beerdigt. Dem Begräbniß 
wohnten einige Verwandte Schlaaks bei. : 

Der Ruderverein hat in feiner Generalverſammlung 
Herrn Kaufmann Emil Dietrich zum Vorſitzenden gewählt. 
Es wurde beſchloſſen, ein Vierer⸗Halbauslegeboot anzuſchaffen, 
wozu 700 Mk. bewilligt wurden. Das diesjährige Stiftungsfeſt 
am 12. Juni wird mit einer Regatta, zu der die Vereine 
„Fritjof“⸗Bromberg und „Ruderverein Graudenz“ eingeladen 
find, verbunden. a 

Die Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innung hielt geſtern ihre Vierteljahrsſitzung ab. Als Delegirte 
zum Bezirkstag, welcher in dieſem Jahre in Gneſen abgehalten 
wird, wurden die Herren Arndt, Bieberſtein, v. Zowadzki, 
Ebert⸗Thorn und Klein⸗Culm gewählt. 

Heute iſt hier in der Klinik der Kreisdepntirte, Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Guntemeyer⸗Browina geſtorben. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 5. April. In Mockrau iſt die 
Gründung eines Kriegervereins beſchloſſen worden. In den 
Vorſtand wurden die Herren Gaſthofbeſitzer Zühlke⸗Mockran 
als Vorſitzender, Lehrer Buchholz⸗Mockrau als Schriftführer 
und Kirchendiener Stephan⸗Mockrau als Kaſſirer gewählt. 

< Krojanke, 6. April. Die hieſige Präpa randen⸗ 
anſtalt wurde geſtern unter großer Betheiligung der ſtädtiſchen 
Behörden und der Bürgerſchaft eröffnet. Herr Lehrer 
Schneider hielt die Prüfungsrede. Nach einer Anſprache des 
Herrn Pfarrers Bohn überbrachte Herr Rathmann Cohn in 
herzlicher Weiſe im Namen der Stadt dem Leiter und den 
Lehrern der Anſtalt ſeine Glückwünſche. 

Pr. Stargard, 6. April. Bei dem Eigenthümer Fraſſuneck 
in Saaben kam am Sonntag Feuer aus. Der Dachſtuhl, 
ſowie das Innere des maſſiven Hauſes wurden zerſtört. Sechs 
Familien haben durch den Brand ihr Obdach ſowie den größten 
Theil ihrer Habe verloren. 

Elbing, 6. April. Die Handwerkerbank hielt eine General- 
Verſammlung ab. Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß 
die Bank im März das größte Zins⸗Einkommen ſeit ihrem 
Beſtehen, 2484 Mark, hatte. Aeußerſt rege geſtaltete ſich der 
Wechſelverkehr, jo daß zeitweiſe die Reichsbank in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden mußte. Im verfloſſenen Quartal betrug der 
Kaſſenumſatz 103324 Mark mehr, als im gleichen Quartal des 
vergangenen Jahres, nämlich 1037590 Mark. Seitdem die 
Reichsbank ihren Diskont ermäßigt hat, iſt der Diskont von 
der Handwerkerbank auch von 6 auf 5½ Proz. herabgeſetzt werden. 
Bei dem Kontokorrent iſt eine Aenderung inſofern vorgenommen 
worden, als auch (wie bei den erhobenen Geldern) bei den zurückge⸗ 
zahlten Beträgen ein Zinsfuß von 6 Proz. feſtgeſetzt wurde. (Bei 
letztgedachten Geldern betrug der Zinsfuß bisher 3 Prozent.) 
— In Königsberg ſoll eine Central ⸗Verbandskaſſe unter dem 
Namen „Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Verbandskaſſe“ 
gegründet werden. Unſere Handwerkerbank, welche die Mit⸗ 
gliedjchaft erwerben will, hofft dann, mit Hilfe der Verbands⸗ 
kaſſe die beabſichtigte Umwandlung in eine Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht durchführen zu können. Es wurde 
beſchloſſen, ſich durch zwei Mitglieder des Aufſichtsraths in 
Königsberg an der Gründung der Verbandskaſſe zu betheiligen. 

„Die geſtern im Waſſer todt aufgefundene Frau iſt als die 
Eigenthümerin Winkler aus Pangritz⸗Kolonie erkannt worden. 

Königsberg, 6. April. Für die Reichstags erſatzwahl 
wollen die Antiſemiten Herrn Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg als Zählfundidaten aufſtellen. 

Heute fand ein Termin zur Beilegung des Lohnſtreites 
der Zimmerer ſtatt. Es ſollte denjenigen Betheiligten, die zu 
einer Einigung noch nicht gelangt ſind, Gelegenheit zu einer 
Beilegung der Streitigkeiten gegeben werden. Es waren jedoch 
die Vertreter der Arbeitgeber ausgeblieben. Seitens des Vor⸗ 
ſitzenden wurde mitgetheilt, daß zur Zeit Erkundigungen aus der 
Provinz darüber eingezogen würden, wie hoch die Löhne in den 
einzelnen Städten find, und wie ſich die dortigen Verhältniſſe 
zu denen in Königsberg verhalten. Darauf wurde beſchloſſen, 
erſt die Antworten auf dieſe an viele Zimmermeiſter der Provinzial⸗ 
ſtädte ergangenen Aufragen abzuwarten und nach ihrer Ein⸗ 
lieferung einen neuen Termin anzuberaumen. Mittlerweile iſt 
geſtern eiue Vereinbarung zwiſchen mehreren Zimmer: 
meiſtern Königsbergs und den hieſigen Zimmergeſellen dor dem 
Gewerbegericht getroffen worden, wonach ſich ein Theil der 
Arbeitgeber verpflichtet, den von ihnen beſchäftigten Zimmer⸗ 
geſellen vom 12. April ab einen Mind eſtſtundenlohn von 
45 Pfg. zu zahlen unter der Bedingung, daß Zimmergeſellen in 
Königsberg und Umgegend innerhalb des Fortgürtels bei keinem 
Arbeitgeber unter dieſem Lohnſatz arbeiten. 

Der Generallandſchaftsrath a. D. Dr. Aſchenheim⸗ 


Prasnicken, welcher viele Jahre Mitglied des Provinziallandtages 
war, iſt geſtorben. Geſtern wurde ſeine Leiche nach dem Bahn⸗ 


. gebracht, um in Elbing in der Familiengruft beigeſetzt zu 
erden. 5 x 
l] Raſtenburg, 6. April. 


Beim Graben in einer Sand⸗ 
grube fanden 


Leute des Gutsbeſitzers Herrn . 

e ge⸗ 
fundenen Sachen ſind auf der Unterſeite mit einem Wappen ver: 
ſehen, welches aus einer ſechs⸗ und mehrzackigen Krone, einem 
Adler, einem Ritterhelm oder Kreuz und den geprägten Initialien 
M. S. oder B. H. beſteht. Es iſt anzunehmen, daß die Sachen 
zur Zeit der ſchwediſch⸗ und preußiſch⸗ polnischen Kriege ver⸗ 
graben worden ſind, denn wie die Chronik berichtet, hat zu 
ener Zeit Kriegsvolk unſere Stadt oft geplündert. 


complex zu vergrößern. Zu dieſem * iſt bereits vor einigen 
uft wo 


de Goldap, 6. April. Die Arbeiter Maſurkowitz ſchen 
Eheleute hatten geſtern ihr 3½ Jahre altes Söhnchen unter der 
Aufſicht ihrer 14jährigen Tochter in der Wohnung zurückgelaſſen. 
Die letztere entfernte ſich auf kurze Zeit, und ihr Bruder ſtürzte 
beim Waſſerſchöpfen in eine in der Stube befindliche Waſſertonne 
und ertrank. 

* Von der ruſſiſchen Grenze, 6. April. Eine neue Bes 
ſtimmung ſowohl auf preußiſcher wie auf ruſſiſcher Seite iſt jetzt 
in Wirkſamkeit getreten. Während früher dem Schmuggel nach 
entgegengeſetzter Seite von den Steuer⸗ reſp. Grenzbeamten nichts 
in den Weg gelegt wurde, ſind jetzt die preußiſchen Beamten 
verpflichtet, den Schmuggel nach Rußland wie auch umgekehrt 
die ruſſiſchen den nach Deutſchland zu verhindern. 

Poſen, 6. April. Geſtern Nachmittag gab der dem Trunke 
ergebene und mit ſeiner Familie in fortwährendem Zwiſt lebende 
taubſtumme Schuhmacher Guſtav Hahn aus einem Revolver 
drei Schüſſe auf ſeine Frau und Kinder ab, ohne jedoch 
Jemand zu treffen. Als Hausbewohner hinzukamen, gab Hahn 
einen Schuß auf ſich ſelbſt ab und verletzte ſich am Kinn. 
Der Schwerverletzte wurde nach der Diakoniſſenanſtalt gebracht. 

Gueſen, 6. April. Mehrere Mitglieder der „Schön⸗ 
brunner“ und ebenſo der „Gneſener Pferdezucht⸗ 
genoſſenſchaft“ hatten ſich vor der Strafkammer wegen 
Uebertretung der Körordnung zu verantworten. Beide Genoſſen⸗ 
ſchaften hatten je einen werthvollen „kaltblütigen“ Hengſt an⸗ 
geſchafft, und dieſe Hengſte waren, ohne daß ſie gekört waren, 
von den beſchuldigten Mitgliedern verwendet worden. Die An⸗ 
geklagten wurden jedoch freigeſprochen, indem die Strafkammer 
im Einklang mit einer Entſcheidung des Kammergerichts eben- 
falls annahm, daß die landespolizeiliche Körordnung nicht gültig 
Beſtimmungen treffen könne, welche mit den reichsgeſetzlichen 
Beſtimmungen über die Viehzuchtgenoſſenſchaften unvereinbar ſeien. 

Liſſa i. P., 5. April. er Gauturntag des Poſen⸗ 
Schleſiſchen Turngaues fand geſtern hier ſtatt. Es waren die 
Vertreter von 75 Vereinen erſchienen. Der Gauvertreter, 
Seminar⸗Oberlehrer Sonnen burg⸗Rawitſch, und der Gauturn⸗ 
wart, Oberlehrer Kloß⸗Poſen, erſtatteten ihre Jahresberichte, 
welche von der fortſchreitenden Entwickelung der Turnſache im 
Gau Zeugniß gaben. Der Gaukaſſenwart, Eiſenbahn⸗Sekretär 
Marquard⸗Liſſa, erſtattete den Kaſſenbericht, nach welchem als 
Beſtand in das neue Rechnungsjahr 1703 Mark übergehen. 
Das neue Gaugrundgeſetz gelangte zur Anuahme. Ein Gauturn⸗ 
feſt wird in dieſem Jahre nicht abgehalten werden. Ferner 
wurde beſchloſſen, an Gaubeitrag mit Einſchluß des an den 
Turnkreis abzuliefernden Betrages von jedem Vereinsmitgliede 
50 Pfg. zu erheben. Außer den bisherigen Bezirks⸗Vorturner⸗ 
ſtunden ſoll noch eine Gauvorturnerſtunde abgehalten werden. 
Die drei erſten Sieger beim Gauturnfeſte zu Samter ſollen an 
der Kreis⸗Vorturnerſtunde in Breslau theilnehmen. Der bis⸗ 
herige Gauturnrath, beſtehend aus den Herren Seminar⸗Ober⸗ 
lehrer Sonnenburg⸗Rawitſch Gauvertreter, Oberturnlehrer 
Kloß ⸗Poſen Gauturnwart, Buchdruckereibeſitzer Pucher⸗Frau⸗ 
ſtadt Gauſchriftwart, Eiſenbahn⸗Sekretär Marquard⸗Liſſa 
Gaukaſſenwart und Kaufmann Stiller⸗Poſen, Kautor Deu⸗ 
mann⸗Liſſa und Fabrikant Lede⸗Guhrau, Beiſitzer bezw. 
Stellvertreter wurde wiedergewählt. 

Bütow, 6. April. Dieſer Tage beging Thierarzt Bee tz 
ſein 50 jähriges Amts⸗ und Bürgerjubiläum. Herr Land⸗ 
rath Dr. v. Puttkamer überreichte dem Jubilar im Auftrage des 
Kreisausſchuſſes ein Ehrengeſchenk. Ferner erſchien eine 
Deputation der ſtädtiſchen Behörden zur Beglückwünſchung. — 
In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung theilten die Herren 
Bürgermeißer Ahlsdorff und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Müller die Ergebniſſe ihrer Reiſe zwecks Beſichtigung einiger 
Elektrizitätswerke mit. Es wurde beſchloſſen, für die Beleuchtung 
der Stadt elektriſches Licht zu wählen. 


VBerſchiedenes. 


— Charlotte Wolter, die berühmte Schauſpielerin, 
Mitglied des Hofburgtheaters in Wien, iſt ſchwer erkrankt. 

— [Judenverfolgung.] Am letzten Sonntag und am 
Montag war das galiziſche Städtchen Chodorow der Schau⸗ 
platz großer Ausſchreitungen, welche Eiſenbahnarbeiter gegen 
Juden wegen angeblicher Uebervortheilungen verübten. Thüren 
und Fenſter wurden eingeſchlagen und Läden wurden geplündert, 
auch wurden auf beiden Seiten mehrere Perſonen verwundet. 
Zur Wiederherſtellung der Ruhe iſt eine Schwadron Dragoner 
und eine Kompagnie Jufanterie, zur Einleitung der Unterſuchung 
eine Gerichtskommiſſion in Chodorow eingetroffen. 

— [Fünf Menſchen getödtet.] In dem Dorfe Bettlach 
(Kanton Solothurn, Schweiz) verſuchte aus noch unbekannter Ur⸗ 
ſache Dienstag Nacht eine gan ze Familie Selbſtmord durch 
Aufſtellen eines mit glühenden Kohlen gefüllten Beckens in dem 
von 6 Perſonen bewohnten Zimmer. Die Mutter und die vier 
Kinder wurden durch die Gaſe getödtet; der Vater hat ſich 
wieder erholt und befindet ſich außer Gefahr. 

— [Ja, treu iſt die Soldatenliebel] Sieb zig Dienft- 
mädchen ſind mit den von Rochlitz nach Leipzig verſetzten 
3 Eskadrons Ulanen weggezogen. In Rochlitz herrſcht daher 
gegenwärtig ein empfindlicher Mangel an Dienſtboten. Aus 
einer anderen Nachbarſtadt Leipzigs ſind 15 Mädchen in den 
neuen Garniſonsort mitgezogen. 

— [Aberglauben.] Am 1. April d. Is. hat in München 
ebenſo wie im vergangenen Jahre niemand zu heirat hen 
gewagt. Auf dem Standesamt fand keine einzige Eheſchließung ſtatt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 7. April. Reichstag. Das Handels⸗ 
geſetz nebſt Einführungsgeſetz wird in dritter Leſung ohne 
Erörterung angenommen. (Beifall.) Das Haus vertagt 
ſich bis zum 27. April. 

* Berlin, 7. April. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstages berieth die Beſoldungsaufbeſſerungen 
weiter und nahm einſtimmig einen Autrag Müller⸗Fulda 
an, wonach für Poſtaſſiſtenten und die übrigen Beamten 
derſelben Gehalts klaſſe ein Gehalt von 1500-3000 Mk., 
alſo Erhöhung des Maximalgehaltes um 300 Mk., be⸗ 
ſtimmt wird. Die Kommiſſion vertagte ſich bis nach 
Oſtern. 

* Berlin, 7. April. Abgeordnetenhaus. 
Zur Berathung ſtehen eine Reihe von Petitionen. Bei 
der Petition Steinhauer⸗ Obermühle bei Köslin betr. 
Vertheilung der Schullaſten zwiſchen Schulbezirk und 
Landgemeinden beantragt Abg. Rickert Neberweiſung zur 
Berückſichtigung. Der Antrag wird abgelehnt und der 
Kommiſſionsantrag anf Uebergang zur Tagesordnung 
angenommen. Nächſte Sitzung morgen. ( Petitionen.) 

Athen, 7. April. Geſtern wurden bei den An- 
ſammlungen vor dem königlichen Schloſſe 11 Perſonen 
verwundet, darunter zwei Polizeibeamte. 

T Kauea, 7. April. Die Admirale haben ſich 
wegen der Einzelheiten der über den Piräus zu ver⸗ 
hängenden Blockade geeinigt. Ihre Vorſchläge bilden 
nunmehr den Gegenſtand der Prüfung ſeitens der Re⸗ 
gierungen. Außer England und Rußland hat auch Frank⸗ 
reich beſchloſſen, ein neues Truppen Kontingent nach Kreta 
zu entſenden. 

* Lariſſa, 7. April. Dienſtag Abend verſammelten 
ſich viele Perſonen vor dem Palaſte des Kronprinzen 
und verlangten unter dem Rufe, „Es lebe der Krieg“, den 
Prinzen zu ſehen. Ein Adjutant erklärte, der König 
und die Regierung würden alles thun, was das Intereſſe 
der griechiſchen Nation erfordere. Unter den Rufen 


„Es lebe der Krieg“, ging die Menge auseinander. 


Liſſabon, 7. April. Ju einer Fabrik von Feuer⸗ 


werkskörpern am füdlichen Ufer des Tajo, Liſſabon 
gegenüber, wurden durch eine Exploſion 20 Perſonen 
getödtet und viele verwundet. f 
— . — — 
— Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Rauſchenberg, 
Bez. Kaſſel, 1200 Mk. Gehalt und ca. 50 Mk. Nebeneinnahme 
Bewerb. bis 14. April an den Stadtvorſtand. — Bürgermeiſter 
beim Stadtmagiſtrat Bad Harzburg, Anfangsgehalt 2700 Mk. 
Bewerb. bis 10. April. — Stadtſekretär beim Magiſtrat Salz» 
wedel, 1500 bis 2700 Mk. Gehalt. Bewerb. baldigſt. — Bureau⸗ 
aſſiſtent beim Magiſtrat Roßlau, 1600 bis 2400 Mk. Gehalt. 
Bewerb. bis 15. April. — Ein Pollzeiwachtmeiſter und zwei 
Schutzleute beim Gemeindevorſtand Großſchönau, 3 alt 
für den Wachtmeiſter 980 Mk., für die Schutzleute je 775 ME, 
Bewerb. bis 10. April. — Poli 1 beim Magiſtrat 
Grünberg, 1100 bis 1450 Mk. Gehalt. Bewerb. bis 12. Mal. — 
Bailgeilergeant beim Magiſtrat Tangermünde, 900 bis 1200 
Mk. Gehalt. Bewerb. bis 15. Mai. — Polizelſergeant beim 
Magiſtrat Jauer, 900 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. Bewerb. als⸗ 
bald. — Nachtwachtſchutzmann beim Magiſtrat Werden, Dune 
900 Mk. Gehalt, 100 Mk. en 150 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
Made: Bewerb. bis 10. April. — Rathsdiener beim Magiſtrgt 
Münder, 900 Mk. Gehalt und Gebühren. Bewerb. bis 10. April. 
— Leiter der ſtädtiſchen Gasanſtalt, Magiſtrat Brieg. Bewerb. 
mit Gehaltsangabe baldigſt. Der bisherige Stelleninhaber hatte 
4000 Mk. Einkünfte. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen See varte in Hanburg. 
Donnerſtag, den 8. April: Wolkig, Regenfälle, windig, 
normale Temperatur. — Freitag, den 9.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, etwas wärmer, ſtrichweiſe Regen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 5.14—6./4.: 0,3 mm Dirſchau 5./4.—6./ .: — mm 
Stradem . — „ [Marienburg 5 — 
Mewe a — „ Pr. Stargard — 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ Gr.Roſainen / Neudörfchen — 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ IGraudenz 33 
Neufahrwaſſer — » Mocker b. Thorn = — 5 
Wetter⸗Depeſchen vom 7. April. Ir? 
Stati meer. Mind» |2%| Wetter | nnd Keita 35 
ationen i 2% etter | nad Celſtus] 2 
fand richtung [35 (5˙C. 40 N. 3 
Memel 7 . | Regen | 2g 
Neufahrwaſſer 261 NNO. 1 wolkig 3 
Swinemünde 2761 SED. | 1 heiter 4 28 
amburg 760 | SO. 2 halb bed. 21458 
annover 759 Windſtille 0 wolkenlos 2 384 
erlin 760 O. 3 beiter 314385 
Breslau 760 SO. 2 Dunſt 1431 53 
aparanda 776 SW. 2 bald bed. — 83 
tockholm 263 NRW. 2 Schnee +1 22881 
Kopenhagen 761 Sd. 1 Nebel +1 43812 
Wien 759 Windſtille 0 Nebel +4 1972 
Petersburg 273 DOSD. 2 wolkenlos +1 [Ele 
Paris 756 SSW. 2 Regen + 6 88 8 
Aberdeen 757 SSO. 4 bedeckt 4 88 U 
Darmoutd 754 SSS. 4 wolkig +6 [s. 


Danzig, 7. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
7. Art } 6. April. 
Weizen. Tendenz: Flau; 1 Mk. niedriger. Nieder u. flau; ſeit Sonn ⸗ 
abend 2 Mk. weniger. 
Umſatz 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766, Gr. 153 Mk. 756, 777 Gr. 154-155 Mk. 
„ hellbunt 760 Gr. 150 Mk. 


745, 761 Gr. 153 Mk. 
ieh 750 Gr. 148 Mk. 745 Gr. 151 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 


121,00 Mk. 122 123,00 Mk. 

„ hellbunt. . 117—118,00 „ 121,00 „ 

e 103,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: „ Flau. Matter. 
inländiſcher . . . 714,756 Gr. 103-107 Mk 738, 768 Gr. 105 Mk. 
ruf. poln. z. Ten). 70,00 Mk. 744 Gr. 71 Mk. 

. Bee ME 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 .„ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 116,00 „ 116,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ | 130,00 „ 

„ Tran... 95,00 „ ! ‚00: ; 
Rübsen inl. .... 0,00 „ \ 200,00 
Weizenkleie), rg 2,872-3,574 „ f 2.853,58 Mt. 
Roggenkleie)““ 3,05 3,40 „ f 3,05—3,30 „ 
Spiritus fonting' 7,50 „ 1 57,50 Mk. 

nichtkonting. 37,80 „ 37,80 „ 

ker. Tranſit Bafts 1 
er fco Nenfabr⸗ ruhig 


matt 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 8,70 Geld. 8.85 -8,75 bez. 


Königsberg, 7. April. Spiritus⸗Depeſche. 5 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 1000) Liter Vo. Loco unkontin g.: Mk. 38,70 Brle 
Mk. 38.30 Geld: April unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,10 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,10 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 39,20 Brief, 
Mark 38,40 Geld. 


Berlin, 7. April. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. 


= 3 0% Rei 1 i Ü 3 
(Pri vat⸗Notirung) % 08 W 103.70 10380 
„4. 6.4. 3% „ „ 9750 97,70 
Yan flau befeſtigt 55 Br. Eonj.- wall N 
1 8 3½% „ 8 3. 0 
Mai. 159,25 160,75 [3% „ 0 | 97,90 97,78 
Juli.. 159,75 16150 |Deutiche Bank.. 189.40 188,70 
Roggen | matter befeſtigt 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100 20 100,20 
loco. 116,50 117,00 % „ „ „II 100,20 100,20 
Mai. 118,00 118,50 3% „ neul. „1100,20 100,20 
Juli. | 119,00 119,50 (3% Weſtpr. Bidbr. | 94.20 24,20 
Hafer matter ſtill 3¼½% Oſtpr. „ 100,20 100,20 
loco .. 124-150 | 125-150 3¼ 0% Pom. „ 100,40 100,30 
Mai. 127,00 128,00 3/0% Poſ. „ 00 25 100,25 
Juni. —.— 3 Disk.⸗Com.⸗Anth. 194,25 193,70 
Spiritus feſter ſchwach Laurahütte . 153,10 158,50 
loco7Ur| 39,30 39,10 5% Ital. Rente . 0,00] 89,90 
al. 44,80 43,60 4% Mittelm.⸗Oblg. 97,75 97,75 
Juli. ae Ruſſiſche Noten ... 216,85] 216,75 
Septbr 44,30 44,20 [Privat- Diskont 2½% | 28/8 Yo 
Tendenz der Fondb. feit feſt 


Chicago, Weizen, ——, p. April: 6./4.: Feiertag; 5./4.: 68½. 

New⸗York, Weizen, ſtetig, p. April: 6.4. —; 5./4.—; Mai 75. 

Berliner Zentral⸗Viehhof vom 7. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


Zum Verkauf ſtanden: 344 Rinder, 8528 Schweine, 2387 
Kälber und 2778 Hammel. 


Vom Rinder auftrieb blieben etwa 35 Stück unverkauft. 


I. , II. —, III. 40-45, IV. 34—38 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt. I. 49, 

ausgeſuchte darüber, II. 46—48, III. 43—45 Mk. pro 100 Pfd. mit 

20 Prozent Tara. 5 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 1. 56-60, aus⸗ 

eg darüber, II. 49—54, III. 40—46 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 

ewicht. i 
8 Am Hammelmarkt fanden etwa 1400 Stück en I. 48 
bis 50, Lämmer bis 52, II. 46-47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Stettin, 6. April. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Nach 1 TT- im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 151,00—153,00. — Roggen Mk. 112,00. — 
afer Mk. 125,00— 128,00. — Rüböl p. März 54,00 Mk. — 
iritusbericht. Loco 37,80 Mk.] 
Magdeburg, 6. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Kornzucker exel. 88% 
Rendement 9.609,75, Nachvrodukte excl. 75% ͤ Rendement 
7.007,90. Schwächer. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 5. April. 
eißa: Welden Mg. 8560 p gen Nr 1080, 10,98 
8 e en „80. — . „ „ 
bis 10,90. — 82 rſte Mk. 12,30. — Hafer Mk. 12,40, * 


Sturm, 12 = Orkan. 


SER 


Werthpapiere. 7.14. 6/4. 


Auen gi 


1 


— 


2 ————— 


nt . — 
; 5 


———— 


4692] In der Pfingſtwoche (vom 8. bis 10. Juni) findet hierſelbſt die 


XV. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ £ehrerwerfammlung 


Niakt, DR Maler wir ſämmtliche Lehrer der Provinz, ſowie alle Freunde der Volksſchule freund⸗ 
lichſt einladen 
Anmeldungen zur Teilnahme werden bis ſpäteſtens zum 25. Mai unter gleichzeitiger Ein⸗ 
ſendung des Feſtbeitrages von 3 Mk. (durch Poſtanweiſung) an Herrn Direktor Albert Broschek 
erbeten. Die Teilnehmerkarten werden portofrei zugeſandt. Im Feſtbeitrage ſind die Koſten für 
das en und die Teilnahme an ſämmtlichen feſtlichen Veranſtaltungen mit inbegriffen. 

Für billige Wohnung und Freiquartier wird möglichſt Sorge getragen werden. Bei der Au⸗ 
meldung iſt zu erklären, ob bezahltes Hotel⸗ bezw. Privatlogis oder Freiguartier gewünſcht wird. 


Graudenz, den 6. April 1897. 


Der Feſtausſchuß. 
Berger, Mittelſchullehrer. Biebricher, Rektor. Broschek..Direstor. Brosius, Lehrer em. 
Badnick, Fabrikoeſizer, Conrad. Landrat. bel. Pfarrer. Ehmke, Kaufmann 
8 Erdmann. Pfarrer. Fischer, Chefredakteur. Gericke, Kaufmann &rochowski, 
Lehrer. Grott, Direktor. Heinrich, Lehrer in Wiewiorken. Jäschke. Lehrer, Jalkowski, 
| Bnhöruereibeftger. Kliese, Schloſſermeiſter. Kröbn, Mittelihulichrer, Krüger I, Lebrer. 
; Kühnast, Erſter Bürgermeiſter. 
Brauereidirektor. Masur, Lehrer. 


Heute Vormittag 10% Uhr verschied in 
Thorn nach längerem Leiden unser lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der Ritterguts- 
besitzer, Kreisdeputirte 14755 


Fr. Guntemeyer 


im vollendeten 69. Lebensjahre. Um stille 
Theilnahme bittet 


Browina, den 6. April 1897. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Ph. Guntemeyer. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 9. d. 


Kunert, Dechant. Fritz Kyser. Kaufmann. Leicht. 
Müller, Hauptlehrer. Nehring. Lehrer. Obuch, 
Rechtsanwalt u. Stadtverordneten⸗Vorſteher. Petrich, Hauptlehrer. Polski, Bürgermeiſter. 
Preuss, Hauptlehrer. Dr. Rosenstein, Rabbiner. Rudnick. Lehrer. Salinger. 
Seminardirektor. Schubert, Buchhändler. Seedorf. Lehrer a. d. h. Mädchenſchule. Tettenborn, 
2 Ken Tonn, Lehrer. Nentzki. Fabritbeſitzer. Weiss, Ofenfabritant. Zedrow, Lehrer. 


„Sementrohte Handarbeits-Cigarren 


Größen ſtets vorräthig. [4662 


Mts., Nachmittags 3½ Uhr. auf dem Kirch- Cementwaarenfabrik % 
hofe in Culmsee vonderLeichenhalle aus, statt. : Kampmann & Cie., leicht Eigene Special- Marken mild 
raudenz. Merito 1/ıo Kiste Mk. 5; — | Hija de Cuba !/ı Kiste Mk. 8 


Fragrantia !/o „ „ 7,50 La Pureza Yo. „ 
Ich empfehle diese in jeder Hinsicht verzüglichen 
Cigarren in Bezug auf Feinheit, milde Qualität 
und ausserordentliche Pr eiswürdigkeit. 
5% Rabatt bei Entnahme von Originalkisten und 
Baarzahlung. 19870 


HodamsResslerf 


Danzig 


146 ef zu verkaufen 


Ein unerbittlicher Tod liess heute unsere liebe 


Ilse 


sanft entschlafen. 14764 
Sie wird Freitag, Nachm. 2½ Uhr, in die Erde 
gebettet. 


Jablonowo, den 6. April 1897. 


Apotheker v. Broen und Frau 


Elly v. Broen. 


In Uhren 111 


Schweizerfabr., genau regul 
porto- u. zollf. Wiederv. Rabtt‘ | 


Für M. 12: 
Nickel; 4 1215 vergold. 
ür M. 13: 

Silber⸗ Sar 1 r 10 St. 
r f Sc g Suberd. 
Silber⸗Remtr., Winke +15Steine 


3 >> ara 7 5 
4739] HenteMittag!/12 8 4760] Mein Bureau 


Uhr folgte mein lieber? befindet ſich von heute ür 
Sohn 5 ab auf mein. Grund⸗ Silber⸗ I Kemtr, Boat, 
Urban ſtück zwiſchen Für M. 25: 


im Alter von 4 Jahren 


einer vor ochen ent- B Aſcherdamm ud & 
ſchlaſenen Mutter in die Bahnhofſtraße N 


Ewigkeit nach. 5 vor der Ziegelei ws 


Statt jeder beſonderen N 
Anzeige mit der Bitte Herren Falck Ao. 


½ Chron., Silb., m. nass, 
Für 22,5 5 
Ank.⸗Remtr.⸗Savon., Goldim. 
wie goldene. 5 e 
Reichh. ill. Katalog à 10 Pfg. 
Cottl. Hoffmann, St. Gallen. 


um ſtille Theilnahme 5 f 
Littſchen, 6. April 1897. Duszynski, N EE 
Cleve. Maurerweiſter, Radfahrer. Nenheit. 
: Aa Stud: und Cement⸗ 
Die Berrbigung e. Ei waarenfabrik. E Dlana- 
am Freitag, d. 9. 75 
Nachmittags 3 Uhr 5 — A Hosenschoner 
Trauerhauſe aus ſtatt. SERIEN unentbehrlich 
fürjed.Radfahr. 
zum Schutze der 
Beinkleider. 
. hitzen 
nicht. 
Geſtern Abend 10½ Uhr : 
Nerd Bach diebe nchen Aa 8g pee. 


Krankenlag. unf. innigſt⸗ 
geliebtes Söhnchen 


Ro bert 
im Alt. von 1 J. 10 Mon. 
Graudenz, 7. April 1897. 
L. Podorf u. Prau. 


Geſchäſten zu 
haben od. direkt 
[2224 


per 1 Nachnahme. 


ö Scar 
Gael. r dernen 


in verſchiedenen Größen empf.] gehend Offerte. Für Ausland 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, werden Verkäufer geſ. eventuell 
Graudenz. Lizenzen vergeben. 


Städt. Realschule | 
zu Graudenz. Sbidenstoffe! e e 


] eisse und farb. Seidenstoffe in 
— an 2. April d. J. Hohenstein. Seidenweb. „Lotze“. glatt, gemust, gestr. carr. etc. 


um 9 Uhr morgens. Die Hohenstein i. S. Secialität: Brautkleider. 


Prüfung und Aufnahme neuer 1 Mechanische Seidenstofffabrik. Man verl. Muster a. d. Hohen- 
9. Thr, statt. Hierzu ist ausser 
den Schreibmaterialien der 88 
der, zu- 
5 7 8 ten Schule mitzu- | @ Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 
ng E ser garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke 


Schüler findet am Mittwoch, steiner Seidenweberei Lotze, bevo „man anderswo | kauft. 
N., morgens 
995989685899 9299988 
au der Impfschein und ev. 
das Abgan szeugnis 
Der Director. 
Grott. 


mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


38 Deutsches Superphosphat 3 


Püree hat J Jeuse 
zu Bischofs werder. 2 f LP et mel |) 


I eh Su A. P. Muscate diriän 


Donnerſtag, den 22. April. Zur 
Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


rüfung und Aufnahme neuer 
EIBBERES2HI2239990@ 


chülerinnen um ich Mittwoch, 
den 21. April, in meiner Woh⸗ 
nung bereit. 14624 
ntonie Rosenow, 
eg 


„6. ß. ̃̃̃ f . . ans reameeuEEnnREnmamu: u. 


Paul Ttudolory, Danzıy Ae kan 


@ Sirerani fi Bi Königl. Behörden 
8 durch ihre 


f 25 halten nene u. gebrauchte 
Nachruf. 5 5 Eugen Sommerfeldt 
Am 31. März er. erlag der Mörderhand unser 9 omobile vorm, Otto Alberty 
treuer Freund und Kollege 14733 * Graudenz, Marienwerderstrasse No. 38. 
Max Grütter — de gründet 1859. 
eis WIRT, D 2 4 , 4% 2 N 4 
Lehrer an der evangelischen Schule zu Luschkowko, A nt © 7 7 7 N 1| j 7 A 8 | 
im vollendeten 32. Lebensjahre. vorrätig. „4 MN 0 \ 11 / N 2.6 
Ausgestattet mit einem reichen Masse an Kennt- = * % N 4 j 1 un — 
nissen, ist der Volksschule, nach aussen hin be- 3 5 7% Dim, 4 Mn 18 S E: 
sonders dem Verein zur Erforschung der Flora 80 44 2 Doe 4 10 0 HS: 
1 75 3 8 ein 10 fel Beier 3 S % 17 NN 0 8 
nätigkeit entrissen worden. In Lehrerkreisen unc * DRM, 1 
weit darüber hinaus wird ihm ein bleibendes An- = 25 > 2 * 4 Ni Zn " 7% ) 8 85 ts 
denken gesichert sein. 2 8 7 N N OL — 3 
Dem treuen, deutsehen Herzen werde — 2 1 9 i / 1; S 28 
leicht die deutsche Erde! = M 2 MIO, 5, = 
4 u 3 2 2 
Der Lehrerverein Grutschno. = 8 
f In Dosen& 10, 20 u. 60 Hl, inT uben 2401. 80 Pr. 2 
1 5 ER 25 . 
Eine Treppe 


Niederlage bei Fritz Kyser in — 
os und Detail-Verkauf von Lanolin bei 


Lindenſtraße 2. Paul Se ir macher, Graudenz. Getreidemarkt 30 und 


Marienwerderstrasse 19. 


e Empfehle 12 — Publikum von 
Graudenz und Umgegend av bevorſtehenden 


gr und Sommer⸗Saiſon mein reich 
ortirtes Lager i 


pitzen⸗Hüten 


ae u. ungarnirten Damen⸗ 
u. Kinderhüten 
in eleganter und einfacher Ausführung. 
Laura Uhl, Pufgeſchäſt, 


Getreidemarkt 27. 


Träger in allen Normal- Proftlen, ebenſo 


Schienen zu Zau⸗ und Gleiſezwecken 


gußeiſ. Säulen, 1 1 und 3 
liefert billigſt 182 


J. Moses, Bromberg, Gammſtr. Nr. 18 


Lager eiſerner — u. BE reale, zz 


‚al-Tuch 
der b eee Lauſitzer u. Abeinischen Tuchabriken von 
P. 15 in Leipzig XI, König⸗Johanunſtr. 5. 
Um Privatleuten Gelegenh. 81 bieten, ſich i. vortheilhafteſt. u. 
n. bitte ich, b. Bedarf ſich meine höchit B 
heviots, ſowie 


geſchmackv. Weiſe kleid z. kön 
reichhalt. Muſterkollekt. i. Tuchen. Buckskins, 
Kammgarn⸗ u. Paletot⸗Stoffen kommen zu laſſen, 7 700 5 
an Jedermann fraufo beriende. 


für Familien⸗ und Gewerbe⸗Gebrauch 


allen praktiſchen Neuheiten ausgeſtattet. 
ch empfehle 


Nähmaschinen 
mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten 
von 50 Mark an bis zu den allerfeinſten. 


Reelle Garantie — Franko-Lieferung 
ſowie meine vorzüglich bewährten 


Waschmaschinen von 25 Mk. an u. Wringer für 12-16 M. 


Ausführliche Preisliſten gratis und franko. 


Langen markt No. 2 
Nühmaschinen-Handlung und Reparatur-Werkstatt 


Geringe 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


Feldbahnen⸗Lowries 
Stahlſchienen und A 
3 Greifer 


Meine Nähmaschinen 


ai 
zeichnen ſich durch einfache Handhabung leichten 10. Sage hauch, 28 Bg. 00 
und faſt geräuſchloſen Gang aus und ſind mit 


Neue Langschiffchen-Familien- 


N. Frenzel's Erben 
ge u. Kalkwerksbeſtzer 


empfehlen zurFrühjahrslieferung 
ihre bewährten un 


Prima Banflükkalk 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Nleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten 8 
wir gern zu Dienften. 2824 
Keltſch, im Januar 1897. 


2805 Amerikaniſchen 


Mixed-Mais 


franko allen Bahnſtationen 
offerirt zur Frühjahrsliefer. 


W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Vereine. 


Rodfahrer⸗ Here 
Graudenz. 
Außerordentliche 


Haupt⸗ Verſaunlung 


am Mittwoch, den 14. d. M., 
Abends 8½ Uhr,i im Schützenhaufe. 
Tagesordnung. 

1. Bericht der Rechnungs⸗ 


reviſoren und Entlaſtung des } 
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en, 
nnere Angelegenheit. 


et 


Aufnahmekommiſſion. 
Der Vorſtaud. 
Boesler. 


Vergnügungen. - 
DanzigerStadttheater, 


Donnerftag: Das Heimchen 

am Heerd. Hierauf: Phan⸗ 

taſieen im Bremer Raths⸗ 

keller. 

Ae Benefiz für Franz 
lis: 


Am Altar. Schau⸗ 


ſpiel. Hierauf: Lebende Bil- 
der: 1 und Leben 
von A. v. Chamiſſo. Muſik von 
Schumaun. 


Stadttheater in Bromberg. 


8 Die Mütter. [5918 
Schauſpiel in 4 Akten von 
Georg Hirſchfeld. 
Freitag: Die Karlsſchüler. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen | 


Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. i Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Wen us 18 Bog., 
9. Speicher reift „ 
eicherregiſter ogen, 
ir 5 Mt. e e 


4. Gelreibeinannet; 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
5. Journal für Einnahme und 


Ausgabe vonGetreide ꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk 


6. Tagelöhner Konto und 


Arbeits ⸗ „Verzeichnis, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7. Arge e 25 Bog. 


8. De ea 25 Bog., geb. 
2 25 Mk. 888 


9. Due Ansjaat- u. Erute⸗ 
3 Beh 3Mk. 
2,25 Mk. 
11. Vieh 180 M. „Reg iter, gebd, 


In gewöhnt. Bogenformat 


(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Drück: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der Lanbwirtbichafttichen Winters 
ſchule in Zoppot, ein 1 1 
Kollektion von 11 ern 
zureinfachenlaudwirth aft⸗ 
lichen 3 nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen 1 kn Preiſe 
ar 


Monats uachtoeiſe für op u. 
Deputat, 25 Bog, 2 Mk. 


Lehrer⸗ und Beamten ⸗ Vereine Contracte mit Conto, 1 

abrikate kübre ich nicht, ſondern nur ſolche 1, 85 2 
erſtellung aus beſtem Material u. kontrollirte 
ſorgfältige Juſtirung größte Leiſtungsfähigkeit dauernd verbürgen. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Mk. 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 
D Probebogen woe. 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Grandenz. 


Zur Verwürflung i.. 


na Glück dem Gewinner! 
00] NX. V. . 


Heute 3 Blätter. 


5 Abänderung der Satzungen. 
„Wahl zweier Mitglieder zur 


Gust. Rüthe’s Buchdruckerei 
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Zueites Blatt, 


Graudenz, Donnerstag! 


Der ſtrategiſche Aufmarſch der türkiſchen und der griechiſchen Armee. 


Der 


Die griechiſche Nordgrenze gegen die Türkei macht vom 


im 


dur 
erhält. Die von Süden nach Norden im Thale des 
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85 5 en Meere im Weſten bis zum Golf von Saloniki 
ten einen ſtarken, nach Norden gerichteten Bogen, 
der an ſeinem nördlichen Scheitelpunkte eine Einbuchtung 
vorſpringendes türkiſches Gebiet bei Elaſſo 15 
rt a⸗ 
fluſſes verlaufende Weſtſeite dieſes Bogens kann von 
türkiſcher Seite her durch flankirende Truppenſtellung be⸗ 
droht werden (Janina), doch liegt dieſe Stellung ſo ſehr 
abſeits der eigentlichen ſtrategiſchen Vormarſchlinie bei 
einem griechiſch⸗türkiſchen Kriege, daß ihr nur eine unter⸗ 
Die militäriſchen Haupt⸗ 
aktionen werden ſich daher unbedingt an der Oſthälfte, auf 
ormarſchlinie Lariſſa—Elaſſo na, voll⸗ 
iehen, und in dieſer Richtung ſehen wir denn auch auf 
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(Nachdruck 
verboten. 
in ein Oſt⸗ und in ein Weſtgeſchwader getheilt iſt. Nament⸗ 
lich das erſtere ſoll den beabſichtigten Vormarſch auf 
Saloniki, das gegebene Operationsziel einer von Süden 
vordringenden Landarmee, begleiten und ſtützen. 

Die türkiſche Armee ſteht mit ihrer Hauptmacht 
naturgemäß ebenfalls in der öſtlichen Hälfte. Im Weſten 
ſind, außer den regelmäßigen Garniſonen von Preveſa am 
Golf von Arta und Mezzovo, größere Truppenmaſſen bei 
Jauina (die 6. mobile Diviſion) zuſammengezogen. Es 
find dies hier 1½ Diviſionen Infauterie, 6 Gebirgsbatterien 
und 2 Kavallerie » Regimenter. Bei Elaſſona ſteht die 
erſte mobile Diviſion, beſtehend aus 2 Infanteriediviſionen, 
12 Feldbatterien und 4 Kavallerieregimentern. Oeſtlich 


Zro 


eſtellung befindet fich bei 
aus dem 7., 


3 Hier find zwei Infanterie ⸗ Regimenter, 1 Genie⸗ 


geh techniſcher Truppen, zuſammengezogen. Weſtlich bei 
t Truppenkonzentration ſtattgefunden, welche die von Volo 


Aufſtellung der erſten Linie folgt bei Serfidje die fünfte 
mobile Diviſion in derſelben Stärke und bei dem weſtlich 
gelegenen Grevena die 2. Diviſion mit der gleichen 
Truppenzahl. 


Hauptquartier und Reſerven befinden ſich ziemlich weit 
von der Front der erſten Aufſtellung im Norden in Kailar, 
die Grenzlinie ſelbſt erhält eine fortifikatoriſche Verſtärkung 
durch 120 Grenzblockhäuſer; ob dieſe dem Feuer der modernen 
Feldgeſchütze zu widerſtehen vermögen, erſcheint mehr als 
fraglich, jedoch können ſie immerhin eine gute Stütze beim 
reinen Feldkampfe geben. 


Zuverläſſige zahlenmäßige Nachrichten über die gegen⸗ 
ſeitigen Heeresſtärken ſind bei den türkiſch⸗griechiſchen Zu⸗ 
ſtänden natürlich kaum in Erfahrung zu bringen. Angeblich 
ſollen im türkiſchen Aufmarſchraume 46000 Mann, im 
griechiſchen 42000 aufgeſtellt ſein. An verſchiedenen Stellen 
ſind, wie, in der Türkei üblich, in letzter Stunde Be⸗ 
e e vorgenommen worden, auch ſind angeblich 
am Golf von Saloniki Minen⸗ und Torpedoſperren gelegt, 
um ein Vorgehen der griechiſchen Flotte zu verhindern; 
jedoch darf man zur Gründlichkeit türkiſcher Maßnahmen 
und Organiſationen erfahrungsgemäß nur ein ſehr bedingtes 
Vertrauen haben. 


1d marjch auch ſchon nach Kräften benutzt hat, ſoll in der rechten 
Er und linken Flanke die Armee decken, zu welchem Zweck fie 
1d — z = 
I Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
g. N Weſtpreußens. 
ob. (Schluß.) 
| Der Vorſitzende berichtete über den Weſtpreußiſchen 
ca Butterverkaufsverband, über den er ſchon kürzlich auf der 
BE Verſammluüng in Culm ausführlich geſprochen hat, worüber auch 
od. der „Geſellige“ berichtet hat. Gegen die Mißſtände des Marktes, 
E fo führte er aus, Hilft nur ein gemeinſamer Verkauf der Produkte, 
7 durch ihn allein kann ein geſunder Markt wieder hergeſtellt 
at werden. Die von den drei Verkaufsverbänden in Berlin erzielten 
Preiſe waren um 6 bis 7 Mark höher, als die amtlich notirten 
Preiſe. Wenn alle Verbände gemeinſam ihre Preiſe veröffent⸗ 
tor lichen, und wenn ſie ſich noch vergrößern, dann können die von 
er⸗ ihnen angegebenen Preiſe als zuverläſſig für das ganze Land 
ete elten. Leider iſt dies noch ſehr wenig anerkannt; hat doch ſogar 
rn n Culm ſich ein Gutsbeſitzer offen als Feind der Verkaufs⸗ 
It. verbände bekannt. Manche Molkereien haben erklärt, ſie 
100 bekämen noch höhere Preiſe, als der Verkaufsverband. 
eiſe Das liegt zum Theil an Liebhabereien der Käufer und 
kann auch wieder einmal anders kommen. Die paar Pfennige 
augenblicklichen Mehrverdienſtes ſollten nicht ausſchlaggebend ſein, 
be, wenn es gilt, der Allgemeinheit zu helfen. Alle müſſen zu⸗ 
ſammenſtehen, um der ganzen Landwirthſchaft zu helfen. Das 
kt. Beſtreben des Verkaufsverbandes iſt hauptſächlich auch darauf ge⸗ 
tüct richtet, eine beſſere Qualität der Butter zu erreichen, und 
darin hat er große Erfolge gehabt. Eine Molkerei z. B., die 
to, früher ſehr niedrige Preiſe erzielte, ſteht jetzt oben an, weil ſie 
durch Einführung der Reinkulturen die Qualität ihrer Butter 
u bedeutend verbeſſert hat. Das Beiſpiel dieſer Molkerei jollte 
rei. für alle anderen belehrend ſein. 
12 Es folgte die Berathung über den gemein ſa men 
rel Einkauf; der Vorſitzende theilte mit, daß in unſerer Provinz 
bereits drei Einkaufsgenoſſenſchaften beſtehen, und fügte hinzu, 
daß gerade die Molkereigenoſſenſchaften zur Einführung des 
5 gemeinſamen Einkaufs ganz beſonders geeignet ſeien. 
2 err Pittius ſchilderte darauf ausführlich die Erfahrungen, 
K. die er in Weſtfalen mit dem geneinſamen Einkauf von Molkerei⸗ 


5 Bedarfsartikeln gemacht habe. Der gemeinſame Einkauf hatte 
N großen Erfolg; er rief in den Geſchäften große Konkurrenz hervor, 
5 und die Artikel wurden, wenn auch nicht viel billiger, ſo doch 
viel beſſer. Auch bekam der Verband bedeutenden Rabatt. Er 
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ſetzte ſich direkt mit den Fabrikanten in Verbindung und ver⸗ 
anſtaltete Ausſtellungen von Bedarfsartikeln (3 B. von Milch⸗ 
kannen), die von den Fabrikanten gern beſchickt wurden. Eine 
Kommiſſion prüfte dann die Qualität der ausgeſtellten Artikel 
und ſchloß mit den Fabrikanten Lieferungsverträge. So bezog 
der Verein Milchkannen, Glasſachen, Pappſchachteln, Butterkübel, 
Pergamentpapier, Kohlen, Maſchinenöl u. ſ. w. Auch auf 
Maſchinen wurde guter Rabatt geboten. Ein Lager hielt der 
Verband nicht, ſondern er ſammelte die Beſtelluugen der Mit⸗ 
glieder und führte dann die Geſammtbeſtellungen bei den 
Fabrikanten aus; ſo entſtanden keine anderen Unkoſten, als die 
Portoauslagen. Redner empfahl ein ähnliches Verfahren für 
den weſtpreußiſchen Verband; auch in Oſtpreußen wolle man den 
gleichen Verſuch machen. 

Der Vorſitzende führte aus, bei den niedrigen Preiſen der 
lan dwirthſchaftlichen Produkte ſei es von großer Wichtigkeit, die 
Produktion ſo viel wie möglich zu verbilligen. Er habe ſchon 
zu dieſem Zweck Verbindungen angeknüpft, z. B. mit der Firma 
Durege in Lauenburg i. P., welche Buttertonnen ſchon zu 1,10 
Mark das Stück liefert. Die Firma hat in Culm eine Filiale 
eingerichtet, die — dem gleichen Preiſe die Tonnen an die vielen 
Molkereien der Umgegend verkauft. Auch in Graudenz wird 
es möglich ſein, Tonnen zu dieſem Preiſe zu beziehen. Dadurch 
wird eine große Transport ⸗Erſparniß erzielt, die ſich 
z. B. für die Station Czerwinsk auf 13 Pf. für die Tonne ſtellt. 
Es iſt auch an das Bergedorfer Eiſenwerk und an die 
Firma Schönemann⸗Berlin geſchrieben, und beide Firmen 
haben Vertreter zu der Verſammlung entſandt. 

Herr Klaus⸗Stuhm erwähnte, daß er bei Handwerkern in 
ſeiner Stadt arbeiten laſſe und ſehr zufrieden ſei; auch dieſe 
würden der Konkurrenz wegen ſchließlich zu denſelben Preiſen 
liefern, wie die Fabrikanten, und er möchte ihnen den Verdienſt 
nicht gern entziehen. — Herr Leſſing⸗ Pruſt empfahl dagegen 
dringend einen Verſuch mit dem gemeinſamen Einkauf. 

Herr v. Meybom⸗ Bromberg bot Namens des Bergedorfer 
Eiz werks einen Rabatt von 3 Prozent für Dampfkeſſel, von 
5 Prozent für alle übrigen Erzeugniſſe des Werkes und außer⸗ 
dem 2½ Prozent bei Baarzahlung an; bei größeren Abſchlüſſen 
würden ſich dieſe Prozentſätze 14 erhöhen. — Der Vertreter 
der Firma Schönemann erklärte, daß er beſtimmte Rabattſätze 
noch nicht 5 könne; indeſſen würde 
Rabatts nach der Höhe der Umſätze richten. 


ſich die Höhe des 


Der Vorſitzende erklärte darauf, er werde ein Rundſchreiben 
an alle Genoſſenſchaften der Provinz richten, um zu erfahren 
wie viel Genoſſenſchaften ſich an einem gemeinſamen Einkau 
betheiligen würden. „ n 

Herr Klaus ſprach darauf kurz über die Unfallverſicherung. 
Die Arbeiter der Molkereien find ja gegen Unfälle bei der 
Berufsgenoſſenſchaft verſichert, aber es können Unfälle vor⸗ 
kommen, wo die Berufsgenoſſenſchaft nicht eintritt, z. B., wenn 
eine Frau, die ihrem Mann das Eſſen bringt, in der Molkerei 
verunglückt, oder wenn andere Perſonen zu Schaden kommen, 
die in der Molkerei nichts zu thun haben. Für dieſe Unfälle 
muß die Molkereigenoſſenſchaft aufkommen, und es können dadurch 
gewaltige Koſten entſtehen. Es iſt deshalb der Abſchluß einer 
Unfallverſicherung mit einer Verſicherungsgeſellſchaft unbedingt 
nöthig; die Prämien ſind im Verhältniß zu dem Nutzen der 
Verſicherung verſchwindend gering; fo zahlt z. B. jeim 
Genoſſenſchaft für dieſe Nebenverſicherung nur 12 Mark Prämie. 
Doch muß man die Policen der Geſellſchaften ſehr genau 
Pe weil ſich die Geſellſchaften darin allerlei Hinterthüren 
ichern. 

Der Vorſitzende theilte mit, daß der Verband mit der 
Stuttgarter Verſicherung einen Vertrag abgeſchloſſen hat, wonach 
die Geſellſchaft den Verbandsgenoſſen 10 Prozent der Prämie 
urückvergütet. Auch der Vorſitzende erklärte die Verſicherung 
für eine abſolute Pflicht der Genoſſenſchaften. 

Herr Regierungsrath Mieſitſchek v. Wiſchkau theilte 
mit, daß die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer eine 
Haftpflichtverſicherung für die nze Provinz einzuführen 
beabſichtigt. Eine Kommiſſion iſt bereits mit den Vorarbeiten 
beauftragt. * 

Zum Schluß wurde, nachdem vom Vorſitzenden und anderen 
Herren dargelegt war, daß für viele Genoſſenſchaften Marienburg 
günſtiger liege, beſchloſſen, die Verbands verſammlunge n 
künftig ſtets in Marienburg abzuhalten. 


Aus der Provinz. : 
Graudenz, den 7. April. 5 


— Der König hat genehmigt, daß der Zinsfuß der 
jenigen Anleiheſcheine, zu deren Ausgabe der ehemalige 
Landkreis Danzig durch die Privilegien vom 18. Dezember 
1876 und vom 30. Januar 1882 ermächtigt worden iſt, gemäß 
den Beſchlüſſen der Kreistage der aus dieſem Kreiſe im Jahre 
1887 neu gebildeten Kreiſe Danziger Höhe, Danziger 
Niederung und Dirſchau vom 7. Oktober, 25. November und 
19. Dezember v. 33. von vier auf dreiundeinhalb Prozent herab⸗ 
geſetzt werde. 

— Vom 1. Mai ab wird der Schnellzug D 2 auf der 
zwiſchen Königsberg und Inſterburg gelegenen Station Tapiau 
anhalten; es werden daher von dieſem Tage ab Fahrkarten für 
alle Züge von den Schnellzugsſtationen Flatow, Konitz, Pr. 
Stargard, Dirſchau Marienburg und Elving nach Tapiau zur 
Ausgabe gelangen. 3 ; 
Kleinbahnen] Für die unter der Betriebsleitung 
der Firma Lenz und Komp., Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung in Stettin, ſtehenden Klein⸗ und Nebenbahnen in Vor⸗ 
pommern iſt eine eigene Betriebs⸗Abtheilung mit dem Sitz 
in Greifswald eingerichtet worden. Dieſer Abtheilung iſt 
die Betriebsleitung folgender Bahnen: Franzburger Kreis⸗ 
bahnen, Franzburger Südbahn, Rügen'ſchen Kleinbahnen, 
Anklam⸗Laßauer Kleinbahn, Demminer Kleinbahnen und 
Greifswald ⸗Grimmener Eiſenbahn übertragen. Die übriger 
in Pommern belegenen Kleinbahnen bleiben bis auf Weiteres 
bei der Betriebsabtheiluug Stettin. 

* — In der bisher zu Hammerſtein gehörigen Ortſchaft 
Looſen Weftpr. iſt eine Poſtagentur in Wirkſamkeit 
etreten. 

3 *— Im Oberpoſtdirektionsbezirk Gumbinnen find in den 
Ortſchaften Lindicken (Kr. Pillkallen), Klein Königsbru 
(Kr. Pilltallen), Tut ſchen, Woszupöhlen, Willkaſſen (be 
Lötzen), Dlugoſchorellen (bei Proſtken) und Klein 
Stürlack (bei Stürlack) Poſtagenturen in Wirkſamkeit 
etreten. 

5 e [Hnfbeihlag und Behandlung der Hufe. 
Da bei der letzten Pfer demuſterung es ſich herausgeſtellt 
hat, daß ſowohl der Hufbeſchlag als die Behandlung der 
Hufe bei einer großen Anzahl der Pferde höchſt mangelhaft ift, 
ſo wird ſeitens der Behörden daran erinnert, daß von der Weſt⸗ 
preußiſchen Lan dwirthſchaftskammer ein Hufbeſchlag⸗ 
lehrſchmied angeſtellt iſt, welcher auf Verlangen der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinsmitglieder koſtenfrei den Beſchlag 
und die Beſchaffenheit der Pferdehufe kontrolirt, auch die Schmiede 
belehrt. Es wird weiter darauf aufmerkſam gemacht, daß auch 
ſeitens der Kreisverwaltungen eventl. an bedürftige Schmiede⸗ 
geſellen, welche ſich in den Lehrſchmieden im Hufbeſchlag aus⸗ 
bilden laſſen wollen, eine Beihilfe zu den Koſten der Ausbildung 
in der Lehrſchmiede gewährt wird. i i 

— Von einem hervorragenden Botaniker erhalten wir fol⸗ 
gende Mittheilungen über die wiſſenſchaftliche Thätigkeit des am 
31. März von Polen umgebrachten Lehrers Max Grütter. 
Grütter, geboren am 30. März 1865 in Thorn, wurde durch den 
als tüchtigen Pflanzenkenner bekannten, 1893 geſtorbenen Lehrer 
Georg Fröhlich in Thorn ſchon früh für die einheimiſche 
Pflanzenwelt intereſſirt und eignete ſich im Laufe der Zeit eine 
große Sicherheit in der Pflanzenkenntniß an. Seit 1883 gehörte 
G. dem Preußiſchen Botaniſchen Verein als Mitglied an, für den 
er mit beſtem Erfolge botaniſche Unterſuchungen in den ver⸗ 
ſchiedenſten Theilen von Oſt⸗ und Weſtpreußen ausgeführt hat. 
Susbejondere gebührt ihm das Verdienſt, die Flora des Kreiſes 
Schwetz, ſowie der angrenzenden Theile von Tuchel, Schlochau 
und Bromberg gründlich erforſcht zu haben. Außerdem war er 
vom Preußiſchen Botaniſchen Verein als ein zuverläſſiger und 
ſorgfältiger Beobachter beauftragt, die Flora der Kreiſe Stras⸗ 
burg (1887), Schlochau (1889), Pillkallen (1892 u. 1894), Goldap 
und Oletzko (1896) zu unterſuchen, welcher Aufgabe er ſich theils 
in den Ferien, theils während einiger von der königl. Regierung 
bewilligten Urlaubswochen mit raſtloſem Eifer ungeachtet großer 
Mühen unterzogen hat. In letzter Zeit hat G. ſich beſonders 
mit Mooskunde beſchäftigt und auch auf dieſem Gebiete find jeing 
Forſchungen von großem Erfolg gekrönt geweſen. 

— Herr Pfarrer Heger in Tenkitten⸗Hochſtädt hat aus 
Anlaß des auf den 23. April fallenden 900 jährigen Todes ⸗ 
tages des Biſchofs Adalbert von Prag eine Feſtſchrift her⸗ 
ausgegeben. Die Feſtſchrift kann Anſpruch auf bleibenden Werth 
erheben, da ihr alle bisher noch ungedruckten Urkunden des 


im Verlag von Wilhelm Koch in Königsberg erſchienen. 


[Erledigte evangeliſche Pfavrſtellen.] . 
Gorzuno, Diözeſe Strasburg, normalmäßiges Mindeſt⸗ 
einkommen neben freier Wohnung. Die Wahl des Pfarrers 
erfolgt durch die vereinigten Gemeindekörperſchaften aus drei 
vom Konſiſtorium vorzuſchlagenden Kandidaten. — In Oſterode, 
Einkommen neben der Wohnung 5528 Mk. Die Beſetzung der 
Stelle erfolgt durch das Kirchenregiment, weil die Verbindung 
der Pfarrſtelle mit der Superintendentur beſtehen bleibt; 
Meldungen ſind an das Konſiſtorium zu Königsberg zu richten 
Die Bewerber müſſen ein Dienitolter von mindeſtens 15 Jahren 


An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl. 


Staatsarchivs zu Königsberg beigegeben ſind. Die Schrift iſt 


e 


. 


erreicht haben und des Polniſchen mächtig fein, da in der Gemeinde 


800 Polen wohnen. 


— Der Vikar Moews in Putzig iſt als Vikar au der 
Königlichen Kapelle in Danzig angeſtellt. Der Dechant und 
Pfarrer v. Kaminski in Culmſee iſt zum Ehrendomherrn er⸗ 
nanut. Der Prälat, Dechant und Pfarrer Lic. Polomski 
in Brieſen iſt zum biſchöflichen Kommiſſarius des Kommiſſariates 
Kulm gewählt. 

— Für die neugebildete Diözeſe Brieſen iſt der Pfarrer 
D oliva in Brieſen als Superintendentur⸗Verweſer beſtellt. 

— Der Referendar Adolf v. Schaewen in Memel iſt in 
den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder übernommen und 
dem Amtsgericht in Danzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Der Aktuar und Dolmetſcher Labunski in Karthaus iſt 
zum Sekretär und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Lauen⸗ 
burg i. Pomm. ernannt. 

— Der Oberlehrer Büchler an der höheren Töchterſchule 
in Marienburg iſt zum 1. Juni als zweiter Oberlehrer an die 
höhere Töchterſchule in Greifswald berufen worden. 

— Der Gutsbeſitzer Franz v. Gor don auf Laskowitz iſt an 
Stelle ſeines verſtorbenen Vaters, des Kammerherrn von Gordon, 
zum Amtsvorſteher ernannt. 

— Der Rittergutsbeſitzer Rasmus in Niewiesczyn, Kreis 
Schwetz, iſt auf eine weitere ſechsjährige Amtsperiode zum Amts⸗ 
vorſteher ernannt. 

— Maul» und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
und Schweinebeſtande des Beſitzers Johann Wolfram in 
Ehrenthal im Kreiſe Schwetz iſt die Seuche ausgebrochen, 
ebenſo auf dem Gute Paulsdorf, im Kreiſe Marienwerder; in 
Prenzlau, Kreis Marienwerder, iſt die Seuche erloſchen. 

s Culm, 5. April. Eine größere Weidenſchälerei 
wird von der Schulitzer Faßreifenfabrik hier eingerichtet. Es 
werden hauptſächlich die in den ſtädtiſchen Kämpen gewonnenen 
Weiden hier verarbeitet werden. 

Nach dem 59. Jahresberichte des Kgl. Gymnaſiums wurde 
die Anſtalt am 1. Februar d. 38. von 291 Zöglingen beſucht. 
Davon waren 226 katholiſch, 51 evangeliſch, 14 jüdiſch, 88 ein⸗ 
heimiſch und 203 auswärtig. Das Zeugniß der Reife erhielten 
20 Oberprimaner und zwei Auswärtige, das Zeugniß für den 
einjährigen freiwilligen Militärdienſt 35 Schüler. An Unter⸗ 
ſtützungen wurden 3543 Mark vertheilt. Die Krankenkaſſe ſchloß 
mit einem Sparkaſſenbeſtande von 1782,26 Mark ab. Der 
Gymnaſial⸗Wittwen⸗ und Waiſenverein, aus dem zur Zeit drei 
Wittwen unterſtützt werden, hat ein Vermögen von 3774,32 Mk. 

x Brieſen, 6. April. In vergangener Woche beſuchte ein 
gewiſſer Simſon ſeinen Freund auf der Mühle zu Michnkren. 
Trotz aller Warnungen ging S. ſo zwiſchen das Getriebe, daß 
er erfaßt und getödtet wurde. In derſelben Woche ging der 
Maurer W. aus Arnoldsdorf von Brieſen am Feierabend nach 
Hauſe. Unterwegs ſprach er noch im Kruge an und ſchlief dort 
ein. Sein Begleiter weckte ihn und forderte ihn auf, nach Hauſe 
zu gehen. W. aber verirrte ſich in der finſtern Nacht, ging nach 
Katharinken zu und fiel in ein Bruch, wo er am nächſten Tage 
als Leiche herausgezogen wurde. Er hinterläßt eine Frau und 
drei Kinder. — Heute ging das Hintergebäude des 
Unrau ſchen Hauſes am Markte in Flammen auf. Die Feuer⸗ 
wehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. 

Brieſen, 6. April. Herrn Hauptmann Wegner vom 
Zufanterie⸗Regiment Nr. 61 zu Thorn iſt die Verwaltung des 
hieſigen Meldeamts übertragen worden. — In der General⸗ 
Verſammlung des Männer⸗Turnvereins wurden die Herren 
Apothekenbeſitzer Schüler zum Vorſitzenden, Lehrer Mauſolf 
de deſſen Stellvertreter, Lehrer Hoffmann zum Turuwart, 

ehrer Sücker als Stellvertreter, Aſſiſtent Radtke als Schrift⸗ 
führer, Reſtaurateur Schrock zum Kaſſenwart, Schloſſer Nitz 
jun. zum Zeugwart gewählt. 

„Aus dem Kreiſe Roſenberg, 5. April. In der geſtern 
N Generalverfammlung des Kriegervereins 

Sommerau wurde über das Vereinsjahr 1896/97 Rechnung 
elegt. Die Einnahme betrug 546,46 Mk., die Ausgabe 484,80 Mk. 
er Verein beſitzt eine Spareinlage von 484,80 Mk. In den 
Vorſtand wurden als Vorſitzende die Herren Kirſtein und Daus, 
Wolff und Broſowski als Schriftführer, Pahlau als Kaſſirer, 


Ottke als Rendant gewählt. 


Marienwerder, 6 April. Herr Kaufmann Hintz, der 
frühere Inhaber von Hintz' Hotel, hat ſein am Markt belegenes 
Haus an Herrn Fleiſchermeiſter Hellwig für 39000 Mark 
verkauft. 

* Warlubien, 4. April. Der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde ſind von einem Geber aus Bonn, der unbekannt 
bleiben will, 500 Mark geſchenkt worden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz. 6. April. Die Bewohner 
von Lubiewo, Truttnowo, Kgl. Saleſche, Lubau und Gr. Bislaw 
491 dem Kreisausſchuß eine Petition um den Bau einer 

Chauſſee von Lubiewo über Gr. Bislaw nach Po In. Cekzyn 
(Bahnſtation im Kreiſe Tuchel) eingeſandt. 
B Tuchel, 6. April. Der Bezirksausſchuß hat 
enehmigt, daß zur Aufbringung der kommunalen Bedürfniſſe 
dierſelbſt zur Staatseinkommenſteuer, Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer ein Zuſchlag von 170 Prozent erhoben wird. 
— In dem Dorfe Kelpin brach geſtern Feuer aus, welches, 
von heftigem Winde begünſtigt, zwei Häuſer in Aſche legte. 


=. 


Stefchan, b. April. e der Sch ü en 
ilde nahm geſtern die abgeänderten Statuten an. Die 
ammlung billigte ferner den Abſchluß eines Vertrages, RR 
welchem der Schützenökonom Herr Hannemann den Garten und 
die Veranda mit Gasglühlichtbeleuchtung zu verſehen hat. 
Die Anlage erfordert nach dem Anſchlage 2000 Mk. Herr Hanne⸗ 
mann wird die Anlage ſelbſt ausführen lan erhält dafür aber 
einen jährlichen Pachterlaß von 300 Mk. und zwar ſolange, bis 
damit die Geſammtkoſten amortiſirt ſind. 

& Marienburg, 5. April. Seit Sonntag Mittag iſt der 
15 jährige Untertertianer Fritz Gerlach aus Dirſchau, welcher 
hier das Gymnaſtum beſuchte, ſpurlos ver ſchwunden. Er war 
mit einem ſchwarzen Anzug und grünem Hut bekleidet und befand 
ſich auf einem Spaziergange in der Richtung nach Hoppenbruch. 
Man vernuthet einen Unfall. Gerlach war ein ſehr fleißiger 
und begabter Schüler. — Der Kürſchnergeſelle Czendlowski, 
der vor Kurzem bei einem hieſigen Kürſchnermeiſter in Arbeit 
ſtand und mehrere Diebſtähle verübte, hatte in der Charite in 
Berlin Stellung als Krankenwärter gefunden. Nachdem er auch 
dort ſich mehrere Veruntreuungen hat zu Schulden kommen 
laſſen, wird er von der dortigen Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich 
verfolgt. 

a bebe 6. April. Beſtritten wird von der „Kgsb. 
Hart. Ztg.“, daß auf die Beſchwerde des Königsberger Ober⸗ 
bürgermeiſters gegen den Oberpräſidenten Grafen Wilhelm Bis⸗ 
marck die Antwort des Miniſters bereits eingetroffen ſei. Nach 
den Erkundigungen des Blattes iſt davon an maßgebender Stelle 
nichts bekannt. 

Allenſtein, 6. April. Das Rittergut Kunzkeim iſt 
gerichtlich für 110000 Mk. an Herrn Jacoby in Königsberg 
verkauft worden. 

* Saalfeld, 4. April. Das Beſtehen der hieſigen neu⸗ 
gegründeten höheren Privatknaben⸗ und Mädchenſchule 
iſt jetzt geſichert. In den Lehrplan der Selekta ſind 
Franzöſiſch und Engliſch aufgenommen. Handarbeitsunterricht ſoll 
in ganz hervorragendem Maße betrieben werden, ebenſo Muſik, 
Unterricht in der Buchführung ꝛc. Später ſoll ſich auch Koch⸗ 
unterricht anſchließen. 

Inſterburg, 6. April. Der Magiſtrat hat an Stelle des 
Oberlehrers Dr. Erdmann den wiſſenſchaftlichen Lehrer an der 
hieſigen Mittelſchule Herrn Till zum Oberlehrer an der höheren 
Töchterſchule und an deſſen Stelle Herrn Gratz aus Königs⸗ 
berg gewählt. Zum ordentlichen Lehrer an der höheren Töchter⸗ 
ſchule an Stelle des nach Graudenz verzogenen Herrn Buſſe iſt 
Herr Mittelſchullehrer Kleezſchewski von hier, an deſſen 
Stelle zum Lehrer an der Knaben⸗Mittelſchule Herr Schneider 
von hier und an Stelle der Lehrerin an der Mädchenvolks⸗ 
ſchule Fräulein Jurkat, Herr Koſchorke aus Georgenburg 
gewählt. 

Inowrazlaw, 6. April. Von der Strafkammer ſind die 

Schulknaben Paul Klatt, Max Neumann von hier und Adolf 
Jeſchke aus Pleſchen, welche eine Menge Tauben geſtohlen haben, 
zu 2, bezw. zu 3 Monaten und zu 2 Wochen Geſängniß verurtheilt. 

Poſen, 5. April. Herr Oberbürgermeiſter Witting hat 
ſich mit vierwöchigem Urlaub nach Wiesbaden begeben. — Bei 
der Landes⸗Haupt⸗ Ten find befördert: Zu Landes» 
Sekretären: die Sekretariats⸗Aſſiſtenten Look, Schlender, Blind, 
Schirm, Hedtke, Boehr, Schober, Buſſe, Giernat, Neumann, 
Seidenſtücker, Schulze; zu Landes⸗Haupkkaſſen⸗Buchhaltern die 
Kaſſen⸗Aſſiſtenten Kliemchen und Gaertner. 

G Wreſchen, 5. April. Der Kñaufmänniſche Verein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr 

Jaffe erſtattete den Verwaltungsbericht, Herr Brummer 
den Kaſſenbericht. Die Einnahme betrug 833,60 Mk., die Aus⸗ 
gabe 681,60 Mark. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Herren: Häniſch, L. Radziejewski, Fr. Kaczorowski, Brummer, 

Franke und Ponſch. Dem Vereine gehören gegenwärtig 57 Mit⸗ 
glieder an. 

f Schneidemühl, 5. April. Der frühere Gaſtwirth Johann 
Pietrowski aus Rzadkowo mußte ſich heute vor der hieſigen 
Strafkammer wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
verantworten. Am 8. Dezember forderte der hieſige Gendarm 
G. im Auftrage des Diſtriktskommiſſars von ihm den Konſens 
ein. Hierbei leiſtete er dem Gendarm Widerſtand und wurde 
dafür heute zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Ein Kleeblatt raffinirter Ladendiebinnen ſtand dann vor der 
Strafkammer. Im Dezember v. Js. hatten mehrere Geſchäfts⸗ 
leute in Nakel durch Ladendiebſtähle zu leiden. Die Diebinnen 
waren die Arbeiterinnen Louiſe Schröder, Bertha Weiher 
und das Dienſtmädchen Klara Bertha Koberſchinski. Die drei 
beſuchten gemeinſchaftlich die Läden; während eine von ihnen 
um Sachen handelte, ließen die andern Waaren verſchwinden. 
Als bei dem Kaufmann N. ein Diebſtahl von Baretts bemerkt 
worden war, forderte man die Diebinnen auf, noch andere 
Baretts aufzusetzen, als ſie dabei die Arme emporheben mußten, 
entfielen ihnen die geſtohlenen Baretts, und die Diebingen waren 
entlarvt. Die Schröder erhielt 7 Monate, die Weiher 6 und die 
Koberſchinski 5 Monate Gefängniß. 

Die ärztliche Beſichtigung der in der Küddow aufgefundenen 
Leiche des Werkſtatts⸗Kupferſchmieds Hermann Heinrich hat 
ergeben, daß an dem Tode des Heinrich einem Dritten keine 
Schuld beizumeſſen iſt. 

Stargard i. P., 6. ir Eine Land wir thſchaftliche 
Winterſchule wird zum 1. Oktober hier errichtet werden. 


Beka er ee 


4762] Unter dem Viehbeſtande des . Müller 
Yen 6 17, iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 
rochen 


Graudenz, den 7. April 1897. 
Polizei⸗ Verwaltung. 


Konkursverfahren. 

4740] In dem Ir N über das Vermögen des 
. A. Ehrlich in Czersk iſt zur Prüfung der nach⸗ 
7 * 3 Forderungen Termin auf den 29. April 

Vormittags 9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
dterſeloft Zimmer Mr. 25, anberaumt. 


Konitz, den 1. April 1897. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Zwangsverſteigerung. 
Far Im Wege der N eig ſoll das im Grundbuche 
von Boethkenwalde, Band 1 — Blatt 20 auf den Namen des 
Carl Auguſt Thiem und deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Wilhelmine geb. Kuhlmeyer . in Boethkenwalde, 
Kreis e belegene Grundſtü 
Juni 1897, Vormittage 9 


vor dem 8 Gericht — an are" verſteigert 


werden. 
Das Grundſtück iſt mit 385,77 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 22.1290 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungs⸗ 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Krone a. Br., den 30. März 1897. 
Königliches ae 
A bis 6000 Zentner Be Str. mit der Hand ver» 


Kartoffeln pee 


per Ctr. 1,50 =. 


Oſtrowitt bat abzugeben Dom. 
Domäne Ariewe, Seti 5 trowitt, Kreis 
42341 Poſt unislaw Löbau. 14660 


Station 


400 Etr.Speiſekartoff. 


Magnum bonum 


verkauft 4684 
P.Wollschläger, Koſſowo 
per Gruczno. 


To komobile 
mit Torfpreſſe 


hat billig abzugeben 4628 
R. Drews Linde Welter 


‚Geldverkehr. 


114 jeder Er e, ET 


Geld . Io ort zu verg. 


r.: D. E. A. Berlin 43. 


3000 Mark 


& 4l/a 0% Be = neues Grundſt. 
in Dt. Eylau, 1896 erbaut, 
hinter 15000 Mt. Bank 1 erclen 

€ 


5 ohne ereien 
Offert. unt. Nr. 4270 an ade Näheres proviſtons⸗ 
den Geſelligen erbeten. frei d 4 K res 
Ei i H. Loeſekraut, Dt. Eyla 
20000 Mark 


den auf durchaus ſicher 
E t. Meld. 
habt 0 0 aut, — — 


20 000 Mark 


Auktionen. 
. Oeffentliche : 
1 
46551 Montag, den 12. d. 


Mts., 9 Morgens 9 Uhr ab, 
jollen d 
Möbel und Küchengeräthe 
der verſtorbenen Frau Spediteur 
Flindt in der Wohnung derſelben 
meiſtbietend verkauft werden. 
Rieſenburg, 
den 6. April 1897. 


: Vertreter gesucat! 
Sehr leiftunasiähige, 9 
bereits eingeführte Kaffee⸗ 
röſterei (Import, Seeplatz) 
ſucht für die Stadt Grau⸗ 
denz und die Provinz 
Weſtpreußen gut eingeführt. 
Vertreter. 


4605] Mein 


Vohlen⸗Wohnhaus 


beabſichtige ich ei Abbruch 

da . baue, u 51 fi W 
u le elſchermſtr. 
Pol luste in Wpr. 


4638] Ein komplettes ektar groß, mit ganz 


ſtück, 45 
77 m 


Schmiedehandwerkzenn | r Dekan, De 


gut Seliger ei e Ex ew 3 er 12 ge⸗ 
lina r miedemeiſter, 
Grünfelde bei Schönſee. “IB 4677 a. d. Geſell. erbeten. 


werden 38 Niederungs⸗Grund⸗ 


N 


* Landwirthſchaf tlicher Verein Gr. Mevran. 


Der landwirthſchaftliche Wanderlehrer Herr Schöler hielt 


in der letzten Sitzung einen Vortrag über die Impfung der 
Schweine gegen Rothlauf. Nicht bewährt habe ſich die 
Paſteurſche und Lorenzſche Methode, recht gute Erfolge aber 
habe man mit Porkoſan gehabt. Ein Fläschchen Porkoſan, für 


ein großes Schwein ausreichend, koſte 1 Mk. und die kleine 


Spritze 6 Mk. Jeder Landwirth könne die Impfung yo aus⸗ 
führen und ſchütze dadurch die Thiere vor Anſteckung. Als gute 
Vorbeugung smittel gegen den Rothlauf empfahl Herr Sch., 
die Schweine mit ſaurem Trank zu füttern und ihnen 
wöchentlich kleine Gaben Salz ſäure zu verabreichen. Recht 
gut habe ſich auch eine kleine fingerlange und zollbreite Kupfer⸗ 
platte bewährt, welche man in den Futtertrog mit Kupfer⸗ 
nägeln feſtnagele. Dadurch bilde ſich Grünſpan in geringer 
Menge, aber hinreichend, daß die Schweine durch Aufnahme 
desſelben gegen Anſteckung widerſtandsfähig gemacht werden. 

Es wurde alsdann den Mitgliedern der Weichſel⸗Nogat 
Haftpflichtſchutzverein empfohlen. Die Mitglieder wurden dringen! 
erſucht, bei Verkäufen von Vieh und Getreide an Händler 
der Landwirt hſchaftskammer durch Poſtkarte von der 
erhaltenen Preiſen Kenntniß zu geben. Herr Lüttringhaus be⸗ 
antragte, die Landwirthſchaftskammer zu erſuchen, dahin wirken 
zu wollen, daß die Schlachthäuſer bei feſtgeſtellten Krank⸗ 
möchte des Biehen den Viehverkäufern davon Kenntniß geben 

en. 


Verſchiedenes. 


— [Beſtrafter Butterfälſcher.] Vor der Strafkammer 
— een Altona ſtand dieſer Tage der Kaufmann 
Heitmann, der Inhaber eines bedeutenden Butter: 
ga Fats, Der Angeklagte hat ſein Abſatzgebiet in allen Gegen: 
en Deutſchlands. In allen größeren Orten haben die ſtädtiſchen 
chemiſchen Unterſuchungsämter oder die Polizeichemiker Butter⸗ 
proben unterſucht und gefunden, daß ſie nicht nur mit fremden 
Fetten, wie Seſamöl, Kokosfett u. dergl. verfälſcht ſeien, 
ſondern auch einen übergroßen Prozentſatz Waſſer enthielten. Zur 
Hauptverhandlung war der Berliner Gerichtschemiker Dr. Beſin 
als Obergutachter geladen. Auch dieſer erklärte, daß in einer 
Reihe von Fällen Fälſchungen mit fremden Fetten vorlägen. 
Dagegen könne er in dem Umſtande, daß in der Butter bis zu 
16 Proz. Waſſer gefunden worden ſeien, eine Verfälſchung nicht 
erblicken, da dies auf eine mangelhafte Entfernung des Waſſers 
bei der Butterung zurückgeführt werden könne und keine geſetz⸗ 
lichen noch polizeilichen Beſtimmungen beſtänden, welche die 
Grenze des Waſſergehalts feſtſetzten. Wegen des letzteren Punktes 
wurde der Angeklagte deshalb freigeſprochen, wegen der fort 
laufenden Verfälſchung der Butter mit fremden Fetten 
dagegen zu einer Geldſtrafe von 1000 Mk. oder 100 Tagen 
Gefängniß und in die mehrere tauſend Mark betragenden Kojten 
verurtheilt. 

— [Das Gift des Menſchen.] Ein Apotheker Arloin 
theilt einem franzöſiſchen pharmazeutiſchen Fachblatt mit, da 
der Schweiß der Tänzer ein für Hunde tödtliches Gift enthalte. 
Arloing nahm das Flanellhemd eines jungen Mannes, der eine 
ganze Nacht getanzt hatte, legte es längere Zeit in deſtillirtes 
Waſſer und ſpritzte dieſes ſodann mehreren Hunden ein. Die 
Thiere wurden ſchläfrig, bekamen Diarrhöe und ſtarben nach 
wenigen Stunden. Ihre Sektion ergab die gleichen Erſcheinungen 
wie bei Einſpritzungen des Diphtheriegiftes. Aehnliche Verſuche 
mit menſchlichem Schweiß, der nicht durch körperliche Anſtrengung, 
ſondern im Dampfbad hervorgebracht worden war, ergaben nicht 
die gleichen Erſcheinungen. Es ſcheint daraus zu folgen, daß 
nur die körperlichen Anſtrengungen den Menſchen in die Lage 
verſetzen, die ſchädlichen Subſtanzen des Körpers durch die Schweiß, 
drüſen auszuſtoßen. 

— Befähigungs nachweis! Chef (zu ſeinem ee 
„Wollen Sie mein Kompagnon werden?“ — „O, mii 
Vergnügen! Aber ſagen Sie mir, welchem Umſtande dante ich 
das Glück?“ — Chef: „Ich ſehe, Sie ſind ein geſcheidter 
Menſch. Sie find nun ſchon acht Jahre in meinem Hauſe thätig 
und haben noch um keine meiner Töchter angehalten!” 


riſten): 


— 


Die Liebe gleichet dem April, 
Bald Froſt, bald fröhliche Strahlen, 
Bald Blüthen im Herzen, in Thalen, 
Bald ſtürmiſch und bald ſtill; 
Bald heimliches Ringen und Sehnen, 
Bald Wolken, Regen und Thränen, — 
m ewigen Schwanken und Wähnen, 
er weiß, was werden will. Seibel. 
Ex ; ! —::n.. .... 
1 bis 5,85 p. Met. — japaneſi 
Foulard- Seide 95 Pf. chineſiſche x. in = — 
Deſſins und . 1 BE ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗ 
Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt 
muſtert, S 2c. (ca. 240 verſch. Dual. und 2000 verſch 


e 
38 Beſſins 2c.) porto- u. steuerfrei ins Haus. Mufter uns 
gehend. —Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg d.. u. K. Hof) Zürich. 
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4785] Wir bringen hiermit zur Ban, dass wir 


llerrn A. Broesecke in Danzig, 


Heil. Geistgasse No. 73 
unsere General-Agentur für die Provinzen Ost- und West“ 
ae W er ben. 
Berlin, im März 1 


Berlinische Spiegelglas- -Versicherungs-Aet. Gesellsch. 


Die Direktion. 


Auf Obiges höfl. Bezug nehmend, et mich zum Ab- 
schluss De e e er en aller Art bei billigster Prämie, 


Danzig. im März 1897. 


A. Broesecke. 
Tuchtige Vertreter werden gesucht. 


Holzmarkt? 


PRERERRT in der Oberförſterei Oliva 


4671 
10% Uhr ab, ſollen im Sommer'ſchen Gaſthauſe in Oliva 
Bern: Kiefern» Baunhölzer zum öffentlichen Verkauf geit 
erden: 
83 utzbez. Matemblewo: Diſtr. 38330 St. IV. Kl. mit 400 fm. 
Sau bez. Schäferei: Diſtrikt 95 = 200 St.IIL.—V.RI.mit 115 fm, 
3) Schutzbez. Renneberg: Diftr.115b=370 St. 1. V. Kl. mit 385 fm. 


Oliva, den 6. April 1897. Der Forſimeiſter. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 


4736] Am 12. April 18 von Vormittags 10 Uhr a olles 
im Gaſthauſe zu G Wober folgende Kiefern Fe 25 


ſtöcke, ſowie Brennholz nach Vorrath 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden 


| Ganzes Revier: rt. 200 Stangen L—IIL Kl., 20 Hdt. Dach⸗ 


Am Donnerſtag, den 22. April er., von ee x 


NE c FREE 


* 


e 
0 
t 
0 
b 
5 
| 


_-. nn ze Me A 


1 


Bertauf von berei 


Die Taxe p. km. beträgt 1 — 

IſMatembtewo 22a 5 6 36 791 15 30 
2 9 26 b 61.6 50 93 15 si 
i 1 27 4 12114 54 08 15 50 
4 5 37 116 71 14 30 
a 38 45 20 48 | 15 | 60 
Schaͤferei 90 44 5138 1502 50 15 — 
5 95 32 68 14 50 
Renneberg 113 16/1811: 906010260 75 14 50 
10 15 b | 71 752 600230106 48 14 70 
Grenzlau 126 1 2.05] 1.156 2615 42 15 20 
5 82a 37146 168 06 15 70 
” DH125b 46: 45 15 30 
13]|Taubenwafjer]128 61 743 67 13 641 15 20 
x 186 b 3| 317 | 3510: 14] 14 | 20 

Pi 194 1) 208] 1011211: e | 888 27 15 
5 1968 | 5 5 1100 51 15 — 
4 200 4| 4.591 48 821112 58 | 13 14 90 

B. Fehlerhaftes Eichen⸗Nutzholz. + 

Die Taxe pro fm beträgt Mark 1118 1120 910 ; 
18 Matemblewo 22a ı 2190] 57 12179] 610 1506 87 9 50 
1 4 26 11 1 41201102: 2412 110 29 50 9 50 
2 " 278 11 4471114) 25113|122| 31 42| 9 | 60 
21 # 37 21 2 64 14 2094/17 5 101 10 40 
22 BE 38 60 22 5/63] 23 6 95 9 30 
231Schäferei 90 4193] 74 1640] 810 21 46 9 60 
24 1 95 4 6331124 27710134 34 06 9 50 
25Nenneberg 113b 715178 360 1189| 43 68 9 50 
26 5 15 b 2 2 794118 260860132 36 99 9 70 
Grenzlau 126 4 111 1/35} 47 110010 50 13 28 9 60 
28 5 82a 8115] 950 2579/1080 33 97 9 60 
29 ix DH 125b 161 7 1% 8 3 36 10 90 
30 [Tauben waſſerſ128 417 97 211031103) 25 07 9 50 
31 1 186 b 3 1170 48 10027 51 11 50 9 40 
32 7 194 10111 38 25901390 380 187 75 47 10 30 
33 4 196 20 225 250 16180190 481381217! 66 80 9 70 
34 * 200 25 16095181 48 03I2060 64 91 9 70 


1) Das für jedes Loos zu hinterlegende Sicherheitsgeld beträgt ½ des Meiſtgebots. 

2) Die als fehlerfrei bezeichneten Eichen ſind meiſt glatt und aſtrein, ſowie über 20 cm im 
mittleren Durchmeſſer ſtarke Stammenden. 14670 

Die mit + als fehlerhaft bezeichneten Eichen find krumm und äſtig, meiſt Zopfenden; ſie 
enthalten viel Kahnkuiee, Schlittenbäume und andere Wagner⸗ und Skellmacherhölzer, ebenſo 
Grubenholz und Pfahlholz. 

Als Verkaufsbedingungen gelten die für Submiſſion in den Königl. Revieren des Regierungs⸗ 
bezirks Danzig allgemein vorgeſchriebenen. Die Gebote ſind deutlich geſchrieben, nicht korrigirt 
oder durchſtrichen, für jedes Loos getrennt, pro km abzugeben. 

Die ſchriftlichen Offerten, welche bis ſpäteſtens 23. April, Abends, in die Hände des Unter⸗ 
u a müſſen, müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen dem Bieter bekannt ſind und Letzterer ſich denſelben rückhaltslos unterwirft. Die Er⸗ 
öffnung der eingegangenen Offerten erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter am Sonn⸗ 
abend, den 24. April er., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Dienſtbureau. Der Zuſchlag wird 
be ertheilt, wenn der Anforderungspreis erreicht wird. Für geringere Gebote bleibt der Zuſchlag 

er Königlichen Regierung vorbehalten. 


Oliva, den 6. April 1897. 


Der Forſtmeiſter. Danz. 


4249] Krankheitshalber find wir 
Willens, unſer in Dirſchau gut 


Eintieüngen im Soolbad Inowrazlaw. Müsiee &ilen-, Stahl Glas- u 
22 15 u f 7 0 5 8 
ür Nervonleiden S egg ee ng e b Borzellangeibäft 3 


pa im Ganzen zu verkaufen. Meld. 


h IT en e an ae brfl. u. Nr. 4249 ad- Geſelligen erb. 
| Unterricht. = . Zu Kaufen gesucht. Ein flottgehendes 


4519] An dem biefigen h r 
dune (een em 


0 
Mähren gut erhalten, einſpännig, für zwei mit Hotelwirthſchaft, Saal und 
er 


evtl. pier Kinder w. 3. kauf, gef. Kegelbahn iſt Umſt. Halb. preisw. 


welches in der Umwandlung zu Jul. Hybbeneth, Danzig f 
einer Realſchule begriffen iſt iſcherg. 19/21. 51 zu verkauf. Offert. unt. 4022 a. 
und jetzt — 4 Kealſchulklaſſen eber. . 81 ben Geſelligen erbeten. 
5 ta Same ar er; m il " 

kalgymnaſialklaſſen er⸗ 4 N = f 
tertia und Unterſecunda) beſteht, 1 | chwagen. Sügewerks 5 Ver nu. 
beginnt das neue Schuljahr am Ein gebrauchter, aber gut] Mein bei Bütow Pommern be⸗ 


22. April. Zur Aufnahme neuer erhaltener Milchwagen auf lt und jeder 
Schüler iſt der Unterzeichnete vom Federn wird zu kaufen geſucht. Felt betriebe äh ige Dass 
12. bis 15. Aprit und vom Meldungen briefl. unter Nr. 4303 ſchneidemühle beabſichtige ich 
20. bis 22, April bereit. In an den Geſelligen erbeten. billig zum Abbruch zu verkaufen. 


die mit der Anſtalt verbundene Die Maſchine (liegend m. Keſſel⸗ 
Vorſchule werden Knaben vom anl.“) Indie, 35/40 Pferdekr. u. be⸗ 


Beginn des ſchulpflichtigen Alters 1 itten⸗ 
ane ge Senfanen fr 8 
e ueraer dee 5 3. alte Gebäude ift in feiner 
reitwilligſt nachgewieſen. Konſtruktion auf Weitertrans⸗ 
Rieſenburg, port eingerichtet. Gefl. Meldung. 
den 3. April 1897. werden brieflich mit Aufſchrift 

Müller, Direktor. Nr. 4689 d. d. Geſelligen erbet. 


Abiturienten⸗Examen Verluft ut Nawra 
wer ſchnell und ſicher n 3 Kilom. Chauſſee, Kreisſtadt 
- Dr. Schrader's un 7 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz, VVT 


5 4386] Krankheitshalber Stelle 
Plaesterer’s 


/ | DE ne 
Tanz-Unterricht i 


Zu kaufen geſucht: 


| Gebr. Feldbahageleiſe 
Stahlſchienen und 


Lopries. 


2 Offerten unter Nr. 2677 an 
den Geſelligen erbeten. 


22—23 mm ſtark, mit 20 mm | mit todtem und lebenden In⸗ 
Berechnung, von koulantem Ab⸗ ventar, ca. 1 Hufe culm., z. ſ. 
nehmer, in größeren od. kleineren Verkauf. Molkerei ganz nahe. 
[Partien franco Berlin zur Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Lieferung pro 1897 geſucht. L. Reikowski. Ro ſenkranz. 
Nr. 305) brieft. een 4754] Mein in Liessau. Mein in Liess 

r. 36 riefl. an d. Geſelligen 5 iessau. 
erbeten. . 1½ Kilometer von Dirſchau 


S ⁵ — F ettferut gelegeneh 
sent Selbſtfahrer. 


Der Unterricht beginnt am 


Montag, d. 26. April 1897. 
Anmeldungen Sonntag, d. 25. 
und Montag, d 26. April, Nach- 
mittags von 3 bis 5 Uhr, im 
Hötel zum schwarzen Adler. 
Balletmeister Plaesterer, 
4445| Posen u. Bromberg. 


Verloren, Gefunden 


„ Rentiergrundſtück 
nter Nr. an 

den Geſelligen erbeten. . 
9 Wagenremiſe, kleinerschenne 
S ei en und 10 Morgen Garten⸗ und 
Ackerland, beabſicht. ich weg. 
9 5 ere Poſten, 26“ u. 28” lang, Fortzuges u. günſt. Beding. 
, u. 3“ ſtr., gut geazbeitete, zu verkauf. Die Beſicht kann 
ſuche au kaufen. Meld. briefl. u. jederz. erf. Aumeld z. Beſicht. 


4609] Am Sonntag, den 28. v. 


Mts, ift mir ein brauner kurz⸗ Nr. 4751 an den Geſelligen erb. erb. an Hrn. Rentier Thiel 
baariger ; in nee mass 
* e n en 2 
= . = Buchweizen alt dib L ec 
Namen „Nimrod“ börend, ab⸗ = zent Danzig, 


anden gekommen. Ueber den 
erbleib bittet um gefl. Nachricht 


Altſtadt b. Chriſtburg, 


den 5. April 1897. 
Köppen, Oberiäger. 


10 Handkörbe 


Bob am 1. April auf der Chauſſee 
eſſen⸗Garnſee gefunden. Eigen- 
bümer kann jelbige gegen Er⸗ 
8 ee bei 258 in 
nehmen. 
e en b. Leſſen. 
aſtek, Gemeindevorſteher. 


kauft und bittet um bemuſterte 
Offerten 


8 Kirstein, Sean Sur. Pen{bl. Gaſtwirthſch 


mit 18 Rees Land, Wieſe und 
Torfſtich, jährl. Umſatz 16⸗ bis 
18000 ME, iſt pre sw. z. verkauf. 
Meld. unt. Nr. 4653 a. d. Geſe 


Bere; | Gaflhaus-Derkauf, 


Meine Bäckerei nahe bei Thorn, m. Tanzſaal, and. 
in Filehne will ich unt. günſt. Unternehm halber m. f. . 
en verkaufen. [4569 b. gering. Anz. billig zu verk. durch 
Schmidt, Bäckermeiſter, Schittenhelm, 25 
Schneidemühl. Vo 


* 


brundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


titadt 88. Retourm. erb. [3545 


* 


8 


40781. Nachdem im verfloſſenen 
Pr an die Lauben 


1 i ge 
äufer zuzuführen. 
in Weſtpr., Oſtpr. u. 


F F N 


alan von in. Grunde 


6. 


Jahre mehrere größere Güter, darunter auch das Gut Papau, 


ank in Berlin, ebenſo mehrere bäuerl. Bei. durch meine Vermittelung 
verkauft worden ſind, empfehle ich mich 
zur Vermittelung weiterer Geſchäfte. ft 51 e 1115 
. Kur ehen ca. vierhundert au rliche 
Ernſtlichen Käufern 1155 verkauflicher Gier 300 "BDO org. 
i Poſen, Rübengliter, Brennereigüter, 
bau und direktem Milchverkauf na 


Eruſtlichen Verkäufern in is inberzune 


1 üter mit Stärkefabrik, Güter mit Rüben⸗ 
großen Städten, Wald⸗ und Wieſengüter koſtenfrei zur Verfügung. 


Georg Meyer, Thorn, Culmerſtraße 11, I. 


In einem lebhaften Kirchdorfe 
(12000 — — Ermlands iſt 
eine flottgehende 

Gaſtwirthſchaft 
Iof, zu verkauf. 6—8000 Mk. er⸗ 
orderl. Meld. briefl. unter Nr. 
3779 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Geſchäftshaus 


in beſter Lage Marienburgs, am 
Markt gelegen, Niedere Lauben 
25, zu jedem Geſchäft paſſend, ie 
unter günft. Beding. zu verkauf. 
Off. ſind zu richt. an Frau J. Witt 
Wwe., Elbing, Brückſtr. 21. [4642 


46511 Günſtiger 


Grundstückskauf. 


Verkaufe m. gut verz. Geſchäfts⸗ 
grundſt. m. herrſch. Wohnh. u. Bau⸗ 
platz and. Unternehm. halb. ſofort. 

Otto Henning, Dirſchau. 


Ein gut gehend., eingeführtes 


Schmiedegrundſtück 
nebſt Stellmaherwerkftatt 


bei Thorn, paſſend für Wagen⸗ 
bau, iſt veränderungs halber bei 
3, bis 4000 Mark Anzahlung 
von gleich billig zu verkaufen. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
4765 an d. Geſell erbeten. 


11 

Ein Schmfede-Grundſtück 
worin ſeit 1853 die Schmiederei 
mit beſt. Erf. betr. wird, iſt weg. 
Krankh. d. Beſitz. vom 1. Okt. 3. 
verk., ev. die Schmiede z. verpacht. 

Adolf Eichſtaedt, 
4730| Thorn, Hoheſtr. 23. 


4767] Ein neu eingerichtetes 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
gute Lage, mit 5 Fremdenzim., 
ar. Unterfahrten, Stallungen u. 
Speicher, alles zuſammenhäng., 
iſt in Guttſtadt preisw. unter 
günſtigen Beding. zu verpachten 
eventl. zu verkaufen. Off. erb. 
A. Hos mann, Allenſtein. 

Marte belegen. 


4643] Ein Grundſt., v. 103 M., 
in beſt. Kult., m. vorz. dreiſchn. 
Wieſe n. Torf, g. Wirthſchabd. u. Ge⸗ 
räthe, 3 Pferde, 10 Stck. Rindv. 20 
Schafe, ſind v. ſof. od. Ir Fam.⸗ 
Verh. w.preisw.z. verk. Oſſowski, 
Beſ.i. Przyrowo b. Goſtoczyn Wpr. 


Freiwilliger Verkauf. 


4626] Wir find beauftragt, die 
den Boſchke'ſchen Erben ge⸗ 
hörige, in Freienhuben, Kreis 


circa 157 Hektar gro 


Beſitzung 


mit ſchönen Gebäuden, ſowie dem 
geſammten Inventar u. allen Vor⸗ 
räthen preiswerth zu verkaufen. 

Die Beſitzung liegt ſehr günſtig 
in einem Plan an der Chauſſee 
und der jetzt kanaliſtrten und 
ſchiffbaren Elbinger Weichſel, iſt 
ſeit circa 300 Jahren im Beſitze 
der Familie Boſchke und ſoll jetzt 
zum Zwecke der Erbregulirung 
im Wege freiwilliger Unterhand⸗ 
lung verkauft werden. 

Hierzu werden wir am 


Mittwoch, den 14. April tr., 

Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem genannten Grundſtücke 
anweſend fein und laden Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken ein, 
daß die Kaufbedingungen günſtig 
geſtellt werden. 

Ernſtlichen Reflektanten er⸗ 
theilen wir ſchon vorher jede Aus⸗ 
kunft, auch kann die Beſichtigung 
nach Verſtändigung mit uns jeder 
Zeit erfolgen. 


H. Ruhm & Schneidemühl, 


Neuteich Weſtpreußen. 


reiwilliger Verkauf. 
4365] Von dem Gute Bordzichow 
im Kreiſe Pr. Stargard ſind noch 
verſchiedene Reſtparzellen in einer 
Größe von etwa 50, 100 bis 200 
Morgen, ſowie das Hauptgut von 
etwa 4- bis 500 Morgen nebſt 
Gebäude und Stärkefabrik und 
dem unmittelbar am Garten ro⸗ 


Danziger — en] 
e 


mantiſch gelegen. See zu verkaufen. 


Herr Adminiſtrator Preuß da⸗ 
ſelbſt iſt von mir bevollmächtigt, 
jederzeit Contracte abzuſchließen 

und am 12. April er., 
von Vormittags 9 Uhr, 
werde ichaufdemGute Bordzichow 
ſelbſt anweſ.ſ. Kaufbeding. werden 
günit. geſt. u. Kaufgeldreſt. auf 
m. Jahregeg. mäß. Zinſengeſtundet. 
Leopold Cohn, Danzig, Holzg. 29. UI. 


4453] Wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers iſt rn * 


Mühlengut 


beſtehend aus einer Waſſermühle 


mit bedeutender Waſſerkraft, 200 Grö 


Mrg. Wieſen u. 400 Mrg. Acker, 
bart an der Chauſſee gelegen, 
preiswerth verkäuflich. Desgleich. 


ein Gut 


von 800 Mrg. Beide Güter ſind 
in e Fan äh. 


orn, Culm.] Auskunf 


€ 
C. Abramowski, Löbau Wpr. 


Parzellirung 
Rittergut Brauns rode 


8 Kilometer von Brieſen, 2,3 Kilometer von Hohenkirch 
(Bahn und Poſt), mitten durch Chauſſee. 
Es ſtehen noch zum Verkauf: 
2) mehrere kleinere a 
2) das Reſtgut, welches im Ganzen verkauft werden fol, 
mit 950 . herrſchaftlichem Wohnhauſe und 
Wirthſchaftsgebäuden, ſowie mit gutem, todten und 
lebenden Inventar. 
Der Boden iſt vorzüglich, Anzahlung mäßig, Reſtkauf⸗ 
gelder können unter günſtigen Bedingungen ſtehen bleiben. 
Kaufluſtige wollen ro ederzeit bei mir melden. 
Schlußtermin habe ich auf 


Mittwoch, den 14. April er., halb 2 Uhr 
im Gutshauſe angeſetzt. 
Schultz, Braunsrode. 


Sehr günſtige Nentengutskäufe. 


8259] Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, 
Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Summer 
1896 in Größe von ca. 9000 ag ar zu Koloniſationszwecken gekauft 
hat, ſind jetzt noch an deutſche Anſtedler zu begeben: a 
A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, 
allen Gebäuden und Katden, jowie zwei bebaute Vorwerke, im 
Ganzen noch 2300 Morgen, worunter 200 Morgen Wieſen, 
Torf und 400 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 3 
B. vom Gute Gross Klinsch, I. das Vorwerk Goſcheritz mit 
Gebäuden und ca. 40 Morgen Wieſen. II. noch 850 Morgen 
Acker, meiſt an der Chauſſee, und ca. 80 Morgen Wiejen und au 
©. von den beiden Gütern Nlsenthal A und B die Guts 90 
lage von Elſenthal A nebſt zwei Kathen, 580 Morgen A ll 
150 Morgen Wieſen; Inventar, Saaten und Vorräthe übern! 
reichlich und gut vorhanden. 

Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung 
in dieſem Jahre alles zu verkaufen, und zwar in beliebigen 
Größen, zu feſten Aub ie freihäpdig oder zu Rentengütern. 

Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen 
ſehr günſtige. Der Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind gut: 
ebenſo der Stand der Saaten, von denen jeder Käufer reicht 
erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 

Die Güter werden ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten 
und haben evangeliſche Schulen am Orte. 

Groß Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof und Poſt. 
Zu eventuellen Bauten wird koſtenlos Hülfe geleiſtet, auf Wunſch 
auch Neubauten übernommen, Ziegeleien ſind vorhanden. 

Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt. Umzugs⸗ 
koſten werden zum Theil vergütet. 

Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 


J. B. Caspary, Berent in Weſtpr. 
4691] E. Windmühlengrundſt. M kin Grundſtück 


i. d. oh dub 31 9. r. 1 

e. mal). Wohnh. f. inw., ſof. 
f 5 1 in ein. . Abbau, 125 Morg. 
milder Weizenbod., 16 Sch. Weiz. 


Br z. verkauf. Näh. 51 erf. 
ei J. Staſinski, Culmſee. 
ju. 21 Sch. Roggen Ausſaat, Futter 
u. ſämmtl. Saatgetreide vorhand., 


Sichere Danes! dan Jof für den Spott ß 

2 On ſof. rden 0 reis von 
Wafermühle 5500 Fole. zu verkaufen, da i 
mit 2 Hängen, beſtändige Lohn nee 
7 2 melden a € om 

müllerei, mit ca. 90 Morg. Land, | Ezernien b. N Kr Lyck. 


ſofort preisw. z. verk. Näh. durch 
R. Wollenweber, Leſchnik 4726 ir kaufen oder zu pach⸗ 
ten geſucht ein gut gehendes 


Mühle p. Joſephowo, Kr. Mogilno. 0 x 
— — eine - Köloniglwaaren⸗Geſchäft 


— Meine — 
mit Reſtauration. 


Woſernühle 2 


Paul Kuntze, Allenſtein. 
mit ſehr guter Waſſerkraft, Tur⸗ Sohn früh. Mühlenbeſ, 6000 M. 
bine, 2 Gänge, guter Kundſchaft, 


leich, auch mehr, ſpät. noch ſoviel 
Gebäude maſſiv, 50 Mrg. Acker, 5 


zi. Waſſermahlmühle Arb. z. ſpät. 
darunter 8 Ding. gute Teichwieſ., Erw.derſ. Off. Nr.4702 Geſell erb. 
auch etwas Holzbeſtand, hart an 


der Chauſſee, / Meilen von der 
Stadt, bin ich Willens z. verkauf. 
Anzahlung 56000 Mk. Meld. 
briefl. u. Nr. 4771 a. d. Geſellig. erb. 


4424] Eine abgebundene 


Fachwerksſcheune 
50 Fuß laug, 28 Fuß breit, 13 
Fuß geſtändert, 2 Abſeiten, ein 


Gartengrundſtück 
mit Wohnhaus und Scheune, 
4 Morgen Land dazu, in einem 

2 Kirchdorfe, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, ſowie ein bebautes 


Rentengrundſtück 
iſt billig zu verkaufen. 


Wa guß, 
Jacobsdorf p. Rieſenburg Wpr. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 
Dienſtag, den 13. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr an, 


Junger Landwirth ſucht 


kleine Wirthſchaft 


zu kaufen od. einzuheirath. Off. 
u. Nr. 4770 a. d. Geſell. rbk 


achtungen 


Mein Reſtaur. mit Garten u. 
Kegelbahn, i. Centr. e.groß. Stadt 
beleg., bin ich Will., Krankh. halb. 
ſofort z. verpacht. od. z. verkauf. 
Meld. unt. Nr. 4645 a. d. Geſe 


Kantinenwirth 
ſolide und kautionsfähig, wird 
von einer Zuckerfabri ge c. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4532 an den Geſelligen erbeten. 


43111 Zu verpachten eine 


miede 


im Dorfe Illowo. Inhaber hat 
die Arbeit für das Gut Illowo 
mit zu übernehmen gegen Ver⸗ 
einbarung. Die angrenzenden 
Ortſchaften Hansburg, Sochen, 
901 a, Dorf Illowo und Bahn⸗ 
0 Illowo haben keine Schmiede, 
o daß volle Arbeit beſtimmt zu 


trage der Beſitzer Wilhelm erwarten. ektanten wollen 
Eſ 12 ber Eheleute zu Go⸗ ſich an die Guts ⸗ Verwaltung 
o lin per Gr. Lunau, Kreis 


Illowo, Kr. Neidenburg, wend. 


EN 
eit. egend gelegen 
. Atelier 


ulm, daß 


wieſen, ſehr guten Gebäude hetogra 

ſchönem Garten, vrachtdollem In: n. . rn 9 3 nos 1897 

pentar, einer Inſtkathe, in einer Elb > eth. 55 u ai 
röße von circa 26 Hektar, in ng Wpr., Alter Ma 


Pacht⸗Geſuch. 


Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den * äufern 


auf Diele Sabre Hinaus zu msi. Wärpe 
u iele Jahre hinaus zu g. 
Sinsfus eis, 


tundet kane Baer 225 3 
J. Mamlock, Culm. n. Nr. 4238 a. ell. erz. 


r. 1 er a ee er N 7 
. 7 * = > 


8 Wayen jeder Art 


phyſikus Dr. Heynacher. 


Stahl⸗ 


a 
a 1289] 
O. Holtireter 
Brunnenbaumeister 
Graudenz, Grabenstrasse No. 5 
—— — 

Ausführung von 16344 
Brunnen, Tiefbohrungen u. 
8 Wasserleitungen. 

Specialität: 
Anlagen artesischer Brunnen 


5 Te 55 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


- Orensteind Koppel 


Feldbahnafbrik 
Danzig, Jleiſcherg. 43. N 


eſt und 15 
transportabel, 


und Holzlowrics, 


Isomess oM eEIUosunue iso pun unnhuesseg 


Beschaffung grässerer Wassermengen 


für Brennereien, Brauereien, 
Molkereien und Städte 
auch gebe langjährige Garantie. 


E 


7 


Hochſtümmige Noſen 


geſunde, ſtarke, biegſame Sämlingsſtämme mit muſterhafter, reicher 
buſchiger Faſerbewurzelung und ſchön verzweigten, ſtarken, zwei⸗ 
jährigen Kronen, in bekannter vorzüglicher Prachtwaare. 
12 Stück 12, 15 und 18 Mark, niedrige, auf dem Wurzelholz 
veredelte Roſen 12 Stück 4,50—6 N 3650 
Extra ſtarke Obſtbäume, g 


(8: Wepfel; Airſchen, Sirn 
8 epfe rigen rien, 
i ME, hoch⸗ 


ch 
Himbeeren, 


Gemüſe⸗, 


N & 1,50 Mk., Aprikoſen⸗ und P aliere à 2 
8 ſtämmige und niedrige Stachel⸗ und Johannisbeeren (engl. groß⸗ 
4 früchtige Sorten), Weinſenker Haſelnüſſe und 
7 — Trauerbäume in verſchiedenen Sorten, Schlingpflanzen, Zier⸗ 
N 5 vor ſträucher und Bäume in großer Auswahl, prachtvollen, junger, 
. PND 17 en Dieter Alan 1 Fe 2. 0 
22 e eld⸗, Gras- un umenſämereien empfiehlt in bekannten 
— SEEN zuverläſſiger Beſchaffenheit 


Th. French, Graudenz. 


E. Findeisen, Wat 


Elbing, Inn. Mühlendanm No. 38. 
— — 13553 


Beständig grösstes Lager in der Provinz von 


für Luxus- und Gebrauchszwecke. 


Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 
notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, 
neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur 
besten Materials in Achsen, Federn, Rädern ete., daher 


grösste Dauerhaftigkeit garantirt. 


Reparaturen an Wagen aller Art 
werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 


J Piordogeschirre u. Beitzeuge injeder Ausstattung 


r ZZ DD DD LS 


— — 


ee e e e IJ 

. GGG ZZ IT 

Max Falck & Co. \inl-Dicer ; 
ax F alc O. |\thindel-Dächer Es. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Thesrproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphailt-Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


== Carbolineum. => 
Eisenlack etc. 


Diese Garnitur 


Koöntter Schmuck als Taillenverzierung, aus glängenden, ge⸗ 
liffenen Perlen, feſt gearbeitet, 28 cm breit, 17 om Hoch, 
verjendet in ſchwarz für 2 Mark, in marineblau, ſtahl, hell⸗ 
braun, dunkelbraun, hellgrün, dunkelgrün für 3 Mark. 14732 


Tannenkeruholz, bedeutend bil- 
liger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt ge⸗ 
kauften Waldungen fertigen laſſe 
und übernehme 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer, bei billiger und vorzüg⸗ 
licher Ausführung. Bei Zahlung 
ſtelle ich die koulanteſten Be⸗ 
dingungen und liefere zur nächſten 


S. Mendel, 


Schindelfabrikant, [3532 
Marienburg, Schweizerhof. 


Für Bauherren 


offerire wegen Umzuges und der 
Transportkoſten zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis von dem vorhandenen 
Lager: 14759 


Flieſen 


für Flure, ae Gehbahnen, 
owie 
Stuckvouten, 


in reicher Auswahl. 


T. Duszynski, 


RR &Siegbert J. 
AR, Maurermeiſter, 
. leg er evy Stuck⸗ u. Cementwaarenfabr. 
2 7 5 Mauerziegel 

2 Wen? Berlin b., 3 eruſalemerſtt. 23 in bekannter Güte, find ab Werk 
Eingang Hausvoigteiplatz. Bare frei Waggon Bahnhof 
Bei Beſtellung wird reich illuftrirte apau noch zu haben. (4731 

Preisliſte gratis beigelegt. Gremboczyner Ziegelloerke 


von Georg Wolff, Thorn, 
Altſtädt. Markt 8. 
äft morg., 


11 Pferde⸗Looſe 
Donnerſtag Nachm., Familien⸗ 


feier halb. geſchloſſen iſt. [4646 verſendet geg. Einſend. v. 10 
G. Zielinski Nachfl. 

O. Waldowski, Wurſtfabrik. 
Marienwerderſtraße 13. 


Dachpfannen 


20000 Stück alte, gute, wetterf. 
Dachpfannen und Firſtpfannen 
p ort preiswerth zu verkaufen 
b eue Harden⸗ 


erg. . 0 „ 
4682] Zimmermeiſter. 
4752| Mühle Oſt a al ewo vers 
kauft billig 2 gut erhaltene, ſtarke 


Walzenſtühle 


Ich verreiſe bis zum mache Bahn Beihär mund 
14. April einſchließlich. 


Vertreter Herr Kreis⸗ 


Zu kaufen gesucht, 


45231 Suche 400 Zentner 


Kartoffeln 


Magnum bonum. Preis u. Probe 
erwünscht. A. H. Preuss. 
Marienburg Wpr. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


4781 Schondorff. 
Geſchäfts⸗ Anzeige. 


et Hiermit einem geehrten 
ublitum von Grandenz und 
ingegend zur Nachricht, daß 
ich am hieſigen Platze ein 


Juflallations-Geſchäft 


* elektriſches Licht, Klingel“, 
elephon⸗ u. Blitzableitungs⸗ 
Anlagen eröffnet habe. Sämmt⸗ 


liche Arbeiten werden unter Ga⸗ 


und Viſttenkarten 
Verkobungs - Anzeigen 
Hodzeits - Einladungen, Speifekarten 
fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Noſten ⸗Anſchläge 


voſtwendend. 


Hleirathen. 


a = 14698] F. ig. Damen m. 9000, 25500, 
fertige aus beſtem oſtpr. reinen 3 . 1. Par 


3000 V. ſ. Barth. Kobeluhn, 
Königsberg Pr., 3. Sandg. 2. 


Für iſrael Dame, achtbarer 
Famil., 5000 Mk. Mitgift, an⸗ 
ſehnlich, wirthſchaftl. u. geſchäftl. 
tücht., wird paſſ. Bart. geſ. Gut 
ſit. Handwerker ſowie Beamte 
nicht ausgeſchl. Meld. briefl. u. 
Nr. 4641 an den Geſelligen erb. 


Gutsbeſitzer, von bevorz., 


Bahnſtation. Gefl. Aufträge erb. angenehmen Aeußern u. Charakt., 


geb., evangel., wünſcht mit ver⸗ 
mögender Dame von angenehm. 
Aeußeren und Weſen in Korre⸗ 
ſpondenz zu treten. Off. unt. Nr. 
4758 a. d. Geſelligen erbeten. 


* 
Heirath! 
Ein ig., evgl., alleinig. Lehrer auf 
f Näh. ein. pe. 


0 e 2 14 ED 8 
Leiſten, Roſetten eie Lie mat. v g ba n 


H. 
Größte Verſchwieg. zugeſ. [4644 


Sämereien. 
4701]! Echten pommerſchen 

Kannenwrucken Samen 
das Pfd. 65 Pfg. verſ. p. Nachn. 
Gärtn. Rhinecker, Sarbske 
bei Uhlingen i. Pomm. 


Saat-Erbfen 


Daniel O' Rourke) 


Berlin, Marienburg, Königsberg ſehr früh und ertragreich, offerirt 
„per Zentner 7 Mark 13881 
Carl Feller jr., Danzig. | Dom. Plonchaw b. Gottersfeld, 


Weſtpreußen. 
150 Zentner Anderbeder 


Saathafer 
find in Schötzau bei Rehden 
mit 6 Mark per Zentner ver⸗ 
käuflich. [4262 


gıunoy laganch 'Q 
abc 9 ausge 9 uad guigvn 
100 Ja 2 Aiusg u uagaunrqu 


ufogolmzzjoS 


aenzusg 01 Won qu I/ 


. ausgeführt. Apparate zum von Ganz & Co., Budapeſt; ein. | unter vorheriger Beaune 45991 2300 Ctr. 


kektriſtren, ſowie alle in das dreitheiligen kauft 

lagende Arbeit 4 2 Roſenkartoffeln 

Wee an dee ir Planſi ter |__Albert Pilke, Thorn], 100 Etr. Aſpaſia 
Glocke, Element, Druckknopf, 20 Patent 9 Net; 7 + 90-Gtr. bi 

Wet, Seitungeprant n, Bere, eee, Geh eguchle Ziegelbreiter) 1. An bonum 
zelbſtaulegen 8.6 Mk. auch geg. Dismembrator At auch kann ſich 25 50 Ktr 


Nachnahme. Inſtallateuren u. 

Wiederverkäufern hohen Rabatt. 

R. N e 
Graudenz, Trinkeſtraße 14. 


I 
mit Vorgelege u. Scheiben u. einen Ziegelſtreicher 
Detaſch 


von jofort melden. G. Dieſchen. 
Ziegelei Amalienhof b. Dirſchau. 


eur. 


Kaiſerin Auguſta 
5 * Rehd en Weſtpr. 


empfieblt 


8 2 


e e dur un a 
Obstbäume, Ziergehölze 


Rosen, Zierpflanzen si« u 


Georg Schnibbe. Danzig 


Schellmühler Weg 3, Poſt Schellmühl. 


Ii Reichhaltiges Preis⸗Verzeichniß koſtenfrei zu Dienſten. mn 


Hefte Gräſermiſchung tur feuchte Wieſen & Mr. 32. — b. Gtr. 
Zeſte Gräjermiſchung fur trocene Wieſen a Mt. 30.— v. Etr. 


Sefte Gräſermiſchung 10.75. 


nen, dauernden Raſen à Mk. 
Ctr., offerirt die 13082 


Samen = Spezial = Handlung 
B. Hozakowski, Thorn. 
Ia. amerikauiſchen 


Mixed-Mais 


gute, gejunde Wanre 7 
offeriren billigſt waggon⸗ oder bordfrei Neufahrwaſſer aus 1421 


fälligem Dampfer 


Cölle & Gliemann in Hamburg. 
100 Zt, reine Salmen Sinfon-Rarfofeln 


5080 3 r. 1896 er 
Seradella, str. 11,50 Mt, 
50 Itr. Thymother 


Str. 18,00 Mk., 
20 Itr. Wundklee 
Ztr. 30.00 Mk., 
30 Itr. Nothklee 

tr. 30, 


. 30,00 Mk., 
offerirt und bemuſtert franko 


Gustav Dahmer, 


Brieſen Weſtpr. 


Chevalier⸗ 
Sgat⸗Gerſte 


offerirt [4720 


W. Tilsiter, 


Bromberg. 


500 Zentner 


Futter⸗Aunkelrübenſamen 


(Gelbe Oberndorfer und rothe 
Eckendorfer) 


20 Zentner Wruckenſamen 


lechte pommerſche Kannen) 
offeriren unter Garantie für 
reelle und keimfähige Wagre, 
um ſchnell zu räumen, zu billigſten 
Ausnahmspreiſen. 1835 
Mit Muſtern und Offerten 
ſtehen auf Wunſch gern zu 
Dienſten. : 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


(hevalier-Nand-herste 


trieurt und mehrfach auf Gerſte⸗ 
Ausſtellung. prämirt, 60 Ctr. u. 


Dab. Eßlkartoffeln 


4000 Zentner, hat noch abzugeb. 
4633] Rittergut Gierkowo, 
bei Damerau, Kr. Culm. 


Kartoffeln 


geſund, mehlreich, mit der Hand 

verleſen, als Sgat⸗, und 

Fabrikkartoffeln, ſind verkäufl. in 

Dom. Oſtrowitt bei 
Schönſee Weſtpr. 


Saatwicke a Mk. 140 
Sommerrongen a Mk. 


offer. u. bemuſtert franko 4005 
A. Cohn, Cul m a. W 


Rothtaunen und 
Kieferupflanzen 


in verſchiedenen Jahrgängen 
verkauft die Forſtverwaltung 
Wardengoweop. Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtpr. [4289 


4611] In Nielub bei Brieſen 
find 3400 0 


Ahornbüäumchen 


& 50 Pf. abzugeben., 


Vronte Puteneier 


à Mandel 3 Mark. 


wWeifzklee 


prima Waare, hat noch abzugeben 


Gorski, Mirotken p. Altjahn. 


Rothklee 


verkauft Brakau bei Tiefenau 
(Marienwerder). —145⁵2 


laue Saat⸗Lupinen 


5 Mk. pr. Ztr. in 5 Säck., 
fr. Bahn Piſchnitz verkauft 


einholtz, Gr. Semlin 
bei Kleſchkau 14718 


251 Pension. 


verkauft mit 1,20 Mk. pro Ctr. 
ab hier 4666 
Drzonow ko bei Wrotzlawken. 


Zur Saat: 


Hauna⸗Gerſte 


3. Abſaat, ſehr ertragreich u. 
die ſchönſte Braugerſte, hat 
noch & Ctr. 8,50 M 
Säcken abzugeben DB: 
Anton Jeſionowski, 
Culmſee Wpr. 


k. in Käufers 
955 


Wohnungen. 


Gute Brodftelle, 


Ein Laden in einer mittleren 
Stadt Oſtpr., Landgericht, Fabr. 


am Platze, paſſend zu jedem 
ar von ſofort zu vermieth. 
u. päteſtens 1. Okt. Jr beziehen. 
Meld. briefl. unter Nr. 4769 an 
den Geſelligen erbeten. 


Marienwerder. 


aden nehſt Wohunng 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Roggenbuck,_ [4608 
Marienwerder, Markt 21. 


Marienburg Wpr. 
iſt ein größeres 11914 


Bejmäftslotal 


ſchloſſe gegenüber, in 
welchem ſeit 5 Jahren mit gutem 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration betrieben iſt, beſtehend aus 
Laden, Backſtube, Reſtauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 

Juli d. Js. ganz auch geben 
anderweitig zu vermiethen. 
Näh. durch Mathilde Nouvel. 


Tilsit. 
Großen Laden 


in Tilſit, welcher zum Galan⸗ 
terie⸗, Porzellan⸗, Lampen⸗ und 
Tapetengeſchäft paſſend iſt, und 
hier auch fehlt, habe zu vermieth. 
und von gleich oder ſpäter zu 
beziehen. { 

G. Conrad, Hoheſtr. 81, 1 Tr. 


Bromberg. 
Ein Eckladen i. beit. Lag. d. Stadt, 
i. welch. bis h. e. Colonialw.⸗Geſch. 
betr. wurd. u. i. demſ.a. e. Ausſch erz. 
werd. kann, iſt v. ſof zu verm. 
Reſchke,Rinkauer⸗ u. Moltkeſt.⸗Eck. 


nden liebevolle 

III ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 

beſſerer Stände finden 

amen Aufnahme bei Wittwe 
Weisser, Hebeamme, Breslau, 
Louiſenſtr. 15, part. 19362 


3966] Zwei Mädchen oder zwei 
Knaben, welche die hieſig. Schule 
beſuchen wollen, erhalten gute 
und gewiſſenhafte 


. 
Penſion. 
Für e. Kind mit Wäſche waſchen 
und Ausbeſſern 45 Mark pro 
Monat. Zu erfragen bei 
e Gannott, 
horn, Fiſcherſtr. 7. 
In d. Fam. e. Oberlehrers in 
Marienburg find. zwei Schül. 


Aufnahme. 
Penſionspreis 1000 Mk. Meld. 
unt. Nr. 3257 a. d. Geſell. erbet. 


Lüben Westpr. 
3766] Suche einige 

Damen oder Herren 
oder auch Familie 
auch kränkl. Berjonen 


für den Sommer bei eg 
Penſion und freundlicher Be⸗ 
wirthung bei mir aufzunehmen. 
Wohnung geſund, ein ſchöner 
Garten nebſt Kegelbahn, ein 
ſchöner Park wie Kirche gan ind 
der Nähe, verbunden mit Nadel» 
holz, in der Mitte ein See, über⸗ 
haupt ſehr romantiſch gelegen. 
Lietzau, Lüben Weſtpr. 

4699] Knabe, 3 Woch alt, gejund, 
übſch, a. bürgerl. Stande, iſt an 
inderloſe Herrſchaften von gleich 
abzugeb. Meld. u. 


eld. u. Nr. 200 poſt . 
Braunswalde b. Varienburg, 


feinen 
mit f 


t 
k 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Herbert wollte ſich ausſchütten vor Lachen und Anna konnte 
ſich nicht enthalten, laut mit einzuſtimmen. Nachdem ſie 
dem Lachreiz Genüge gethan, richtete ſich Herbert in 
Poſitur, machte ein komiſch ernſtes Geſicht und ſagte, 
ſeinen Arm krümmend: „Darf ich bitten, Frau Dalchow? 
Dürfte ich mir erlauben, Sie zum Ball zu führen?“ 

ie ſchüttelte mit dem Kopf und antwortete mit dem⸗ 
ſelben erheuchelten, ſchelmiſchen Ernſt: „Danke, mein Ge⸗ 
mahl erlaubt nicht —“ g 
„Unſinn!“ Er fiel ſehr raſch aus feiner Rolle, ſtampfte 
ornig auf den Boden auf und rief ärgerlich. „So zier’ 
Dich doch nicht länger, zum Henker! Ich weiß ja doch, 
daß es nur Verſtellung iſt und daß Du darauf brennſt —“ 

Sie zog ihre Stirn in erufte Falten und bewegte ab⸗ 
lehnend bie ausgeſpreizten Finger ihrer erhobenen Rechten. 
„Is mir zu ſengerich.“ 5 g 

„Dummheit! Wenn er doch im Bett liegt und keine 
Sterbensſilbe davon erfährt.“ 

Sie deutete ſtatt einer Antwort ſtumm nach der Ver⸗ 
bindungsthür, welche ihr Zimmer mit der Kerſten'ſchen 
Wohnung verband. £ ; 

„Du meint, fie klatſchen?“ Anna nickte. „Sie werden 
ſich hüten, ſage ich Dir. Was hätten ſie denn davon?“ 

Anna richtete ſich lebhaft halb empor, ihre Augen be⸗ 
gannen zu leuchten, ihre Wangen rötheten ſich. „Wenn ich 
das — das genau wüßte —“ ; 8 

„Dafür ſteh' ich Dir“, redete Herbert eifrig auf fie ein. 

Die Sorte kennt man doch. Du 77 ihnen irgend 
ine Kleinigkeit mit. Für die Kinder! Sie haben doch 


14. Fortſ.] Nachdr verb 


Rinder?“ 
„Sechs Stück!“ 5 ER 
„Na, ſiehſt Du — — und — wir brauchen ja nicht 
lange zu bleiben. Du ſagſt, Du willſt blos noch 'n bischen 
rg Luft ſchöpfen — — um Zwölf bit Du wieder da. 
a — vorwärts! Unten werfen wir uns in 'ne Droſchke. 


In zehn Minuten ſind wir bei Liebig's. Oder willſt Du 
lieber zu Embergs?“ 5 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Iſt zu weit.“ 

„Na, alſo zu Liebigs! Mir recht! Vorwärts!“ 

Ihr Athem ging heftig, ihre Augen blickten in träume⸗ 
riſchem Verlangen. Lockende, berückende Bilder gaukelte 
ihr ihre erhitzte Phantaſie vor. Sie ſah einen hell er⸗ 
leuchteten, glänzenden Saal, in dem ſich fröhliche Paare 
nach den feurigen, erregenden Klängen einer ungariſchen 
Zigeunerkapelle drehten . 

Sie widerſtrebte nicht mehr, als der Verſucher ſie jetzt 
um Arm erfaßte und in die Höhe zog. Im Nu hatte ſie 

ut und Mantel, von Herbert bedient, angelegt. Während 
ich Herbert zur Korridorthür wandte, eilte ſie zum Wohn⸗ 
zimmer der Familie Kerſten, klinkte auf und flüſterte haſtig 
hinein: „Geh' noch ’n bischen friſche Luft ſchöpfen, Frau 
Kerſten — komme bald zurück!“ 

Und, noch ehe die Erſtaunte ein Wort der Gegenrede 
gefunden, war ſie wie der Blitz wieder davon, Herbert 
nach. Draußen packte ſie eine krampfhafte Entſchloſſenheit, 
alle Unentſchloſſenheit, alles Bedenken war abgethan. „Zum 
Henker, man iſt nur einmal jung! Komm', Herbertchen!“ 
Sie faßte ihn unter, er dkückte ihren Arm mit dem 
ſeinen und lächelte ſie mit verliebten Augen an. „Vorwärts 
mit friſchem Muth!“ 1 . 

Trällernd, Arm in Arm, ſtiegen ſie die Treppe hinab. 


* * 
* 


Je tiefer Georg Dalchow in das Getriebe der Fabri⸗ 
kation, in das Verhältniß zwiſchen Fabrikleitung und 
Arbeiter blickte, je näher er die Praktiken des Geſchäfts⸗ 
lebens kennen lernte, deſto mehr empörte er ſich innerlich 
über die Ungleichheit in der Vertheilung des Gewinnes. 
Die Einen ſtapelten Reichthum auf Reichthum, lebten 
ſorglos und genoſſen das Leben; die Andern vegetirten in 
rn Arbeit, nutzten ſich vorzeitig ab und hatten einen 

ebensabend voll Entbehrungen und Noth vor ſich. Was 
man ihnen von dem Produktionsgewinn zukommen ließ, 
war gerade nur das Oel, das die Maſchine in Gang erhielt. 

Georgs empfindſames Herz entrüſtete ſich und je 
öfter er Zeuge einer jener Scenen wurde, in denen ſich 
der grelle Gegenſatz zwiſchen der Lage des Arbeitgebers 
und der des Arbeiters offenbarte, deſto heißer loderte in 
ihm der Wunſch empor, den Armen und Unterdrückten ein 
menſchenwürdigeres Loos zu bereiten. 

Eines Tages war er gemeinſam mit Onkel Heinrich mit 
der Durchſicht der Geſchäftsbücher beſchäftigt. Der Dis⸗ 
ponent ſchmunzelte und weidete ſich an dem Erſtaunen ſeines 
Neffen, deſſen Geſicht ſich immer mehr verlängerte, je größer 
die Summe wurde, die Onkel Heinrich als Geſchäftsgewinn 
des letzten Jahres addirte. 

„Ja, ja“, ſagte er, ſich vergnügt die Hände reibend. 
„Das hätteſt Du Dir wohl nicht träumen laſſen?“ 

„Das — das iſt ja furchtbar!“ rief Georg ganz verſtört. 

Der Disponent lächelte ſelbſtgefällig, ſehr weit entfernt 
von dem Verſtändniß der wahren Bedeutung dieſes Aus⸗ 
rufes, den er als einen naiven Ausdruck der Bewunderun 
und des Staunens auſah, während Georg im Gegenthei 
von einem Schauder über das „furchtbare Mißverhältniß“ 
der . zwiſchen Kapital und Arbeit erfaßt 
wurde. 

„Ja, ja, ſolch eine Fabrik iſt wie ein kleines Fürſten⸗ 
thum. Und wenn man bedenkt, daß Dein Vater einſt — 
vor etwa dreiundzwanzig Jahren — mit ein paar tauſend 
Mark begonnen, ganz klein, ganz beſcheiden, ſo kann man 
nicht anders als Reſpekt empfinden vor der menſchlichen 
Thatkraft und Intelligenz.“ 5 

„Vor der herzensharten, ſkrupelloſen Kunſt im Aus⸗ 
beuten“, dachte Georg und nagende Bitterkeit quoll in ſeiner 
Seele empor, während er fich des Urſprungs dieſes in⸗ 
duſtriellen Fürſtenthums erinnerte. 

Eben wollte Heinrich Dalchow in ſeiner angenehmen 
Thätigkeit fortfahren, als ein leiſes, ſchüchternes Pochen 
an der Thür ertönte. Auf das aufforderude „Herein“ des 
Disponenten ſchoben ſich ſchwerfällig und zögernd zwei 
Geſtalten in das Zimmer, bei deren Anblick der Disponent 


ſeine Augenbrauen unwillig zuſammenzog. Beide Männer, 


Der Geſellige. 


die verlegen, die ſchon draußen abgenommenen Hüte in der 
and, eintraten, mochten ſchon die Vierzig überſchritten 
aben. Beide waren äußerſt ärmlich gekleidet; ſie trugen 
Arbeitshoſen und Röcke, die ihnen ehemals des Sountags 
zum Ausgehen gedient haben mochten. Um den Hals hatte 
Jeder ein wollenes Tuch geſchlungen. Beider Geſicht zeigte 
die Farbe des Elends und um Mund und Augen gruben 
fi) tiefe Sorgenfalten in die gelbliche Haut. 25 

„Juten Dag — juten Dag oo, Herr Dalchow“, grüßten 
ſie und blieben dann wortlos ſtehen, ihre abgegriffenen, 
ſchmierigen Kopfbedeckungen in den zuckenden Fingern 
herumdrehend. 5 

„Gut Tag, Knönagel“, gab der Disponent zurück, „Knö⸗ 
nagel und — und“ f 

„Iſerſtedt“, half der andere Arbeiter ein, deſſen Name 
dem Disponenten nicht gleich gegenwärtig zu ſein ſchien. 

„Was wollt Ihr?“ 

„Nehmen Sie's man nich for übel“, begann der Vorderſte 
ſtockend, die Augen geſenkt. „Wir wollten man blos an⸗ 
fragen, ob — ob Sie nich Arbeit für uns haben.“ 

„Ihr ſeid Klempner?“ forjchte der Disponent mit kühler 
Geſchäftsmiene, während Georg die beiden verkümmerten 
Geſtalten, an denen jeder Zug, jede Miene und Geſte von 
Noth und Kummer redete, mit innigem Mitleiden be⸗ 
trachtete. d 

„Jawohl, Herr Dalchow, Klempner.“ 

„Ihr gehört zu den Leuten, die wir vor drei Monaten 
entlaſſen mußten?“ 

„Ja — als die neuen Dampf⸗Stanzen eingeſtellt 
wurden.“ 

In des Sprechenden Mienen zuckte grimmiger Haß 
und die blaſſen Lippen murmelten eine leiſe Verwünſchung. 

„Die Maſchinen haben uns das Brod jenommen, Herr 
Dalchow“, meinte der Andere. 

Heinrich Dalchow bewegte bedauernd die Achſel. „Das 
thut mir leid, aber es ließ ſich nicht ändern“, äußerte er, 
und mehr zu Georg als zu den beiden Arbeitern gewandt, 
fuhr er fort: „Die Maſchinen bedeuten für uns eine große 
Erſparniß, und wenn wir nicht hinter der Konkurrenz 
zurückbleiben wollten — habt Ihr denn nicht anderswo 
nach Arbeit gefragt?“ 

„Haben wir, Herr Dalchow — ſelbſtredend. Erſt in 
unſre Branche, denn voch anderwärts. Mein Jott, man 
ſcheut ſich ja for keene Arbeit, wenn Noth da is und keen 
Jeld im Haus und die Jöhr'n nach Brod ſchrei'n.“ 

„Und wenn die Frau einen die Ohr'n volljammert und 
einen Vorwürfe macht und —“ Der Arbeiter ſtieß es ge⸗ 
preßten Tones heraus, die Blicke von Einem zum Andern 
wandern laſſend: „Man kann doch niſcht dafor.“ 

„Ja — jawohl“, fiel der andere Arbeiter in über⸗ 
ſprudelnden Worten ein, ſeinem Herzen, das mit Klage 
und Groll vollgeſogen ſchieu, Luft machend. „Fünfzehn 
Jahre haben wir in die Fabrik jearbeitet — unter den 
alten Herrn Dalchow und unter ſeinen Sohn — und denn, 
denn einfach uff die Straße jeworf'in —“ 

„Und wir haben doch immer unſere Schuldigkeit jethan 
— und man hat doch Frau und Kinder —“ 

Der Disponent winkte abwehrend mit der Hand. Dieſe 
Klagen, die in Anklagen auszuarten begannen, verurſachten 
ihm in der Gegenwart Georg's, trotz des inneren Gefühls 
ſeiner Schuldloſigkeit, doch ein Gefühl des Unbehagens. 

„Seid Ihr denn die ganze Zeit über ohne Beſchäftigung?“ 
fragte er mit einer Miene des Wohlwollens. 

Knönagel räuſperte ſich und antwortete dann: „Hin 
und wieder jab's ja 'ne Kleinigkeit zu verdienen — mal 
uff'n Kohlenhof — mal anderswo, aber doch niſcht Be⸗ 
Fa ee a 

„Vier Wochen lang habe ich uu keenen Pfennig Vers 
dienſt mehr jehabt“, erklärte Iſerſtedt, und es zuckte in 
ſeinem Geſicht, wie von verhaltenem Weinen. „Dabei eine 
ſchwerkranke Frau und der Wirth drängt um die Miethe 
und niſcht — niſcht mehr zum Versetzen. Seit acht 
Dage früh und Mittags und Abends Brotſuppe und immer 
Brotſuppe. Das Brot haben die Kinder zuſammenjefocht' n 
von Thür zu Thür — — man muß noch froh ſein, daß 
man das liebe Leben damit friſt't.“ 

Es that den Arbeitern offenbar wohl, einmal vor anderen 
Ohren als denen ihrer Arbeits⸗ und Leidensgenoſſen ihr 
Elend offen darlegen zu können. 

„Und wenn uns nu der Wirth exmittirt“, klagte Iſer⸗ 
ſtedt, „denn bleibt niſcht mehr als ’3 Aſyl.“ 

„Das beſte wär'“, brummte der Andere finſter vor ſich 
hin, „in Strick um'n Hals.“ 

Georg fühlte ſich auf's Tiefſte erſchüttert. Wieder zwei 
Opfer des rückſichtsloſen, nach immer höheren Erträgniſſen 
ierigen Mammonsſinnes des Kapitals. „Das iſt furcht⸗ 

ar, das iſt entſetzlich“, raunte er Onkel Heinrich zu, „ich 
bitte Dich —“ (F. f.) 


Büchertiſch. 

— Ein bedeutſamer Beitrag zur deutſchen Zeitgeſchichte ver⸗ 
ſpricht das Werk Heinrich von Poſchinger's „Fürſt 
Bismarck und der Bundesrath“ zu werden. Der 
erſte Band, umfaſſend die Jahre 18671870, iſt kürzlich im 
Verlage der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erſchienen. 
In einer Reichstagsrede hat Fürſt Bismarck einmal den Bundes⸗ 
rath eine „Art Palladium genannt, eine große Garantie für die 
Zukunft Deutſchlands“, und dieſer Ausſpruch iſt ſchon im Laufe 
der letzten Jahre beſtätigt worden. Die Sitzungen des Bundes⸗ 
raths ſind nicht öffentlich, die Protokolle wurden und werden 
ſtreng geheim gehalten und nur hie und da gelangt in beſonderen 
Fällen Näheres in die Oeffentlichkeit. Indeſſen findet ſich doch 
in Privat aufzeichnungen von Bundesrathsmitgliedern 
und in Brief wechſeln vieles Wichtige und Intereſſante, 
und mit dieſer Hilfe und mit geſchickter Benutzung des zugäng⸗ 
lichen amtlichen Materials läßt ſich doch, wie Poſchinger mit 
ſeinem werthvollen Buche beweiſt, eine zutreffende Geſchichte des 
Bundesrathes ſchreiben. Welche Fülle des hiſtoriſch Denkwürdigen 
und zugleich allgemein menſchlich Anziehenden findet ſich ſchon 
in dieſem erſten Bande, der die Zeit von Ende 1866 bis zum 
Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges umfaßt! Von 755 
derem Intereſſe ſind die Biographien der einzelnen Bundesraths⸗ 


mitglieder, der Gehilfen, die Fürſt Bismarck bei ſeiner Lebens⸗ 


arbeit hatte. Poſchinger hat Recht, wenn er behauptet, der Bundes⸗ 
rath ſei eine Einrichtung, die zu den wenigen gehört, die ge⸗ 
winnen, wenn man ſie näher anſieht. — Der Preis erſten 
andes. dem bald ein zweiter folgen ſoll, beträgt 8 N 
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Briefkaſten. 

K. K. 1) Wer ohne rechtlichen Grund die Erfüllung eines 
Eheverſprechens beharrlich verweigert, der verliert die dem andern 
Theil gemachten Geſchenke, muß die von demſelben erhaltenen 
a und alle wegen des Ehegelöbniſſes aufgewendeten 
‚ojten erſetzen. Wird ein Ehegelöbniß mit beider Theile Be⸗ 
willigung oder ſonſt aus rechtlichem Grunde getrennt, ohne daß 
einem oder dem andern Theil ein Uebergewicht der Schuld zur 
Laſt fällt, jo müſſen die Geſchenke von beiden Theilen zurück⸗ 
gegeben werden. Dieſe Vorſchriften finden nur Anwendung, wenn 
as Ehegelöbniß gerichtlich oder notariell abgeſchloſſen oder das 
Aufgebot wenigſteus ein Mal erfolgt iſt. 2) Sobald Geſetzesvor⸗ 
lagen Geſetzeskraft erlangt haben, wird ihr weſentlicher Inhalt 
im Geſelligen mitgetheilt. 

H. R. M. Wenn die Invalidenrente unzureichend iſt, um 
Ibce Nothdurft zu beſtreiten, jo ſteht Ihnen auf Grund des 
Armengeſetzes ein Anſpruch an den Ortsarmenverband, welchem 
Sie angehören, offen. Sollte demſelben nicht genügt werden, jo 
können Sie bei dem Bezirksausſchuſſe Beſchwerde führen. Die 
Adreſſe an den Kaiſer iſt: An Seine Majeität den deutſchen 
Kaiſer, Berlin. Die Aurede: Allerdurchlauchtigſter, G a 
tigſter Kaiſer, Allergnädigſter Kaiſer und Herr! Im Text des 
Briefes wechſelt die Wendung: Eure Kaiſerliche Majeſtät ab mit 
Allerhöchſtdieſelbe. Die Unterſchrift lautet Eurer Majeſtät Aller⸗ 
unterthänigſter oder Allerunterthänigſt gehorſamſter. Der Brief 
muß frankirt werden, 

100. L. 1) Beim Kauf eines Geſchäfts pflegen von der Ueber⸗ 
gabe ab die Laſten und Abgaben von dem neuen Erwerber über⸗ 
nommen zu werden. Der Steuereinnehmer behält einſtweilen den 
früheren Beſitzer in ſeinen Liſten. Zahlt dieſer über die Geſchäfts⸗ 
aufgabe hinaus, ſo wird er den Käufer wegen Erſtattung in An⸗ 
ſpruch nehmen. 2) Niemand iſt verpflichtet, Nickel⸗ und Kupfer⸗ 
Een im Betrage von mehr als einer Mark in Zahlung zu 
nehmen. 


„W. S. R. Die Oberpoftdireftionen find ermächtigt, die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Errichtung und zum Betrieb von Tele⸗ 
graphenanlagen zwiſchen Grundſtücken, welche verſchiedenen 
Beſitzern gehören oder verſchiedenen Betrieben dienen, se 
ſtäudig auszufprechen, wenn die Anlage nicht mehr als zwei Tele 
graphen⸗ oder Fernſprechhetriebsſtellen umfaßt, die letzteren im 
Beſtellbezirk derſelben Poſtanſtalt liegen und nicht mehr als 
25 Kilometer in der Luftlinie von einander entfernt ſind. Die 
Antragſteller müſſen ſich verpflichten, die Leitung nur zur Be⸗ 
förderung ihrer eigenen Mittheilungen zu benutzen und die Ueber⸗ 
mittelung anderer Nachrichten durch dieſe Leitung weder gegen 
Sen noch unentgeltlich zuzulaſſen und die Leitung auf ihre 
Koſten zu verlegen, ſobald die Reichs⸗Telegraphenverwaltung dies 
aus Anlaß der Anforderungen des Reichstelegraphenbetriebes für 
erforderlich erachtet. — Die polizeiliche Genehmigung iſt einzu⸗ 
holen, wenn die Leitungsdrähte öffentliche Plätze oder Straßen 
überſchreiten. 

„Walther 25. Die Wittwe nimmt ihre gütergemeinſchaftliche 
Hälfte vorweg und erbt von der anderen Hälfte ein Drittel, 
während zwei Drittel an die Mutter des verſtorbenen Ehemannes 
fallen. Die Geſchwiſter des letzteren ſind, weil die Mutter lebt, 
von der Erbſchaft ausgeſchloſſen. 

E. H. 1) Ausübung des Ausſchanks ohne Konzeſſion und 
Gewerbeſchein iſt auch dann ſtrafbar, wenn der Schankwirth die 
Getränke zum Einkaufspreiſe verkauft. 2) Die Mutter darf ihre 
Kinder als Zeugen vorſchlagen. 


Nr. 22. 1) Nachdem rechtskräftig Freiſprechung geſchehen 
iſt, unterliegt die abgeurtheilte Sache der Verfolgung nicht mehr. 
Doch können Sie, nachdem die Grenzfrage zu Ihren Gunſten 
entſchieden iſt, im Falle neuer Grenzverletzung klagbar werden. 
2) Beſchwerde über den Amtsvorſteher geht an den Landrath. 

„H. Wenden Sie ſich an die Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
Juſpektion zu Graudenz mit einem entſprechenden Geſuche, in 
welchem Sie den jährlichen Bedarf anzugeben haben. 

H. P. R. Ch. Lindenau. Die Sache iſt zu unbedeutend, 
um ſie nachträglich zu ergänzen. 


Thorn, 6. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, bei kleinem Angebot, fein, hell 132 
Pfd. 152 Mk., hell 130 Pfd. 150 Mt., hellbunt 126 Pfd. 145 Mk. 
— Roggen unverändert, 124—125 Pfd. 104—105 Mk. — 
Gerſte ſehr geringes Angebot, feine Waare beachtet, 135—140 
Mk., gute Miktelwagre 120—125 Mk. — Hafer uur feine Qualität 
beachtet, 112 bis 116 Mk., geringer ſchwer verkäuflich. 


Königsberg, 6. April. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. abr. 10 und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 10 inländiſche, 64 ausländiſche Waggons. 


Gr. (132) 160 (6,80) Mk., bunter 
756 Gr. (127) 157½½ (6,70) Mk., 781 


(131—132) 160 (6,80) Mk., Sommer⸗ 743 Gr. (125), 

770 Gr. (130) 150 (6,35) Mt., 764 Gr. (128129) 157½ (6,70) 

M 9 (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 A 

holl.) behauptet, 738 Gr. (124) bis 768 Gr. (129) 106 (4,24) Mk. 

ö Gr. (121) 105 (4,20) Mk., 733 

Gr. (123) 762 Gr. (128) 105¼ (4,22) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) flau, 114 (2,85) Mk.; 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Auf den deutſchen Stapelplätzen iſt die Stimmung matt. In 
Berlin gingen im März 3500 Itr. Rückenwäſchen und 1200 Zır. 
Schmutzwollen unter Entgegenkommen der Juhaber in andere 
Hände über. — Breslau meldet den Umſatz von 1500 Ztr. 
Rückenwäſchen und 800 Ztr. Schmutzwollen ebenfalls unter Nach⸗ 
iebigteit der Eigner, desgleichen Poſen, wo ſich Preiſe etwas 
ſchwacher ſtellten. — In Königsberg holten Schmutzwollen von 
41—45—46, einzeln 47 Mk., ſelten darüber. 


Bromberg, 6. April. Amtl. Haudelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 150 —155 Mk. — Roggen & nach 
Qualität 104—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerite nom. 120-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 37.50 Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 6. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—175 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 53,2 Mk. nom., Mai 54—54,2 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,7 Mk. bez. 


k., rother 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Sterbekaſſe für das deutſche Forſtperſonal, welche am 
1. Januar in ihr 10. Lebensjahr eingetreten iſt, hatte auch im 
Rechnungsjahre 1896 außerordentlich günſtige Abſchlüſſe. Die 
Sterhekaſſe hat mit den Begräbnißkaſſen nur den Namen gemein⸗ 
ſam, in Wirklichkeit iſt ſie eine Genoſſenſchaſt der deutſchen Forſt⸗ 
und Jagdbeamten zu gegenſeitiger Verſicherung von Kapitalien 
von 500 bis 6000 Mk. auf Todesfall. Während bei den großen 
Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaften in Deutſchland jährlich über 
25000 Perſonen ihre Verſicherung aufgeben müſſen, weil ſie die 


die ſo verlorenen 
See Dngpbeteege vie 300 ; 0 
t im Jahre 1896 bei der Sterbekaſſe nicht ein einziges 


. berechneten went Bern ſich für d 
e 


ie jetzt neuein⸗ 

tretenden Mitglieder vom Jahre 1900 an um weitere 10—12% 
ermäßigen laſſen. Seit 1883 wurden im Ganzen 361500 Mk. in 
terbefällen ausbezahlt. nen, 1 
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und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 


Angebot seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 


Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 


Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 50 Pfg. = 35 Kxar. ö, 


zurkraftvollen 3 der Bemühungen des Wieder- 
verkäufers — jeder Zahnarzt, 


# 


Subhaftations- Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſiters Zuſtändiges Subha⸗ Sende euer. [Gebäude 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ ſtations⸗ Gags rein- Nutgs. 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin (ha) ertrag werth 
Marienwdr.K. Raddatz, Wonzow. Flatow 3. Mai — 18 
Eigth. Joh. Nöske, Plietnitz. Jaſtrow 22 11,22] 36 
Käthn. Jos. Muſolff reſp. Ehl., Lichnau. Konitz 29. 19.234 — 
uhrm. Chr. Kiewert, Czersk. * 6. 6,271 — 
Schuhmchr. Joh. Dominik Renk, Straßewo.] Stuhm 25. 5,85 45 
Joh. Em. Geiſe' Ehl., Mocker. Thorn 112. 21,30 186 
Fr. Gienau' Ehl., Siegfriedsdork . 2 291,21] 180 
Tſchlr. Drzycimski, Gr. Bizlar. Tuchel 112. 1,44 
Danzig Albr. Kalkowski' Ehl., Stanisiawy. Carthaus 21. 7,86 — 
Aug. Skibowski' Ehl., Kamehlen. 1 1,50 18 


® 4. 
Mich. Napieralla, Oliva. Danzig 3. 
3 Kromka, Ohra. 
Joh. Kromka, Ohra Niederfeld. 5 1 
Schaffu. Ed. Mielke u. Mig. (A.), Warnau. Marienburg |19. 
Schuhmchr.Caſim. Lindtner' Ehl.Allenſtein Allenſtein 2 
(Subhaſt. nicht genannt), Altſtadt. Königsberg | 8. M 
Ehrpd. Laſchkowski' Ehl., Winkenhagen. Mohrungen 26. 
Einw. Mart. Kochmann Ehl., Beutnerdorf.] Ortelsburg | 8. 
Käthn. Mich. Lipka Ehl. Wawrochen. 2 24. 
Mich. Domurath' Ehl. Olſchienen. 5 
Fr. Piplack Schäfer Ehl. Milucken. Paſſenheim] 3. 
Wirth K. Maſan' Ehl., Gr. Koſchlau. Soldau 4 
6 


* 


Königsberg 


Wwe. Henr. Schwarz u. Kind, Wehlau. Wehlan 
Tſchlrmſtr. Aug. Rohn' Ehl., Wormditt. Wormditt 


Gumbinnen Auguſte Wafchitowis, Pietrellen. Angerburg 1 
Käthn. Jons Raukuttis Ehl., Wietullen.] Heidekrug 26. 
Bei. G. Siemoneit, Neuſaas⸗Scheer. 5 17. 
Mathes Woſchse' Ehl., Didlacken. Inſterburg 6. 
Grdbeſ. K. Przyborowski, Johannisburg.] Jobannisburg 8. 
Bei. Mich. Killat, Gr. Budwethen. aukehmen 12. 
Be). Fr. Kulſchewski' EhL, Sawadden. Lyck 25. 
Wirth Jak. Kurr Ehl. Gronsten, 8 31. 
Käthn. K. Michalezik Ehl. Panſtrugga. 5 11. 
Schndr. Aug. Jelinski“ Ehl., Gunsten. | Narggrabowa 30. 
K. Flach, Urbantatſchen. Kill allen 13. 
Bei. Gttl. Loſcheck' Ehl., Königshöhe. Rhein 8. 
Apoth. Aug. Kienaſt Ehr, Ukta Sensburg 14. 


Käthn. Aug. Siemon' Ehl. Naſſawen. Stallupönen] 3. 
Malermſtrfrau. Emma Koßmann, Tilſit. Tilſit 27. 
Mart. Lenja’ Ehl. Lompoenen. — 24. 
Tſchlrmſtr. Jul. Krips Ehl., Größvpelken. 4 22. 
Wwe. Eva Zieroth, Miedzyn. Bromberg | 4. 
Arb. Jak. Gorny' Ehl., Slonsk. InowrazlawſI3. 
Pet. Jurek Ehl., Sulmierzyce Ack. ] Adelnau 138. 

slr. Joſ. Piwecki, Neukramzig. Bentſchen 21. 

chmd. Wawrzyn Laszezewski, Zerkow. Jarotſchin 28. 
Wirth Stanisl. Genge Ehl., Graͤbkowo.] Jutroſchin 14. Mai 
Seilermſtr. Io). Kolkiewicz Ehl. Koſten.] Koſten 3. 
Sean Michal Nurtews u. Mtg. (A.), Liſſa.] Liſſa 12. 

rau Michal. Murkowska, Poſen. Poſen 
Mrr.⸗ u. Zmmrmſtr. Ed. Miecke, Görchen. Rawitſch 117. 
Bine Roſolski' Ehl., Tarnowo. Wollſtein 7. 
Frl. Suſanne Lawniczak, Blotnik. 55 10. 
Aug. Wilhelm, Karpitzko. x 17. 


Natter een 15 Bull⸗ un 


Bromberg 
Poſen 


43611 Dominium Jannewitz, 
Kreis Schlawe, verkauft 


mittlerem Futterzuſtand, und 


> Joppel⸗Ponns e e e e 


agg d ehr Wah de 20 Stück Maſtvieh 20 Bull⸗ u. Kuhlälber 


Käufers 4 oder 8 Jahre alt. und zwar: 2, 3 u. 5 Monat alt, Holländer 
ne bann ie Kreuzung, verkauft oder tauſcht 


1 j auf rein Holländer Kühe [4679 
Reit er es ang 8 Dom. Gr. Sackrau b. Gr. Koslau, 
Dom. Subkau Wpr. Bahnſt. Schlaefken Oſtpr. 
ſchwar 


* 4467] Zur Maſt ſtehen auf om. Gajewo bei Schön⸗ 


alt, verkauft billi 
Görski, Fuſpektor, 10 8 


Hatbdort bei Weintrug Wer fick Jungvieh 


isl 4 zweijährige, 7 Ctr. ſchwer, Preis 23 ME; 


ihwere Fohlen er 


Ichweine 


zum Verkauf. 


Ctr. zum Verkauf. 


mit Aufſchrift Nr. 4473 durch 


‚ben Geſelligen erbeten. eignet ſich als Reit⸗ und Wagen⸗ 
4432) Dom. Glogowiec bei] pferd, Preis 650 Mark. 


2 
Amſee hat zum Verkauf ſprung⸗ 15 hochtragende [4235 Bruteier 


fähige reine holländer ſchwarz⸗ 
Dun - l g 


d bunt von ſchönen, großen Enten, Stück 
f Bullen Sterken a eee REN AEN 


der großen Amſterdamer Race, aut geformt, 10 Zentner ſchwer, 8 0 
Eber d l. gr. | Oſtfrieſen n. Holläuder⸗Kreuzung 
. ſow. kl. ber wi Domäne Griewe, Bruteier 


dene nen⸗Saatge 


Bruteier 


2 2 do. junge Kühe 


Eine fette Kuh nd in Yiy in ken b. Haben 
Verkauf dei 14766 ki 0 be 3 
e ke ark dere, Keilhof.ine on un Nolan 0) 


2 : ; 3 der großen Ronen ⸗Raſſe, pro 10 J. b. Fach, m. neuſt. 
D 5 0 7 4 6 7 isa die wirksamsie und billigsis Art der Mandel % r 
ie „Mel E erie Reclame?! 

Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich 
für alle Zwecke zusammenzustellen und zu lie 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Kl 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen || einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
orherige Einsendung von 
sts. in Briefmarken zur 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- ||| Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an ||| Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, ||| essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
jeder Händler, jeder Grossist ||| bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), || Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- etc. Standes nach Branchen 
jede junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte geordnet u. sollte sich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
= rivatmannes vorfinden. 


‚Zu Kaen gesucht: 


6-Sjährig, zugkräftig, lamm⸗ 
fromm. Meldung. mit genauen 
Angaben üb. Größe, Preis u. ſ. w. 
unt. Nr. 4757 a. d. Geſell. erbet. 


46751 Ein 1½—2 jähriger 


kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von || und steht Jedermann gen = 


Venflut Raze oies nerache, Mur 
ollblut⸗Raſſe wird geſucht. Nur 
auf hervorragend ſchönes Exem⸗ Bevorzugt werden Fachleute, 
plar wird delete Offerten doch auch gebildete Herren 
mit Preisangabe erbittet 2 

Domin. Reichenau Oſtpr. 


us, um neue Absatzgebiete zu erwerben. und in der Bibliothek eines jeden 


Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber g 

sc Fe . — und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Auf 

ann \ ouverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
gehendster Weise. Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. 1197 


©. Herm. Serbe — Internationale Adressen - Verlags - Anstalt — Leipzig. 


ſucht zu kaufen 


„be 11 


Stellen-Gesuche 
4281] Ein Schulamtskandidat, 
ſemin. gebildet, muſtk., ſucht ein 
Hauslehrer. 

* nebſt Bedingungen unt. 


F. poſtlagernd Marien⸗ 
burg zu ſenden. 


Junger Kaufmann 
i eſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht per ſofort o. 1. M 
dauernde Stell. Bed. u. 442 
poſtlag. Oſtrowo erbeten. [4550 


Der). iſt 29 J alt, 12 J. ununterbr. 
i. größ. Wirthſch. a. Beamt thätig, 
m. ſchwer. u. leicht. Boden, Wieſen⸗ 
melioration., Rübenb., Brennerei 
Ziegelei, Vieb zz Drillkult. vertr., 
auch freiw. gedie 

d. Landw. übungsfr. durchaus zu⸗ 
verläſſ.u.ſich., adminiſtr. 2000 Mr 
gr. Gut u. gebt weg. Verheir. a 
i Empiehl auch d. fe. 

u. Empfehl., auch d. „Prinzip. 
Eintr. k. m. Genehm. hes 

ſofort geſcheh. Vorſtell. jederzeit. 
Offert. a. Dre Dr. Köppen, 
landw. Schule Samter. 13715 


Junger Kaufmann 
der Eif.⸗,Porzell.⸗ u. Wirthſch 
brauch., a. Compt. ſ. Stell. O 


Danzig, Jopengaſſe 5. 
Junger Mann 


rere Jahre in ein. Spedit.⸗ 
ch. thätig geweſ., ſucht b. beſch. 
Anſprüchen Stellg. 
A. B. 500 an die Annonc.⸗ 
des Geſelligen in Bromberg. 

Ein tücht. 2 


eugn., ſucht p. 15. Apr 
nganem. Gefl. Offert. erb. an 
Kommis Otto Neuſtock, 


thätig gew. 8 t p. ſof, od. ſpät. 
0 


amter. Gefl. Off. unt. F. L. 200 

poſtl. Langfuhr erbeten. 
4703] Junger Landwirth, 

Beſ.⸗Sohn, 24 J. a., poln. ſpr., mit 


Gut jelbit. bew., ſ. per 15. April 
oder ſpäter Seallüng als r 


Inſpekt. od. teh 


Off. b. u. K. K. 200 poſtl. Allen 3 


[e «] 
& & & 8 
—— ———ĩ—— —ä—ö ͤ . 


4640] Jung. Mann, 21 J. alt, 
ott. Exped, m. Stabeiſen⸗ und 
iſenkurzwaar.⸗Branch. vo 
vertraut, der deutſch. u. polniſch. 
Sprache vollkomm. mächt. keine 
Arbeit ſcheuend, ſucht, geſt. a. Prim.⸗ 
Zeugn., p. 1. Juli dauernd ander⸗ 
weitiges Engagement. 
Offerten erbitte unt. Nr 
poitl. Schmiegel. 


Junger Mann 
el. Eiſenh. u. Mater., 19. J.a 


tell. b. k. Geh. a. Lager. od. 
i. Maſchineufabr., 


der ſeit einigen Jahren bei mir 
in der Wirst Me u. den ich u. ©. 55 poſtl. Ortelsburg erb. 


Bialoblott bei Bartſchin. 


Gewerbe u Industrie 
* 77 9 3 

Ein tüchtiger Brauer 
tell. als Brauführer 
meiſter in mittlerer Brauerei. 
Meld. unt. Nr. 4637 a. d. Ges 
4755] Em tüchtig, nücht, 24 3. 
alt, d. deutſch u. poln. ſprich 


eugn. verſ., mit Kunden⸗ 


D 
ein p. Kraplau ſee hat 15 fette 14254 
äftsmüllerei vollſt. vertraut. 


ſucht weg. Verk. d. Mühle anderw. 
Stell. Ausk.üb. Tücht. Fleiß u. Führ. 
erth. u. nimmt Off. entgeg. Herr 
ühlenbeſitzer Buchholz, 
Suckezyn, Bez. Danzig. 
4754] Ein tüchtiger, in jedem 
Mahlverfahren vertrauter 


e 0 

Oldenb „drei N 
en 2 Kühe Bruteier 

0 5, 10 Ctr. ſchwer, 18 Mark pro verkauft Dom. Gottſchalk Wr 

el kik N ei Daſelbſt ſteht ein flotter, 6lähr Eater ot ge 0 

5 „6jähr., Enten h % 
bon Königl. Hengſtenabſtammend, 4“ großer Hronce-Buten mit schwedischem 
Be De. een Pe h M I Hahn, in dieſem Jahre importirt, 
| . 4 a De. 3 Mk., von hellen u. dunk⸗ 
fa vonner Wallach er S 2 ssr 


ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. 
Cremitten per Korſchen. 


e „Bonbiieit u 
en Zeugniſſen, der zum Her 
ner lernt 


Verwalter 


ichſt direkt unter dem Herrn. 


aue derſ. Race. Poſt unislaw. von amerikan. Bronce Puten oſſe, Lüneburg 


erten 

de 8 „an Rudolf M 

tti erl⸗Saatgerſte, 2 5 Mark, hat abzugeben Dom. 
1 ay n irgs ft N Gr. Nogat def Ni 2 ür meinen Sohn, d 

len antt ser, Bittere 2 gema eie ech En ARE 

geweſen, ſuche von ſofort 

äter eine Stelle als 


Divirtn 
Wirthſchaftseleve Fr, u. Fr 8. 
; — „Jucht 4. 1. Otebr. cr. | ftän 
Rarejiewicz, Rentier, € = 
fee liefen hd 


on ſchweren Enten find jeder 
543 2 . K er 181 


Enten⸗ Bruteier] Brennereiverwalter = 


0 Mk., verkäuflich in Landw. u. Vuchf. vertr., 1055 b. 


Liſ ſakowo bei audenz. 14664 Ber i. gr. Dampfhr. 


ff. u. H. A. poſtl. Sensbürg erb. 


Junger i ann i 
19 J. alt, treu, ehrlich u. beſchei 
bekelne bet a 15. April 
od. 1. Mai St. e d. Tiene 
faches b. etw. Geh., a. e. Gut o. Hot 
Meld. ſ. zu r. an J. Kabinaſch⸗ 
Gr. Ramſau p. Wieps Dpr. 


Offene stellen 


43701 Zum ſof g. Antritt 
ſuchen wir per ſofort mehrers 


Juſpektoren 


} 
egen Gehalt u. Tagegelder. 


ae 
ucht ein Pferd, 
am liebſten 


appe 


Sucht⸗Eber 


us anderen Ständen können 
3 t werden, wenn 
77 in reußen gut bee 
aunt ind, Bewerbungen an 


7 * 
950 Diaubenuen, Jade 2. fer 
Koch, Neu⸗Culmſee | 4716] Einen 

bei Culmſee. Bureauvorſteher 


5 : der polniſchen Sprache mächtig, 
im ah Binde ſucht x 


an Latte, Rechtsanwalt Notar, 
S markt. 


4578] Eine tüchtige 


„Inſerenten werden gebeten, die für den Schreibhilſe 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen mö eh jo | au dauernder aan 5 ſucht 
Be — Bi; — Fi 8 85 ftö⸗ die Waſſerbauinf [ 

{ nt, weil durch gleichmäßig ervor⸗ ER 145. 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Uebe 3.PPTPE el 
zeile die Ueberſicht erleichtert 8 . Si 8 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BE. 


pektion. 


ulm, 


e Expedition. | 4727 tüchtigen, jüngeren 


Berliner 


(Chriſt), der poln. Sprache voll 
ſtändig mächt., ſuchen zum ſofort. 
Eintr. unt. Ang. d. Gebaltsanſyr. 
u. Einſendung der Peer hie. 
Thiel & Döring, Löbau Wpr., 
Manufaktur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft. 
8] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächti 
ſuche per bald oder 1. Mat 8 
Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur und Konfektion. 
4158] F. m. Herren-Garderod. 
e 
5 uch in der Schn ar. ⸗ 2. 
ud. Vorzügl Zeugn. kann ein tücht. jung. Mann einkr. 
Solche, welche m. ſchriftl. Arb. vertr. 
find, hab. d. Vorz. Zeugnißabſ 
Phot. u. Geh.⸗Anſp. b. fr. Stat. erb. 
Nathan Lachmann, Bromber 
Ein größeres Kurz⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäft Süd⸗ 
deutſchlands ſucht p. 1. Juli einen 
durchaus tüchtigen 


Dekorateur u. drei 


Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Photographie u. 
Nr. 4490 an den Geſell. erbeten. 


4475] Einen tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 
jungen Mann 
per a. ſucht 
J. Gruhn, Marienwerder Wpr. 
4749] Für mein Colonial⸗ und 
Materialwaarengeſch. ſuche einen 
jungen Mann. 
Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpx. 


Suche Stellung für verheirath. 
Oberinſpektor reſp. 
Adminiſtrator. 


nt, Vize⸗Feldw. 


Prinz. 


4696] Junger, ſtrebſ. u. tücht. 
Landwirth 5 
cher od. allein. Be⸗ 


Schulk., gew. Cavall., 3 J. ber. . 


n 
4744] Suche für 


jungen Beamten 


wirklich empfehlen kann, zum 4668] Suche für mein Kolonial⸗ 
1. Juli Stellung, um ſich zu ver⸗ waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
beſſern. — Zum 1. Juli findet per ſofort einen tüchtigen 


ein junger, gebildeter Mann vom jungen Mann und 


Lande, der wirklich brauchbar x = 
einen Lehrling. 


iſt, Stellung als 
Inſpektor. Otto Knuth, Natel 
4678] Für mein Material-, 


Gehalt 3—400 Mk. Hoffſchen, 
Kolonial⸗, Eiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ 


und Getreide⸗Geſchäft ſuche i 
Rendant möglichſt zum ſofortigen Lakes 
Buchhalter u. Korrespondent, ſpäteſtens 1. Juli, einen erfahre⸗ 
rm in Amts⸗ u. Standesamts⸗ nen, tüchtigen, der polniſchen 
„„ un 
ſitzung, mit allen in das Fach jungen Mann ö 
einſchlagenden Arbeiten durchaus für die erſte Stelle bei hoh Gehalt. 
vertraut, ſucht, geſt. auf gute Carl Maeder, Biſchofsburg. 
Zeugn. u. Refer., Lebensſtellung] Für mein Deitillations-, Colo⸗ 
B 833 und 8 
a. Rudalf Moſſe, Berlin 8. W. kächiger, „ 
erbeten. 14582 jungen Maun 
Landwirth, mit beiten Zeugn. bit inch 2 
u. Empiehl. ſucht Stelle als uu. r. 1255 An d. Neis 3 
Vertreter, Suche für m. Kolonialwaar.⸗ u. 


Sequeſtor oder Schankgeſchäft v. fofort e. kücht. 


ſelbſt. Beamter. jungen Mann g 


Gefl. Offerten unter Nr. 4551 
an den Geſelligen erbeten. z 5 5 
= Ei > Fab e Sam und 
5 anſpr. find z. en an 
Wirthſch.⸗Inſpektor Lud Hach Salewsti, 
40 3. a., unverh., ev., d. poln. 4694] Soldau Oſtvr. 
Sprache mächtig, mit Zuckerrüben⸗ 4690] Für unſer Lampen⸗ 
bau u. Moorkultur bewandert, Wirthſchaftswaarengeſchäft wird 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., von ſofort ein 


ja 1. Julf dauernde Stellung. junger Mann 


eld. brieflich unter Nr. 454 
an den Geſelli . geſucht. 

ejelligen erbeten Albert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 


NN NN NN Grauen 
Ein jüngererKommis 


Brennerei⸗Verwalt. 
dan Jahre beim Fach, der | Materialift, flotter Expedient, der 
ereits größere Betriebe mit Er- auch polniſch spricht, findet pom 
folg geleitet, unbeſtraft, mit 15. d. Mts. ab Stellung. Meld. 
ſämmtlichen Neuheiten im Ge⸗ mit Angabe des Alters und 
werbe vertraut, zug zum | Gehaltsanſprüche unter Nr. 471 
1. Juli er. Stellung. Gefl. Off. an den Geſelligen erbeten. 
erbittet Fiſcher, Lewinno bei 
Smazin Wpr. 2507 


ASN: K NR 


Lan 
verh., ohne Fam., 34 J. alt, mit 


7] Für mein Leinen⸗, Tu 
ER . 
& teſtens 1. Mai cr. ein. 1 


„ a a 


S lr pics e 


Pl] 


— 
= 
Aa 


053] g e für eine 1. e Groß⸗ Erdarbeiter 
Kaffee⸗Röſterei ff eher A. 2. Beamten; finden e Vabn⸗ E en e , nen 
m | in einfache 
Reiſender IE dr Donate neh El stollen-Gesi dung 
Leer Straſchin Kr. Danzig. | 42 Berlin. R. Schneider, 3 8 
= bei den aa age fuer IR Sol ER 2 1 80 4744] Auf dem Dom. Raddatz 44511 — — Junges Mädchen 
8 gut einge rt 1 9 bei Perſanzig i Pom. wird ae DR e 20 CE TBERDE EE gt er⸗ 
6574 befördert Rudolf Mosse, Hamburg. ſofort ein erfohrener, zuverläſſ. 100 Erdarheiter fabren, Kenntniſſe der einf, dopp. 3 — der — 
SSS . d und unverhe.atheter Buchf., ir orrespondenz u. dauernde Stellung. use alt nach 
* 4406] Suche Ne ein. tüchtig. Rechnen beſitzt, z. Zeit noch in 
r öehelnn., | „0 ofDerwakter  [enan e he Rdemante| Selina Cigipruent sm | 
m ’ eſu ewerber mit guten Lauenburgi Dzinul. 4492 15. April od. kai cr. in der⸗ e e 
4K Given 5 30] ar Kan Mob f | Kg enge ge | 7 Yen 
2 kurzen Lebenslaufs an die Ber 4502 an den Gejelli bete 
RNommis z Sattlergeſellen ene der deaddazee die 100 Drainarbeiter orf E. aut. dap. ans out Wee en ar be Jae Jah Kelek 6 
38 mit beſten Empfeh⸗ 26 ſofert verlangt. ten 4407] E. anft. Müdd,, aus aut Sch nadel, Ober-@rengGonttl, 
C. Wenzel, Bromberg, Nabdat b. Perſanzig i. Pom. rte ſich auf den Rittergütern Familie, mehr. Jahre im Glas, 5 


2 lungen, ſtrebſam u 8 ollmarkt 4. Itjabın, Station Gzerwingt, | Porz u Lampengeſch. thät. gew. . 
5 Pe Vin Hüchtiaer 4354] Ei weislich tüchtig. 5 uch p. 1. Mal vd 19.d de Stell. Suche per 15. April für mein 
% gewiſſenhaft, eugag. wa, 0 verpolier Brender ig . . 24 uud Delin, Schbn fe eden r. 2444 B. yoiti.Stolvi.®. Labengesg z ea 
855 reunereiverwalter Station Brieſen, melden. Desgl. 47061 E. 1 Mad d. Dam.» inderin 3 
nns 20 mit ca. 20 tüchtigen findet zum 1. Jul Steung 20 Vorfluthgraben⸗ &inberjcheib. e hidt Be-|bie in ae ale ERRRESE 
Danzig, l Dom. Raczyniewo bei Bahn⸗ 2 ſchäftig. in u. außer dem Haufe, geſchmackvoll arb 
Delikateſſeuhandlg. 5 Geſe en ſtation Unfslaw, Kreis Culm. arbeiter 3. erfrag. Schuhmacherſtraße 14. eldungen mit Gage arb 


u. 8 e briefl. unter 
Nr. 4505 an den Geſelligen erb. 


4419] Eine durchaus zuverläſſ. 
erfahrene Meierin 
für e Vollfettkäſe, findet 


ofort Stellung in der Dampf⸗ 
olkerei Markushof per Rück⸗ 


5 Jung. 1 Mädch. , d. ſ. v 
kein. Arb. ſch., ſ. Stell. a. Stütze bei 
ält. Dame od. 3. größ. Kindern. Bin i. 


nden beim Bau der Genoſſen⸗ 
Ju dem Bewerb⸗ Iajte-Brennerei in Goetzendorf Gärtner Vorarbeiter und 50 Frauen 
Srantenbagen an der der die nächtliche Ueberwachung | BUN Erdeplaniven auf ber Du 
ungsſchreiben find o Laskowitzer Bahn eines Fabriketabliſſements über⸗ mäne Jobondowo, Station 


rag ge 


2 e und Handarb. erfahren. 
Off. u. M. 1 poſtl. eee — 


dauernde Beſchäftigung gegen Maximilianowo. 14062 
Zeugniß⸗ Abſchriſten 96 hohen Lohn. Nach Vollendung Dauernde Erteilung, Meldungen Bündrid, Krotoibin. 


an . 


Boettcher, Maurer⸗ 4441] Suche 3. 15. April noch tüchtigen, nüchternen e forth Weſtpr. Gehalt 30 Mark 
8 anzugeben. 4 melfen „Kone Weitureuben. ein, Gärtuergehilfen u Kutſcher. 3 150 Bir mein eee pro Monat exkl. Wäſche. 
Kenan 3 N 1 auch findet Julius Hanke, Roſenberg Wp. ſuche zum ſofortigen Antritt eine Fr 
1574] Für mein Folonial- und N ) urerge ellen ein Lehrling Ein Hausmann zweite Arbeiterin für Pony⸗Alfa⸗Betrieb u. telnite 
Eifeniwaaren-Geichäit ſuche von erhalten ſofort Beſchäftigung. | unter ‚günftigen Bedingungen | yon ſofort geſucht. [4707 kati . . Butkerbereitung zum 1. 
ſofort einen tüchtigen Oscar Meißner, Maurermſtr. Aufnah altes, Bäckermeiſter, im Hause Offerten m. Gehalts⸗ geſucht. Zeugnißabſchriften 0 
jüngeren Gehilfen 10 tüchtige gaulBorrmann, Schönſee Wp. anſprüchen an Gehaltsanſprüchen erbittet [467 
welcher der polniſchen Sprache n eee eee von eech ee 14714 [Georg Streblow, Drieſen g. M. S Site b. er Saat auf 
mächtig iſt. Maurergeſellen 4322] Geſucht ein Ehrlich, Kaſernenſtr. 1011. | 4465] Für mein Kolonialwaaren- ua ea. 


4685] Zu — er Hunt eine in 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


9. Dahmer, Schönſee Wpr. finden von ſofort dauernde Be⸗ Gärtuergehilfe 
— per ſofort ein nettes und tüch⸗ 


2) 125 uns. . a 1 en 20 Jahren, für ſofort. Arbeiter 


1 5 ch s, Allenſt für Sommers u. Winter⸗Arbeit tiges junges Mädchen, moſ., als 
46291 Ein tüchtiger 512 Tuche 55 ri ilfe gejucbt, Reijepelb 1 Verkäuferin. 1 e 1 
5 5 nißabſchriften und Gehalts⸗ 
Jonditorgehilfe 9 hi ec e Dieſelbe muß der deutſchen und anſprüche einzuſenden nach 


polniſchen Sprache mächtig ſein. 
. Peiſer, Schrimm. 


45721 Eine erfahrene 


Verkäuferin 


Tiſchler⸗Geſellen und ein Lehrling wird aich N Stel 

der gleichzeitig in der Bäckerei finden ſofort dauernde Beſchäftig. in der 46 35 = 

a 715 225 et vom 1. in der Dampftiſchlerei von Funft⸗ u. Handelsgärtnerei — 
E. 


Mai Stell i A. Rieband, Lauenbu 
C. Blatbe, ee pr. JJ DALoW IE.) = IE ar 


Heimbrunn bei Liſſewo. 


Wirthinnen 
Meierinnen, Stützen, Jung⸗ 
fern, 5 4 ., e chinn. 
reſp. Mädchen f. Kinder⸗ 
8 "a guten ee en, 


5 ee ee Ein Le rlin 
Ein Konditorgehilfe 2 Tiſchlergeſellen 3 Gärtner N kann von Nie Heli [4498 


auf gute Möbel finden dauernde Rudolf Collier, 
ndet bei ar 1 Stel⸗ und lohnende Beſchäftigung bei Iun v. J Jäger dicht Barbier u. Friſeur, Oſterode Opr. 


5 A. here kann ſich melden bei erhalten bei ſchleunigſter 8 
4880155 Der Ryr. oe er 14708 landw.Gejch, Breslau, Morisit.33.| 4237] Zum ſofortigen Eintritt R. Sommer, Danzig, Poſtſtr. 2. | jendung berieiben ſofort reſp. 
4723] Zum ſofortigen Antritt 3914 Ein küchtigenr 4724] Ein verheirath., fleißiger ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ Fabrik fein. Fleiſch⸗ u. Wurſtw. 15. April und ſpät. die beſten 
wird ein tüchtiger, energiſcher 975 chlä 1 ve if Gärtner und Delikateſſen⸗Geſchäft Eine Berka f Leben © in At hun ie =; bei 
Braugehilſe uſchläger⸗Gehilfe einen Lehrling Verkäuferin . 
; der jelbhjtändig anſchlagen kaun, der ſelberarbeitetu das Melken 1 . 

zeſucht. Ebendaſelbſt Tann ſich wird für Bautiſchlerarbeit geſucht beaufſichtigt, findet ſofort bei 5 1 ee mächtig, | für ein größeres 8 Graudenz. 
ein Lehrlin E. & C. Koerner, Dampf⸗Bau⸗ gut. Lohn u. Deputat Stellg. in mit guter Schulbil ug tab an⸗ von ſofort geſucht. . We 3222] Cs w wird von ſofort eine ſofort eine 

8 tifchlerei, Bütow. Dom. geili enwalde ſtändiger Familie. eiii abeth Nr. 4674 an den Gejell. tüchtige, zuverläſſige 
Hohn anſtändiger Eltern, welcher —— .. I —— ei Altdollſtädt. Michaelis Leſſen Weſtpr. a enn b a Für mein Tuch⸗, Manu- 


Zuſt zum Braufach bat, melden. Modelltiſchler .... 
Brauerei Roſenberg Wpr. u. Maſchinentiſchler Gärtner 14497 RRR 


Be Suche von ſofort oder 5 b unverh., der ſelbſtthätig mitar⸗ f 
15. d. Mts. ein. jung., tüchtigen ſuchen bei hohem Verdienſt und beitet, ſofort geſucht auf Dom. 4484] In meinem 


3 Vergltung 200 ee e eee | IE Kolonialwaar.⸗ 


Sacre Uhrm. Garnſee. „ N Ein Gürtuergehilfe & n. Delikateſſen⸗ 


— 4 4 Sar ienge ige en Ein ordentlicher, kräftiger, und ein Lehrling gejucht. [4353 Geſchäft wird am 


irthin 


. Dominium Woynowo 
ei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


RNNN NIN 
4344] Eine tüchtige 
Wirthin 


faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. April eine tüchtige 
Verkäuferin 
evang., der polniſchen Sprache 
mächtig, Photographie erbeten. 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 
4341) Suche für mein feines 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 


ss e 22 2 
Ale ofort mit der Walzenmüllerei vertraut. Gärtnerei Lonk b. Neumark Wpr. * 15. d. Mts. die eine tüchtige, anſtändige 4 per ſof [434 
Blerieg, Krone a. Brahe. Müllergeſelle 3921] Dom. Gondes, Stat. 8 St . x 5 Verkäuferin. N b b 
5 Einen Malergehilfen kann zum 18. d. Mts. eintreten. ftedigen, aihgen. underbeir. 5 4 25 En N Nur ſolche junge Rüben. finden 
g u. einen Lehrling gausmübls-Mistenburg "Gärtner, > Lehrlings Nee an cheat © 6 E06 
| fu von ſofort 14728 | 4472] Ein tüchtiger Jeugniß⸗Abſchriten erwünſcht. 7 — ge ee r 
e be e Färbergeſele duc leder une. e frei, Nur berufs- 7 Den Wurde le. Bromberg Wirthin 
5 Brauche von ſofort oder freudi e Lehrlin e Sr ddie in der Kochkunſt erfahren u. 
5 Malergehilfen e e nn dei zum Mai einen tüchtigen, 8 a 8 5 ge, S Verkäuferin Federviehzucht verſteht, ein erſtes 
“ deen Johr Arbeiter, finden bei Baumwolle bewandert fein muß. bergeitatpeten 3 % anftändiger Leute | Konditorei per 15. d. Mts. Stubenmädchen 
ohem Lohn dauernde Beichäftig. 150 dauernde Beſchäftigung bei Oberſchweizer Kind, werden be- zu engagiren gewünscht. Meld. das das Nähen, Glanzplätten und 
D. Freitag, Strasburg Bor. M. Gerlach. Ortelsburg Ditbr. bei ca. 35 Milchkühen 5 dem BE en .: x 4881 Ein geb, nicht z. I. bief t. Ar. 4747 kd. Geſell erbet. Wäſche verſteht. Anmeldungen 
4637J Wegen Vergrößerung des 4436] Suche von ſofort einen Jungvieh. N rückſichtigt. = 4683] Ein geb. 1280 2. 3. bieſ. nebſt Gehaltsanſprüch. erbeten an 
F nn re einen tüchtigen, erfahrenen Lau, Robitten b. Pr. Holland. J. M. Kutschke ane 8 e Fa Anz ne eh er, 
ien Jiegelei⸗Fachmaun In verbeizatbeter. | Janzia. 2 e geleiten. 1758 Side mm 1 ut ee 
ehi en. welcher der polniſchen Sprache Danzig. 1 usbalt 


i. d. Wirthſch., aber nur für d. Nach⸗ 
eta gel. Meld. briefl. unt. Nr. 
4688 an den Geſelligen erbeten. 


für meinen kleinen Haushalt, 


% 
u 
it . Molkerei⸗Verw. mächtig iſt, als Aufſeher. Oberſchweizer ohne Knechte Beſpeiſung und 


fednjee Bor. Dampfziegelwert Rathenſtein für 70 Kühe und 30 Skück Jung EMMAM:RERR 


FFT Mil „eine treue, brau 
4659] Tüchtigen, älteren bei Königsberg. A. Weiß. 859 70 Söhne: a 4982] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 3 r 8 3 3 Wirthin ab 
om. Woynow i -| taktur- 5 äf 
Meier oder Meierin Tücht. Arbeiter ort, Kreis Bromberg. F Samt Felbſtdeferzung des Haushaltes welche herrſchaftliche küche, Backen 
5 uche er er mit für Ziegelei u. Kiesgrube (Alkord 7573] Dom. KI. Baudtten b. einen Lehrling eines einzelnen mer geſucht. und Federvieh aufzucht verſteht, 
= niet . ng 25 fen oder Tagelohn) werden ange⸗ Marienwerder ſucht zum 1. Mai Meld. unt. Nr. 4649 g. d. Geſell. B 590 m A 
| f rem nommen. 4345 einen tüchtigen moſaiſch, der polniſchen Sprache 4630], e ein rede Für ein herrſchaftl. Haus chneidern kann. Gehalt 150 M 
8 * . — S 5 Oberſchweizer mã BR 15 . Lande bel @örlit wird eine ER ee 
. 1 esgrube, Baalberge (Anha > autenburg Weitpr, Empfehlun T 
= | om. Scat Wet WB] Euce mei time Pede, . e Zwei Lehrlinge Were e e 
. ; ehbeitan 
zu melden. Zieglergeſellen e Suche z wel Tüchtige können ſofort eintreten. 4239 ausmamſe reis Gerdauen. 
43551 Zur Führung eines neuen auf Plan, 10 nge feen 1 Unterſchweizer sleifierei und Wurktabit, ee e 
lt. — . ee b Olten. sinen zum 15. April, einen zum Graudenz, Herrenſtraße 5/6. ſogleich geſucht, von durchaus Jungf., Metern. Säle 15 
4:0 I ger, zuverkäſſiger ir ee Fan zuverläſſigem Charakter, vertraut ! 
M 8 8 Mat (nur geb. Schweizer), pr. 4371] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Zimmern. ſucht u. hlt d 
10. aſchiniſt ai Biertelzahr 100 Mk., freie Wäſche ſaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft init der feinen Küche, welche fie] Foitent. Nachw. Fr. Paula yrat, 
el⸗ " f IMÄFE| mit einer Hülfe zu . hat, 
en Be 4 ne, ee 4623] Für das Rittergut Gr. ee 8 Wüthrich, ane dagegen weder Milchwirthſchaft Königsberg. 1 Fr. e 
ſtation Ante. Kreis Get 5 5 ier g 88 Sul > Strachmin b. Srikom, Hinterpom. Sob 1 5 big 16 — ee € W ad 9 
. — iin allen Zweigen der Landwirth⸗ 46561 Verhefratheten ohn a arer tern, welcher ubenma en 
aft bewährter, verheiratheter = lichſt d U — von Eichel, z. Z. Berlin, 
5 Tan a ere Lldminiſtrator Stallſchweizer mache jein maß. Much Tann | Keititrabe 2. |aufs Sand, geubk, Tann event 
* und Schloſſer geſucht. Zeugniſſe an Frau H. (keinen Sachſen) jucht ſofort per ſofort ein „gs ländl ae Prov. Poſ, 85 karl eker Ele 
cht. De ne e Hering, Br. Mierau per Gard⸗ Mo ane ee ae ver Volontär 1. Mai einfache, Nr. 4086 an den Gejell, erbeten. 
N uU. Maſchnen fabrik, Mewe Wpr. dan 7; 58 4466] Dom. Zaleſie b. Poln. eintret., berebenfalls voln spricht. beſcheidene Stü e Suche Kochmamſells 
Zweiten Beamten Cetin ſucht jofort zuverkäſſigen, es W. Berntteins So ohn, geſ. D. muß and) finder, Danbarb. für d 8 
Tüchtige Eiſendreher anten been öder Derder T ne- Splg. | verik.u. eotl. ce er en Meld. für Danzig uud auswärts 
f nicht unter 28 2 ſucht von rat heten 4665] 3. mein. Kolonialw.-Hdlg. mit Pbotogr. u. Gehaltsanſprüch. nur guten Zeugniſſen von gleich 
und und Monteure ſofort Dom. Lagſchau 1 und Eſſigſpritfabrik werden brieflich mit Aufjehrift und ſpäter. 46 
15 ür Dampfmaſchinenbau 46251 ber. Sobbowik. Schweinefütterer ſuche ich von ſogleich Nr. 4680 d. d. Geſelligen erbdt. Hardegen tig Dansts, 
ee e it Scharwerker zwe Tehrlinge 1 5 5 a fa eie. Trg Wen ch ft. c 
und andwirt mi arwer der poln. Sprache mächtig. 
EB re ae Sen 0 ON AR AO nren zu, ei Buben Soon uud Tautieme, Nr Were ee de e eee Ladeninäpchen ſaubere Köchin 
4478] Ein und isch. wird zur fait jelbititändigen Be. . Wockenkuß Administrator. Lehrlin welches mit ‚den 9 Ge⸗ 
m ied erh., epangeliſch. wirkhſchaffungeinesklenen Gutes 4276] Einen verheiratheten 8 9 3 985 iſt. mit dran Beamer: 
Schmied egeſelle in Oſtpreußen, einer Dame ge- K irt fiſucht A. Zeeck, Uhrmacher, age Landen fr., olkmann, 
gerung ge lagſchmied, findet hörig, zu engagiren geſucht. Geh. uhhi en . Graudenz, Marienwerderſtr. 6. Akrdelkaddtz Binnen Be_6. 
#7 8 Js. dauernde 450 Mk. Meld. briefl. unter Nr. ſucht ſofort oder J. Mai 4529] Für mein Manufaktur⸗ 


46871 Geſucht vom 15. April eins 
u. Materialwgaren⸗Geſchäft, ver⸗ 6 in 
bunden mit 15. Apel oder f. ‚Indie 
ich zum 1 


ein jung es Mädchen 
1 ga ſchon in ſolch. 


1 
— Stel Kung > 633 an den Geſelligen erbeten. | Dom. Weichielhof b. Schulitz 9 | | j | 
118 Annaberg per Melno, | 4493 t Verheiratheter, Kutcher 5 N 
| Kreis Graudenz. e er ich einen evangel. Kutſcher g K fel ehl N 
Deputatſchmied Hoi inſpektor mit Scharwerker Sohn achtbarer Eltern, 
ohne Geſellen, eb. mit Grund⸗ am liebſten Ackerbauſchüler mit von ſofort 462 kann ſich melden. 14652 
e ich zum 1. Juli einen un- | uw Be 


geſucht. 1 
ft tun ‚10 ort geſucht, weg. | guter Handſchrift. Gehalt 240 M. 
7 2 2 uten t © ch Auch Dom. Broniewice b. 2 Culm, Lorentz’ Hotel. |® 
Dom. Kor elitz bei Klahrheim. verheiratheten vd. verheiratheten Di E erse 


13 reie Station exkl. Wäſche. 
4663] Ein tüchtiger Brenner. 4348] Einen erfubren den Fin Lehrling 


und ein ſauberes 


Stubenmädchen. 


en em Zährer, Thorn. 
in Mädchen 


on ont ann ſich melden. Neus 
Arti Kaſerne b. Frau Waltez 
Eine Amme h 
ger unc ll 285 1 e 


2 eweſen. eld. 
. nebſt Gehaltsanſprüchen, v 


inſendung von Zeugniſſ. a 
H. Winterfelbt, a 


Ein junges Mädchen | ger 


i w Ro k. Bea tig. von 3 Kindern, i 
. erren "erenne| EHEN TENer [Ahern e A e ER: 5 3 5 ee ee 
. Oſſen „ 1 
Is werkeit o 5 4 ei act. N Gone Fate 6 9 Wera eee, ke ubandlung von jo ori ge dan rt md ms, = 
sel b. . 5 ver eintreten. . 17 
h fer bel 5 e Lohenstein Oer. l. M. L. Glas, Vander. Nr. . 4. b. "Gel, rein lan . retten 


g 
a 


glalacer Beueroefiherugs-eelfänlt. Ein Wellenbad Thorn, Badeltraße 


1 Grundkapital „ k. A \ 
Prämien⸗u Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1896 > 4 9799990 & welches in feiner Wirkung dem Seebade nicht machſteht, bietet 2, Ecke Breiteſtraße. 
Keſerven aller Art. . - „a ca. „ 1.640.000 ) Dittmann’s Patent - Weltenbad » Schaukel. Preis 45 Mark. 
ee ger Sie 180: dre nd „3403 0000 Gebr. F Königsberg i. Pr., Dr. Med. H. Saft, 
eſe a erſicher ie mäß ige und feſte Prämien: fi * 77 
® T. Tan, Börſenſtraße 16. Epezialarzt für grauenkrau⸗ 


a. Gebäude, Haus⸗ und gewerbliches Mobiliar, landwirth⸗ 
ſchaftliche O a aaren_ und Maſchinen aller Art 
egen Feuer-, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 
d. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. - 
Für die Waldverſicherung veſteben beſondere 
Einrichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe find änßerſt 
pilli . die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſte mare anerkannt iſt, loyal und ſachgemäß. 
ypothekengläubiger werden im weiteſten Maße 
Nun me ur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗ 
eilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen ſich die WERE 
Agenturen von [7434 
Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 5 A 
Arthur Malkwitz in Königsberg, "neiph. Lange. 12. 
J. Rademacher in Poſen, Bäcerſtraße 2. 


Hax Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, I. 

NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 
noch nicht beſtehen, werden von den hiervor genannten General⸗ 
Agenturen gern entgegengenommen. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. & 


Höhere Schule und Pensionat aufdem Lande. Gymnas.- und 
Realklassen von Sextaan. Berechtigung zum einjähr. Dienst. 


Velten und Geburtshilfe. 
Slaſen⸗, Nieren⸗ 
825 Haut⸗ leiden beſeit. m. ſ. 
nenen combin. Verfahrens 
4 | licher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
l verzweif. Fälle radical. Dir. 
5 8 Berlin, l 


W. Snaencke, Magenfabrik, Frauen 


Größtes Lager Telbfinefertinter Wagen Wag en 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. offene, balb⸗ er ganzgebedte, in 


allen Gattungen, unter Garantie 
h Anlertisung von Geschältswagen aller Art. ( 


= | der beiten Ausführungen, offerirt 
Reparaturen 


billigſt 
Jacob Lewinsohn. 
ER Gold. Medaille. an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied Gold. Medaille. 5 
55 und — me e dh ſachgemäß, Ich 1 nell und billig. RE 


8261] Fabrik ſämmtl. — 


Königsberg 1. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausftihrung von 
Bas Reparaturen "Ta 


von Flügeln und Pisninos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


“si. TO. q Gebauhr 


Verblendziegel 


Ya, 2, /, da, Formziegel, aiel. 
Ziegel 2c., in beſter Qualität, 
Welterbe tändig, offerirt billigſt 


Tonwaaren⸗Jabrik Antoniews 


DE FÜLLES’ —— — 

kur- und Wasserheilanstalt in Liebenstein (Thüringen). 2 Vierte 808 r 

Dan gn d ee Remis) Berliner Pferde-Lotterie Bären. d 
ren - 


weehselerkrankungen, Verdauungsstörungen, Schwächezuständ. 
nach schweren Erkrankungen u Operat. Ausf. Prosp. etc. 
durch Dr. Fülles, Dr. Knecht. 


Ziehung am 13. und 14. April 189. 


35330 „ e n 260,000 Kaffee 


er ungenkranke 1355 t Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet bester ge- 
x m Han Berlin W. brannter N 
Goerbersdorf i. Schles. Carl Heintze, Unter den Linden 2. echt. Bohnen- G 2 


Kaffee 


Uerztlicher Forzücliche Heſlkerfolne 2 ee mäßigen Roten, Dorpat. Loosversand auch gegen Briefmarken. 3 90,60 on Loop. ö 
Genaue Auskunft es bg N 6 GC GL c p. ½ Pfd.-Pack. w 
a 8 Färberei und N Mumu de Wg P. H. Inhoffen W 


N 3 

nnen, N Shemijche Waſch⸗ Auſtalt m, 10 N 1 Jil m er Hoflieferant & 

= 1 für Damen- und Herren-Kleider, N Ach Scher DI affee-Röst-Austalten I 
2 eimann 8 2 Teppiche, Kigſte 1, völlig aufgearbeitet . Bonn und Berlin. 
2 > = Federn und Handschuhe & betviebstäbig, jebr billig 20 || Aleinverkauf in Graudenz | 

22 2 2 8 reis⸗Verzeichniß. ] N 1411] bei 
2 Möbelfabrik und Magazin 8% Ferer en | Hndner& 0. Nach. 
% : 5 * 1 ei do. „ 1,50 5 Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. Er = 
22 Bromberg, Posenerstrasse 28. = 1 jeidenes eden 15 „3000 N ——— |). 00,0) 
7 90271 empfchlt sein grosses Lager von 23 1 wollene Sone Wege do b 8 1 1,75-2,00 Grosse | J. Berlin, re 
22 2 0. „ os ntner 35 Mk., 

* Möbeln, Spiegeln & , „ Betten 12 M. gel. fene sa, 
% 4 1 r Paletot 3,00 # |! Oberbett, Interbett, zwei Kiffen, mit 
% und P olsterwaaren % 1 Hoſe 12 N EN N empfieblt an : 11 Sag 
% solide Arbeit, zu billigen Preisen unter Garantie. 8 Gardinen: Was cherei N | eferen ellen ja 1 F. W. Klingebeil, Fraukfurt a. O. 
KELLLLLILICHULELUEDE verbunden it be I dern we ara 


Gardinen jeder Art Preisliſten gratis 8 koch 


Louis Lindenberg, Stettin 


für 
Die Lieferung kann jederzeit ſtets in 3—4 Tagen erfolgen. 


Cromes Färberei 5 Daunen dla Ar ge 


On 


EEE RER % 


6 

2 
5 = Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holz⸗Cement-Fabrit Magazin e ee, Cafe 
U 5 empfiehlt, feit 25 Jappbedacht eo or agner, = Berfandt gegen Nachn. Verpackung gratis. m . — 2 Zreunde 
Lade ge ee eee ee bid, N F ZU Ale e e 
„ Leberklebun alter, schadhalter Pappdächer 4218] Einen noch gut — 3 
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TonmelHäcſelnaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlbetrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Hä äckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere A. 2 beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 in „Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer > Leiſtüngsfäbigkeit. 173 
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Maſchinen-Fabril und Eiſengießerei 
Danzig Dirschau. 


fund’s 
Condensirte Milch 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus- 
haltungs- und Küchenzwecke, sowie für 
Bäcker und Konditor unentbehrlich, in 
Blechdosen, welche ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. 


ENR NN 14 mal breisgetrönt 


verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
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medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Mauerſteine Himbeerjaft 


an Wiederverkäufer, zu 5 
ſtehen zum Verkauf. Preiſen ab. 


H Nieckau, 9 
a Weidfethei erden 8 an „ 


Klever E Werres’ 


Holländische Tabak-Fabrikate 
verdanken 8 guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
„Ihrer unübertroffenen Milde. 
Direkter Verköhr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza pr.100St.M.3,— Brevas Denen, Be 
Anita „100 „ „ 3,30 00 St. M. 5. 
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Berlin SW. 19, Jarusalemerstr.id 
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Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ver). franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen und e giſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Pr Prinzenſtr. 4: 42. 
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